
Wiesbadener Tagblatt
Erscheimurgszett :

Wochen «

mit einer täglichen

Druck und « erlag :
8 . Schellenb «rg ' sche » uchdrucker-i , »Tagblatt <H - u»'

gernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt SBiteboben .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bezugspreis « : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schlteglich Traglohn . Durch di « Post bezogen RM . 2 .35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Linzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , bi«
Träger und alle Postanstalten . — Di « Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

« meigenmeise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millionter breiten Spalte im , Anzeigenteil ®runb -

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste 6,
Nachlahstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und PlLtzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Duz eigen -Annahme 9 >/i Uhr vormrttaM .
Größere Anzeigen müssen spätestens emen Tag vor dem Erschemungstag « aufgegeben werden .

n m . r . Werktäglich nachmittag ».
O “ uSflÖBtll Geschäftszeit : S Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
„ , , . , Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Unterhaltungsbeilage .

Nr . 77 . Freitag , 31 . März 1939 .
87 . Jahrgang .

Matte ErklärungenSehr begehrenswerter Partner
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Munition herstellen wolle .

Die englische Einkreisungspolitik .

Chamberlain -Erklärung für heute abend angekündigt .

wt . London entfaltet eine außerordentlich rege Verhand¬
lungstätigkeit . Der Auswärtige A u s s ch u tz des Unter¬

hauses tritt fast täglich zusammen . Nachdem das e n g l i s ch e
Kabinett am Mittwoch 2 % Stunden getagt hatte , ver¬

sammelte es sich bereits wieder am Donnerstagvormittag .
Chamberlain wollte auf einer Versammlung der Konser¬
vativen eine Rede halten . Erst während der Sitzung wurde

mitgeteilt , daß der Ministerpräsident wegen dringender
Kabinettsberatungen seine angekündigte Rede nicht halten
könne . Nach Blättermeldungen wurde in der Donnerstag -

fitzung des Kabinetts über die „ V i e r - M ä ch t e - Ini¬
tiative " beraten . In der anschließenden Sitzung des

Unterhauses teilte Chamberlain mit , daß er am Montag über

die diplomatischen Besprechungen berichten werde . In den

späten Abendstunden des Donnerstag wurde jedoch bekannt ,
daß Chamberlain bereits am heutigen Frei¬

tagabend eine Erklärung über die Konsultationen ab¬

aeben werde . Damit würde dann das Geheimnis , das

über den englischen Verhandlungen ruht , gelüftet .

Wie aus Tokio gemeldet wird , bemijht sich England an¬

scheinend , seine Einkreisungspolitik auch i m

Fernen Osten durchzuführen . Nach einem Beruht
des Vertreters der „ Asahi Schimbun

" in Bangkog soll Groß¬
britannien mit Siam ein japanfeindliches Ab -

kommen abgeschlossen haben . Angesichts der heiklen
internationalen Lage versuche London eine a n t i j a p a -

nische Einkreisung aus den Maleienstaaten Burma ,
Jndochina , N i e d e r l ä n d i s ch - O st i n d i e n und

Siam zustande zu bringen . Der britische Erfolg in Siam

sei aus ein Anleiheangebot in Höhe von 2 bis 4

Millionen Pfund zurückzuführen . In amtlichen Kreisen

Tokios steht man dem Bericht der „ Asahi Schimbun
" skeptisch

gegenüber , da eine Bestätigung seiner Angaben bisher noch

nicht zu erhalten war

Der italienisch - französische Briefwechsel
Die rein negative Antwort des Pariser Kabinetts bot keine Verhandlungsgrundlage .

wt Daladier kündigte in seiner Rundfunkrede am

Mittwochabend die Veröffentlichung . des B r i e ( Wechsels

zwischen dem italienischen Außenminister Gras Ciano und dem

französischen Botschafter Ponyei vom 17 . Dezember 1938 an .
Die Briese wurden inzwischen in der französischen , wie auch in
der italienischen Presse bekanntgegeben . Aus dem Briet

Cianos geht hervor , daß der französische Botichafter am
2 . Dezember 1938 angefragt habe , ob die italienische Regie¬

rung das sogenannte Laval -Abkommen vom 7 . Sanuar 193o

als noch in Kraft befindlich betrachte . In seiner schriftlichen
Antwort wies Graf Ciano daraus bin , daß der Vertrag

von Frankreich nicht ratifiziert wmden sei .
ebensowenig wie die Sonderabmachungen bezüglich Tunis .

Praktisch sind also die Abmachungen , da die Ratifizierung
in denselben gefordert wird , rechtlich nie rn Kraft getreten .
Gras Ciano weist weiter daraus hin . daß Frankreich im

abessinischen Krieg eine , den Abmachungen entgegensetzte
Haltung Italien gegenüber eingenommen . .habe , . /Damit

haben die Abkommen "
. so heißt es wörtlich m . dem

Ciano - Bries . „ ihren Sinn verloren und he können

nicht als heute noch in Krast befindlich,angesehen werden .
Sic sind sogar in ihrer Gesamtheit geschicktl i ck uber -

holt Sie bezogen sick aus eine allgemeine politische Tage ,
die schnell von den Ereignissen überholt worden war . die der

* Die Erklärungen Chamberlains und Dala «

d i e r s in den letzten Tagen find matt gewesen . Chamber¬

lain ist nach langem Zögern zwar zu der immerhin greif¬

baren und einigermaßen handfesten Mitteilung gekommen ,

daß die englische Territorial - Armee zunächst auf die Kriegs¬

stärke von 170 000 Mann gebracht und dann verdoppelt wer¬

den soll . 3m Grunde genommen , ist das aber eine Geste .

Lord Lothian hat dieser Tage der „ Times "
geschrieben , datz

die Freundschaften , die England auf dem Festland suche , da¬

von abhängen , ob es selbst mit dem ganzen Schwergewicht

der allaemeinen Wehrpflicht ins Feld rücken oder nur fürder allgemeinen Wehrpflicht ins Feld rucken oder nur für

andere Völker Kanonenrohre und Munition Herstellen wolle .

Die 170 000 oder auch 340 000 Mann der künftigen Terrr -

torial - Armee haben sicherlich nicht das Gewicht , diese Bedenken

der europäischen Festlandsstaaten zu überwinden , von

denen Lord Lothian spricht . Di « Territorial - Armee

ist eine Miliz ; die Erfahrungen des Großen Krieges haben

gezeigt , daß sie trotzdem keinesfalls zu unterschätzen ist .

Aber nun eröffnet sich ein Zwiespalt , auf den der englische

Militärschriftsteller Lidell Hart eindringlich hingewlesen

hat : Infolge der Entwicklung der Luftwaffe ist nämlich der

Transport einer großen englischen Armee auf das

Festland und der damit verbundene riesige Nachschub un ¬

gleich mehr erschwert als in den Jahren 1914/18

durch das verhältnismäßig schwer manövrierbare ll - Boot .

Lidell Hart kommt zu der Schlußfolgerung , datz niemals

die technischen Voraussetzungen sür den Einsatz starker eng¬

lischer Streitkräfte auf dem Festland so günstig gewesen

sind wie im Weltkrieg und datz sie jedenfalls in einem

künftigen Krieg auf den westeuropäischen Schlachtfeldern

wesentlich ungünstiger liegen werden . England steht also
einmal vor dem Zwiespalt , die alteingewurzelte Abneigung

gegen den ständigen Militärdienst im eigenen Lande zu über¬

winden , und vor der Tatsache , datz der Volleinsatz seiner

militärischen Machtmittel im Kriegsfall sehr viel schwieriger

sein wird als in den Jahren 1914/18 . Nun kommt aber ganz

wesentlich hinzu , datz England heute nicht mehr als Kriegs¬

werkstätte schlechthin angesprochen werden lann . Geine Eisen -

und Stahlproduktion beträgt noch nicht die Hälfte der ent¬

sprechenden deutschen Leistungsfähigkeit und mit jedem Jahr
verändert sich das Verhältnis dank des Ausbaus der

Hermann - Göring - Werke zu seinen Ungunsten . Außerdem

ist der Kriegsbedarf für Flotte und Luftwaffe so riesengroß ,
daß England alle Hände voll zu tun hat , seinen eigenen

Bedarf zu befriedigen , wenn es hart auf hart geht . Wir

erwähnen diese Probleme nur , um die ungeheure weit¬

schichtige Verwickeltheit des Problems in einigen krassen

Einzelheiten klarzumachen und damit unseren kritischen
Hinweis zu unterstreichen , daß es sich Bei der jetzt verkün¬

deten Verstärkung der Territorial - Armee eben nur um eine

Geste handelt . .
Die Erklärung Chamberlains hat aber auch ein politi¬

sches Gesicht . Und hier ', trifft sie sich in ihrem Wesen mit der

Rede Daladiers zeigt , genau wie der Neuordnung in

Mitteleuropa ohne Verständnis gegenüber . Daß sich
Italien durch eine solche Stellungnahme nicht beeinflussen

lasten wird , zeigt u . a . ein Satz , den Mussolini gestern
in Kalabrien verkündete , wo er den Faschisten u . a . erklärte ,
daß Italien nicht beabsichtige , der „ Gefangene im

Mittelmeer "
zu bleiben . Dieser Satz Mussolinis wird

in italienischen politischen Kreisen als eine Antwort an
D a l a d i e r ausgefaßt , in der der Wille zur weiteren Stär¬

kung der italienischen Position int Mittelmeer stark zum
Ausdruck kommt .

Die Rede Funks .

ns . Berlin , 31 . März . Reichsminifter Funk hat in

seiner gestrigen großen Rede vor dem Zentralausschuß der

Reichsbank in sehr bemerkenswerter Weise w i r t s ch a s t s -

politische Folgerungen aus den jüngsten

politischen Ereignissen gezogen . Er hat der

Welt vor Augen gesührt , daß in Mitteleuropa eine Neu¬

ordnung hergestellt worden ist , aus der neue poli¬

tische und wirtschaftliche Kräfte wachsen und

zwar nicht , wie eine gewisse Hetz - und Lügenpreste des

Auslands glauben machen möchte , Kräfte der Unruhe , son¬

dern Kräfte der Konsolidierung . Jeder unserer Nachbarn ,

der das einsieht und zur gleichberechtigten Verständigung

mit uns bereit ist , wird daraus nicht nur für sich selbst

Vorteile zu ziehen vermögen , sondern er wird damit zu¬

gleich Träger dieser Konsolidierung . Der Mi¬

nister hat in diesem Zusammenhang auf unsere Bereit¬

schaft zur Zusammenarbeit verwiesen und dabei

das sehr glückliche Wort geprägt , daß wir ein sehr be¬

gehrenswerter Partner sind , da die Weltwirtschaft ,

die Produktion und die Kaufkraft eines hoch qualifizierten

Industriestaates mit ca . 90 Millionen Menschen nicht ent¬

behren könne , wenn sie nicht selbst in eine weitere noch

schwerere Verfallskrise geraten wolle .

Nun gibt es zur Zeit noch in manchen Ländern Kräfte ,
die sich einer solchen Erkenntnis - verschließen und die

glauben , mit einem Boykott deutscher Waren

diesem mächtigen Wirtschaftsfaktor Deutschland beikommen

zu können . Vor solchen Auffastungen ist erst gestern wieder

nachdrücklich im Schweizer Bundesrat gewarnt worden , wo

der Bundesrat Baumann derartigen Hetzern u . a . er¬

klärte , datz ein Boykott gegen Deutschland w l r t -

schastlick eine Katastrophe bedeuten .. wurde . Wir
wollen hoffen , datz sich die Pernunft bald überall durch¬

setzt .

Bedauerliche französische Provokation .

Freilich ist immer wieder festzustellen , daß man keines¬

wegs an allen Orten bereit ist , aus der Neuordnung m

Mitteleuropa die richtigen Folgerungen zu ziehen und sich

selbst auf diese Weise zum Träger der Konsolidierung zu

machen , aus der alle Nutzen ziehen . Einmal sind da die¬

jenigen Politiker zu nennen , die noch immer glauben , eine

Einkreisungspolitik betreiben zu muffen , um

Deutschland zu
"
lähmen . Zum anderen machen sich auch die

ewig Gestrigen immer wieder bemerkbar . Hierzu müssen

wir vor allem die Mitglieder der französischen Kammer

rechnen , die gestern eine Sympathiekundgebung
für das tschechische Volk demonstrierten . Wenn darin

Protest erhoben wird , „ gegen das Attentat , dessen Opfer die

ruhmreiche und heldenhafte tschechische Nation soeben ge¬
worden " sei , und wenn darin weiterhin von einer „ v o n

Hoffnung verklärten Sympathie
"

ge | prochen

wird , so muß man eine solche Erklärung geradezu als P r o -

Dotation gegen das Reich bezeichnen . Die Tschechen

selbst werden dabei am besten wissen , daß die Franzosen

nicht um das Schicksal des tschechischen Volkes trauern das

zu einer Trauer auch nicht den mindesten Anlatz bietet , als

vielmehr um die 4 0 t s ch e ch i s ch e n D i v i f i o n e n , denen

ja französische Politiker eine wichtige Rolle im Kamps

gegen das Reich zugedacht hatten .

Antwort des Duce an Daladier .

Allerdings liegt diese Entschließung ja insofern aus der

Linie der französischen Politik als F ran kreich s i ch

immer zunäch st einer Entwicklung ver¬

schließt , die auf eine gesunde Neuordnung hinzielt . Es

genügt dabei an Abessinien und an Sp a n i e n zu er¬

innern . Aber auch der weiteren Neuordnung , die irn Mittel¬

meerraum kommen muß , stellt sich Frankreich , wie die letzte

Anwendung der Sanktionsmaßnahmen gefolgt waren . Außer¬
dem hat die Schaffung des Imperiums neue Rechte und
neue Interessen von grundlegender Bedeutung ge -
schaffen . Unter diesen Umständen und im Interesse einer
Besserung der französisch - italienischen Beziehungen , können
diese Beziehungen nickt mehr die Abkommen von 1935 zur
Grundlage haben . Wenn man diese Beziehungen verbessern
will , so ist es selbstverständlich , daß sie erneut durch eine
gemeinschaftliche Einigung zwischen den beiden
Regierungen geklärt werden miiffen .

“

In seiner Antwort betont Botschafter P o n c e t . basSlas
französische Parlament die Abmachungen gutgeheißen habe .
Der Austausck der Ratifizierungsurkunden sei nur deshalb
unterblieben , weil Italien hinsichtlich der tunesischen Ab¬
machungen eine Verschiebung gewünscht hacke . Durch die
Übergabe von 2 500 Aktien der Dschibuti - Eisen¬
bahn an eine italienische Gruppe habe Frankreich im © eilte
der Abkommen gehandelt . In dem Brief wird behauptet , da »
Rom noch am 22 . April 1938 keine grundlegenden Änderungen
des Tunisstatuts angeregt habe . Seine Haltung im
abessinischen Konflikt begründet Frankreich mit seinen Bin¬
dungen an die Genfer Liga . Paris Beruft sich baraui . daß
Frankreick in Genf mäßigend gewirkt BaBe . und daß
diese Haltung auck in einem Gesvräck mit dem italienischen
Botschafter vom Duce anerkannt worden sei .

Der Führer beim StapeUauf des Schlachtschiffes „
G “

.

Wilhelmshaven , 31 . März . Am morgigen Samstag hat

die Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven ihren grotzen Tag .

Das Schlachtschiff „ G "
, das Schwesterschiff der kürzlich in

HamBurg vom Stapel gelaufenen „ Bismarck wird in

(^ CQCitiDcitt bcs Führers uni ) DBcr [t € n SBcfcijisfyubcts bet

Wehrmacht seinen Namen erhalten unb seinem Element

ÜBergeBen werden . Dieser für die Kriegsmarine Bedeu¬

tungsvolle und ehrenvolle Tag wird zugleich ein Festtag

für die Stadt Wilhelmshaven sein .
Seit Tagen schon schmückt sich Wilhelmshaven , um dieses

Fest des Stapellaufes des zweiten 000 - Tonnen - achiftes

der deutschen Kriegsmarine festlich zu Begehen . Im Schmuck
der Blumen und der Fahnen wird her Führer Bei seinem

Eintreffen in Wilhelmshaven empfangen werden . General¬

admiral Dr . h . c . R a e d e r , Admiral S a a l w a ch t e r und

Gauleiker R o e v e r werden den Führer auf dem Bahnhof

empfangen . Nach ABschreiten der Front der Manneehren -

kompame wird sich der Führer zum Stapellauf nach der

Marinewerft BegeBen . Die Taufrede hält Vizeadmiral a . D .

von Trotha .

Am Nachmittag findet auf dem Rathausplatz eine Groß -

kundgeBung der Partei statt . Am gleichen ABend wird von

Wilhelmshaven aus das Flaggschiff der KdF .-Flotte M » .

„ Rodert Ley
"

zu seiner Jungfernsahrt die Anker lichten .

Der Führer in Augsburg .

Begeisterte Kundgebungen der Bevölkerung .

Augsburg , 30 . März . Der Führer besichtigte am

Donnerstag in Augsburg die Arbeiten am Umbau des

Stadttheaters , sowie den Neubau des Apollo -

Theaters . Auf die überraschende Nachricht von der An¬

wesenheit des Führers strömte die Bevölkerung von Augs¬

burg in den Straßen der Stadt und am Bahnhof zu vielen

Tausenden zusammen und bereitete dem Führer begei¬

sterte Kundgebungen .

Der Bries des französischen Botschafters sckiebt . genau so
wie die Rede Daladiers . die iormalrecktlichen Argumente tn
den Vordergrund . Sachlich betrachtet , war die Antwort rein
negativ und Bot keine Verhandlungsgrundlage .
Die italienisch -französischen Beziehungen hatten , so schreiBt
..Giornale d '

Italia . umsomehr . einer Prüfung Bedurft , als
sie vor allem auf ProBleme in Afrika Bezug hatten , wo natur¬
gemäß durch die Eroberung des Imperiums eine neue
Lage geschaffen war . Nach der Rede Daladiers fei es aBer
nunmehr klar , daß die franzöfiscke Regierung weder üBer
EeBietsfragen , noch üBer Rechte diskutieren
wolle . Angesichts dieser Tatsache bleibe , wie das Blatt
abschließend betont , nichts anderes übrig , als das Problem
der italienisch -ftanzösischen Beziehungen als völlig offen
und verschärft anzusehen und zu anderen Themen
überzugehen , ohne es allerdings nur einen Augenblick aus den
Augen zu verlieren . Die „ IrtBumr äußert sich ähnlich und
unterstreicht , daß Frankreich noch einmal deutlich seine anti -
eurooäische Einstellung bewiesen und gezeigt habe ,
daß cs dem Zug der neuen Zeit völlig verständnislos gegen »
überstehe . Im Bewußtsein seiner Macht , seines Rechtes und
feiner Zukunft , sowie in völliger Überein st immung
mit der Achse und den Enordernisien her neuen europäi¬
schen Ordnung weise Italien auf den tatsächlichen Sachverhalt
hin . Es sei Sache Frankreichs . die Folgerungen aus den
Gegebenheiten zu ziehen .
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Plant Tschiangkaischek Gegenoffensive in Nordchina ?

Das Grauen der Bolschewistenherrschaft in Madrid

Reichsminister Dr . Goebbels ist am Donnerstag¬

nachmittag , von Belgrad kommend , in Athen eingetroffen .
Der Reichsminister , der einige Tage in der griechischen
Hauptstadt zubringen wird , wurde aus dem Flugplatz von

Sem Gouverneur der Hauptstadt Athen , Minister Kotzias ,
dem deutschen Gesandten Prinz '

zu Erbach - Schön¬

berg , Landesgruppenleiter Dr . W r e d e und Ortsgruppen¬
leiter Ley empfangen .

Eigenleben der Minderheiten im Reich
Der Bolkstumsgedauke im Mittelpunkt unseres politischen Wollens . — Anwendung aus die sremden Bolkssplitter . —

Das Prinzip der Gegenseitigkeit .

Tokio . 30 . Marz . ( Ostasiendienst des DRV .) Die gesamte
Presse meldet — teilweise in '

Peking , dan Ttschiankais

zu stärken , um weitere Hilfsquellen , insbesondere in Eng¬
land . Frankreich und Sowjetrußland zu mobilisieren .

Hiesige militärische Kreise halten Teilaktionen immerhin
für möglich , bezweifeln jedoch die Möglichkeit einer chinesi¬
schen Großaktion . ________

» -r ^ le lapanlsche Preße berichtet ergänzend , daß Tschiang -' ailchek . wie . man . zuverlässig gehört haben will , damit be¬
absichtige . einerseits den Widerstandsgeist der Chine¬
sen zu beleben und andererseits das Vertrauen dritter
Staaten in die Kampfkraft der Tfchiangkaischekregierung

Bildtelegramm aus Madrid vom Einzug der nationalen Truppen .

3n den Straßen Madrids stehen die Menschen und grünen begeistert die einziehenden nationalen Truppen , die ihnen
8re Freiheit dnrchten . Das Schreckensregiment der Bolschewisien ist vorüber ! ( Heinrich Hoffmann , K . )

Die täglichen Bombenanschläge .

Heute nacht in Birmingham , Liverpool und Coventry .
London , 81 . März . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum

Freitag kam es in England wieder zu drei Bomben -
anschlägen . In Birmingham explodierte in einer
Wohnung eine Bombe mit Zeitzünder , wodurch das
Gebäude beschädigt wurde . In Liverpool wurde in einer
der Hauptstraßen ein Geschäftshaus durch eins
Bombe

,nahezu völlig zerstört . In Coventry ist
eine Tankstelle in die Luft gesprengt worden . In allen drei
Fällen dürfte es sich wiederum um AHchläge irischer Natio¬
nalisten handeln .

Madrid , 31 . Marz . ( Funkmeldung .) Unheimlich
war d er Hunger in Madrid , dem viele Zehntausende
erlegen find . Im Winter 1936/37 begann die Hungerperiode ,
du -, erst letzt mit . der Eroberung ihr Ende gefuirden hat .
Wahrend für die Heranschaffung der notwendigsten Ber -
vflegung der Madrider . Bevölkerung täglich 250 Laustautos
erforderlich gewesen wären , gelangten zuletzt nur noch etwa
30 rn die Stadt . Diese geringe Zufuhr wurde von
den roten Bonzen zum größten Teil für ihre
eigenen Zwecke beschlagnahmt . Die Rationen ,
die . an die Bevölkerung verteilt wurden , waren lächerlich
gering : 100 Gramm Brot , 50 Gramm Reis am Tage , ein
ßiter Öl alle vierzehn Tage , ein halbes Pfund Kartoffeln
ie Woche und ein halbes Pfund Zucker im Monat . Es ent¬
wickelte sich ein umfangreicher Schleichhandel , bei dem
phantastische Preise gezahlt wurden . So wurden für ein
Brötchen , das im Frieden 10 Centimos kostete , 10 Peseten
gezahlt . In den Parks und Tiergärten mitten in der Stadt
wurde Gemüse gepflanzt . Als Tabak wurden Thymian - und
Teeblatter verwendet , wodurch sich bei den Rauchern fchwere
Halserkrankungen einstellten . Die roten Verwaltungsstellen
verkauften Kartoffelschalen zu 10 Peseten das
Kilo . Ja / viele Menschen waren froh , wenn sie von Bauern
aus der Umgebung Viehfutter eintauschen konnten , um da¬
mit ihren nagenden Hunger zu stillen .

Zu den Stätten nationaler Verehrung in
Madrid wird künftig das sogenannte „ M u st e r g e s ä n g -
nis “ gehören , das bei den Kämpfen allerdings in einen
Trümmerhaufen verwandelt wurde . Hier sanden bereits
in den ersten Tagen der bolschewistischen Revolte grauen¬
hafte Massenmorde verhafteter Männer statt , die

kein anderes Verbrechen begangen hatten , als dah sie wegen
ihrer nationalen Gesinnung bekannt waren . Täglich
wurden hier im Durchschnitt 50 Häftlinge zur Er¬
schießung abgeführt . Ein besonders grauenvolles Vor¬
kommnis ereignete sich Anfang Oktober 1936 . Die Wärter
täuschten einen Gefängnisbrand vor , um gegen die Häft¬
linge vorgehen zu können . Sie ließen diese im Eefängnishof
antreten und erschossen 400 mit dem ME . Unter
diesen Opfern befanden sich viele bekannte Vertreter des
politischen Lebens und namhafte nationale Männer , wie
z.. B . der Mitbegründer der Falange und Teilnehmer an
einem Ozeanflug Ruiz de Alda . ferner Melquiades
A l v a r e z , ein früherer Ministervräsident , General C a v a z ,
der Eroberer von Jfni , sowie mehrere ehemalige Minister
und hohe Offiziere . Als später die Gefangenen nach Valencia
ubergeführt wurden , verlud man sie gefefielt und halbnackt
auf Lastwagen . Kaum waren die Autos außerhalb der
Stadt , da wurden sämtliche Gefangene erschossen und in
einem Mafiengrab notdürftig beerdigt . Zwei Tage später
wiederholte sich das gleiche blutige Schauspiel mit 300 Ge¬
fangenen . Im Gefängnis selbst wurden an einem Tage
im Oktober 1500 Personen erschossen .

Bald wird sich Madrid wieder dem Ausbau zu¬
wendenkönnen . Die nationalen Befreier tun alles , die
Not zu lindern und die Bevölkerung die unmenschlichen
Leiden vergessen zu lasten . Das soziale Hilsswerk bat seit
Eroberung der Stadt bereits 800 0 0 0 Rationen Brot
und 6 0 0 0 0 Rationen E s s s e n verteilt . Auf den
Markten und in den Läden können die Bewohner wieder
fleisch und Fisch kaufen , das sie jahrelang entbehrten ,
«rrancos brshenge Erfolge geben ihnen neuen Mut und neue
Tatkraft .

Rundfunkrede Daladiers . Die Wahrheit ist , daß weder der
englische noch der französische Ministerpräsident überhaupt
an die zeitgenössische politische Problems -
t i k herangegangen sind , weil ihnen die Rücksicht auf die
öffentliche Meinung ihrer Länder ein Schloß vor den Mund
hängt . Kein Wort findet sich in beiden Reden , das die
Völker freier atmen liege oder das etwas vom Verständnis
des Sturms und Dranges unserer Zeit verraten würde .
Chamberlain sagt , daß er mit Stalin in Tuchfüh¬
lung ist . Aber nirgends flammt eine Idee auf , alles bleibt
im seichten Fahrwasser des augenblicklichen Opportunis¬
mus . Ebensowenig steigt Daladier in das Wesen des italie¬
nisch - französischen Gegensatzes ; er bringt es gerade zu der
mageren , leicht ironischen Bemerkung , daß die Rede , bie
der Duce am Sonntag gehalten habe ^ im politischen Europa
allergrößte Überraschung ausgelöst habe . Und dann kommt
die alte Litanei , daß der Krieg eine Katastrophe für alle
Nationen sein würde , daß alle vernünftigen Menschen die
Sprache der Vernunft verstehen müstcn , dag Frankreich seine
Rechte wahren werde . Worte , Worte , und abermals Worte .
Aber unsere Zeit verlangt Gedanken ! Der englische und
französische Ministerpräsident sollen sagen , wie sie sich eine
friedliche Ordnung und sinnvolle Gestaltung Europas
denken . Davon findet sich auch nicht die Spur eines Atoms .
Sie treten unermüdlich das Master der herkömmlichen
Phrase .

Ein kodifiziertes Volksgruppenrecht im
Eroßdeutschen Reich gebe es zur Zeit , von einzelnen An¬
sätzen abgesehen , noch nicht . Für uns Nationalsozialisten
seien die Worte und Richtlinien unseres Führers bindendes
Gesetz . Der Geist aber , in dem der nationalsozialistische
Staat an die Volkstumsfragen herangehe , sei der der Be¬
jahung des Volkstums und des guten Willens .

Wer die Stärke der verschiedenen nichtdeutschen Volks¬
gruppen im Reich , so betonte der Minister weiter , würden
erst nach der bevorstehenden Volkszählung im Mai genauere
Zahlen vorliegen .

Die Stellung der Tschechen .

Die größte nichtdeutsche Volksgruppe im Deutschen Reich
sei zugleich die jüngste , nämlich die Tschechen in den
sudetendeutschen Gebieten . Es handele sich hier um etwa
3 00 000 bodenständige Tschechen , die im wesent¬
lichen schon vor 1905 ansässig gewesen seien . Diese seien ohne
weiteres in den Arbeitsprozeß des Dritten Reiches einge¬
gliedert worden .

Da die Schulfrage und der mutter sp rach l ich c
Schulunterricht für das Leben jeder Volksgruppe
grundlegend fei , habe er in Verbindung mit dem Reichs -
erziehungsminifter dafür Sorge getragen,

'
daß das tschechische

Volksschulwesen in den Gebieten mit bodenständiger
tschechischer Bevölkerung in vollem Ausmaß weiter be¬
trieben wurde . Das in Böhmen , Mähren ge -
schlosten siedelnde tschechische Millionen -Volk sei nicht als
Volksgruppe zu rechnen , denn es bilde ein eigenes

, Reichsprotektorat im Rahmen des Großdeutschen
Reiches . Die Lebensinteressen des deutschen 80 - Millionen -
Volkes hätten gebieterisch erfordert , diesen Raum wieder
unter deutsche Oberhoheit zu stellen . Entsprechend dem völ¬
kischen Denken des Nationalsozialismus bedeute das aber
keine Verneinung des Lebensrechtes des
tschechischen Volkes .

Die polnische Volksgruppe .

Die zweitgrößte Volksgruppe im Deutschen Reich sei die
polnische . , Die mutmaßliche Zahl der Polen im Reich sei
bereits Gegenstand lebhafter Presseauseinandersetzungen
innerhalb und außerhalb des Reiches geworden . Nach der
Volkszählung von

"
1933 gebe es in den deutschen Ostgebieten

113 010 Personen mit polnischer Mutter¬
sprache , während 285 0 92 als Muttersprache deutsch
und polnisch angegeben hätten . Die Polen seien in der
Regel Arbeiter , auch als kleine Landbesitzer oder als Ge¬
werbetreibende tätig und hätten im besonderen Maße den
Aufstieg des Dritten Reiches mitgemacht . Es dürfte kaum
einen arbeitslosen Polen im Reich geben , was
leider von den deutschen Volksgenosten in Polen nicht gesagt
werden könne . Bei der Arbeitsvermittlung werde
im Reich grundsätzlich kein Unterschied zwischen
VolksgruppenanAehörigen und Deutschen gemacht . Das
Schulrecht für die polnische Volksgruppe sei besonders
günstig gestaltet und beruhe auf dem freien Vekenntnis -
prinzip . Es gebe sechs öffentliche und 56 private Volks¬
schulen mit polnischer Unterrichtssprache , ferner zwei höhere
polnische private Lehranstalten in Beuchen und Marien¬
werder . Das kulturelle Leben der polnischen Volksgruppe
im Reich spiele sich in einer Vielzahl von Ver¬
einen ab .

Kroaten , Slowenen und Magyaren .

Die drittgrößte Volksgruppe im Dritten Reich seien die
Kroaten in der ehemaligen Landeshauptstadt Burgen¬
land , etwa 40000 an der Zahl . Es handele sich hier
um ein bäuerliches Volkstum , das meist in geschloffenen
Bauerndörfern verstreut unter deutschen Dörfern siedle . Bei
der Wahl zum Eroßdeutschen Reichstag 1938 , mit der gleich¬
zeitig eine Abstimmung über den Anschluß ans Reich ver¬
bunden war , hätten die Kroaten fast 100 % ig mit Ja ge¬
stimmt .

Auch die viertstärkste , ebenfalls slawische Volksgruppe ,
die Windischen oder Slowenen — rund 30000
Personen — hätten durch ihre Ja - Stimmen ihre Staats¬
treue bekundet .

Die fünfte Volksgruppe im Reich sind die Magyaren ,
die als Volksgruppe aber 10 000 Seelen stark feien und
wie die Kroaten im ehemaligen Burgenland lebten . Auch
ihr Eigenleben sei weitgehend fichergestellt .

Dänen , Slowaken und Litauer .

Eine weitere , zwar zahlenmäßig kleine , aber hoch quali¬
fizierte nichtdeutsche Volksgruppe lebe in Schleswig , die
dänische Volksgruppe . Sie dürfte 5000 bis lö000
Seelen stark sein . Der Volkstumskampf spiele sich hier auf
einem besonders hohen Niveau ab .

Die letzte erwähnenswerte Volksgruppe führe wieder
in den Südosten des Reiches , nach Wien . Dort lebten
neben 40 000 Tschechen auch gegen 2000 Slowaken . An¬
gesichts der entgegenkommenden Behandlung der Deutschen
in der Slowakei fei es selbstverständlich , daß auch dem Slo¬
waken ihr voll st es Eigenleben im Deutschen Reich
garantiert werde .

Bis vor kurzem habe man von einer litauischen
Volksgruppe im Deutschen Reich kaum sprechen können ,
die nunmehr nach Rückgliederung des Memellandes 5000 bis
10 000 betrage .

Die Eigenentwicklung fichergestellt .

Nach diesem allgemeinen Überblick sprach Reichsminister
Frick noch über verschiedene Einzelfragen . Grundsätzlich sei
jeder nichtdeutschen Volksgruppe ihre Eigenentwick¬
lung sichergestellt . Selbstverständlich muffe hierbei
aber die Sicherheit des Staates eine Grenze bilden . Bei
der Organisationsfreiheit sei davon auszugehen , daß die

Volkstumsorganisationen nur die Mitglieder der in Deutsch¬
land lebenden Volksgruppe , also nicht Personen
fremder Staatsangehörigkeit , umfassen . Diese

( Fortsetzung auf Seite 4 .)

Grundsätzliche Ausführungen Dr . Fricks .

Berlin , 30 März . Auf dem Empfangsabend von Reichs¬
leiter Rosenberg für die Diplomatie und ausländische
Presse am Donnerstag sprach Reichsminister Dr . Frick über
das Thema „ Die nichtdeutschen Volksgruppen
im Deutschen Reich

"
.

Die Frage der Volksgruppen im Eroßdeutschen Reich ,
erklärte Dr . Frick einleitend , könne nicht losgelöst von den
allgemeinen Gedanken betrachtet werden , die sich um die

grundlegenden Lebensbegriffe Volkstum bewegten . Seit
der Gründung der nationalsozialistischen Bewegung habe
dieser Gedanke des Volkstums im Mittelpunkt
unseres politischen Wollens gestanden . Heute fei es für uns
Deutsche eine gegebene Tatsache , daß das deutsche
Volktnm , wo es auch immer in der Welt sei , einen ein¬
heitlichen Volkskörper bilde . Das Ziel , daß
Volkstum und Staat sich in den Grenzen seiner Ausdehnung
völlig deckten , werde sich in Europa niemals völlig erreichen
lassen . Um so notwendiger sei es . daß dort , wo fremdes' Volkstum in einem anderen Staat lebe , fein natür¬
liches Lebensrecht gewahrt werde . Man könne
durchaus Angehöriger seines angestammten Volkes sein und
gleichzeitig pflichtbewußter Staatsbürger eines von einem
anderen Volke geführten Staates .

Bei einer solchen grundsätzlichen Haltung , die den Volks¬
tumsgedanken in den Mittelpunkt von Partei und Staat
stellt,

'
sei es selbstverständlich , daß wir auch innerhalb

des Reiches unseren nichtdeutschen Reichs -

anqehörigen gegenüber eine entsprechende Ein¬
stellung zur Geltung bringen . Der Führer habe sich in
diesem Sinne in den verschiedensten Reichstagsreden mehr¬
fach ausgesprochen und es dabei abgelehnt,

'
zwangsweise

nichtdeutsche Volksgruppen zu germanisieren .
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Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrick Karl Kunz .
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vreffe meldet — teilweise in großer Aufmachung — aus
4fekrng , day TtschrankaisAek eine Eegenoffen -
llDen ? n der Nordchinafront vorbereitet habe . Die chinesi¬
schen Truppenbewegungen deuteten darauf bin , daß die Ove -
ratronen an folgenden Punkten zu erwarten sein werden :
1 . Aus südlicher Richtung an verschiedenen Stellen der
Mnsbai - rout . 2 . Von Sianfn aus gegen Süd -
' warn ’ . o . vom Abschnitt Suiguan aus gegen Tschachar .
Außerdem soll Ttschrangkaischek eine verstärkte Tätigkeit der
xiernkriegsbanden an allen Fronten angeordnet
haben .
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Politik als Bahnbrecherin der Wirtschaft

Abi

Aufgabe « der Reichsbank . — Reichsminister Funk

Bon der Nordsee bis zum Schwarzen Meer .

Eine Kehrseite des amerikanischen Boykotts .

Dumping — statt die Kaufkraft des eigenen Volkes zu heben ! — Roosevelts zweischneidiger Baumwollplau . — Em

Drittel der Amerikaner hat nicht die Mittel , sich anständig zu kleiden .

Die Kredit - und Finanzpolitik des Reiches . — Deutschlands wirtschaftliche Beziehungen zum Ausland . — Die neuen

über die wirtschafts - und fiuanzpolitische Lage .

Washington , 30 . März . Der Plan Roosevelts zur

staatlichen Subventionierung der Baumwoll -

ausfuhr wird von der amerikanischen Presse ohne

Stellungnahme abgedruckt . Man tut so , als sei man sich
der doppelten Moral nicht bewußt , mit der hier vorgegangen
wird . Denn gerade das , was Roosevelt der Wirtschaft der

autoritären Staaten mit ausgesuchter Überheblichkeit vor¬

wirft , trifft auf seinen Plan zu . Mehrere Senatoren haben

sein Vorhaben auch bereits als offenes Dumping ge¬

geißelt , und in den Kreisen um Außenminister HulI ,
der nach langem Kampf innerhalb des Kabinetts schließlich

nachgeben und dem Plan Roosevelts resigniert zustimmen

mußte , herrscht große Riedergeschlagenheit . In

diesen Kreisen ist man sich bewußt , daß der Plan keine

wesentliche Besserung bringen kann , bemüht sich allerdings ,

ihn als eine durch die Notlage der Baumwollfarmer be¬

dingte Ausnahme hinzustellen . Daß eine solche Notlage und

der Zukunft voll zur Auswirkung kommen kann . Unerträglich
wurde die Belastung deshalb , well die Finanzierungslasten
die weitere Finanzierung dieser Aufgaben allmählich unmög¬
lich machen mußten .

Entlastung der Gegenwart .

Funk sieht die Aufgaben für die neu « Finanzierungs -

polink folgendermaßen :

1 . Die Lasten soweit als irgend möglich auf
die Zukunft zu verschieben ,

2 . das Reich mit unerträglichen Zinslasten

zu verschonen ,
3 . die Kapitalmärkte wieder für die

Privatwirtschaft zur Verfügung zu stellen .

Dies geschieht durch den neuen Finanzplan , in dem der Geld¬

markt und die Wirtschaft liquide bleiben . Der neue Finanz¬

plan ist darum außerordentlich dynamisch gehalten .

Die steuerlichen Vorteile , die die Steuergut¬

scheine I gewähren , sind recht bedenkend und daher im Inter¬

esse der Wirtschaft zu begrüßen . Wenn sich diese Methode

bewährt , wird man mit der Erweiterung der Ausgabe solcher

Stcuergutscheine auch weitere Steuererleichterungen schäften

können , die sich auch aus breitere Volkskreise erstrecken und

insbesondere auch die Mehrgewinnsteuer in gewißem

Maße werden abmildern können . Dem Kapitalmarkt , so

führte der Reichswirtschaftsminister u . a . weiter aus , mußte

eine Erholungspause gewährt werden . Es werden kerne

weiterenReichsanleihe - Emissionenzur öffent¬

lichen Zeichnung aufgelegt . Der private Kapitalmarkt

soll der Privatwirtschaft überlasten werden . Man rechnet

für das 2ahr 1939 mit zirka 1 Milliarde RM . neuer Jndu -

strieobligationen , dazu kommen die Emissionen der Psand -

briefanstalten , daneben steht außerdem der Bedarf der

Reichsbahn . Eine ständige Pflege de

markte - ist notwendig . Bei der Durchsetzung der

Emissionsbedingungen für neue Anleihen sel eine zu starre

Gleichförmigkeit nicht angebracht , man
^

mußte auch hrer

dynamisch vorgehen , obwohl darüber Klarheit herrschen muß ,

daß die Frage der Sicherheit der Wertpapiere heute keines¬

wegs mehr so individuell angesehen werden kann , wie früher .

Belebung des privaten Kredits .

Die Aktienkurse bewegen sich in Deutschland aus

einem so mäßigen Niveau , daß gewiß von einer Sachwert -

psychose nicht gesprochen werden kann . Der Minister sprich
davon daß sogar recht wohl in vielen Fallen eine höhere

Bewertung am Platze sei . Als Hemmschuh wirke hier das

Anleihestockgesetz , dessen weitere Ver angernng nicht

mehr beabsichtigt sei , Seil die Gründe , die seiner Zeit zum

lSrion des Gesetzes geführt haben , heute nicht mehr von

Bedeutung sind insbesondere nicht nachdem die Mehrgewinn -

stener in Kraft getreten ist . Der Staat selbst hat seinen Anteil

an dem Gewinn der Kapitalgesellschaften durch die im letztem

Jahr eftolgtc Erhöhung der Korperschastssteuer erheblich

gesteigert und durch eine st ä r k e r e Steuerkontrolle dre vor -

betriebenen Steuern bei den Unternehmen restlos erfaßt .

Völlig unzeitgemäß erscheint dem Wirtschaftsminister auch

die z ° ÄrstLr
"
für Uertpapierverkäufe ( die {- genannte

Spekulationssteuer ) geworden zu sein . HinsichtUch ves

<? siektenbesitzes der Juden wurde i^ rfstr gesorgt

werden daß dieser ohne Beeinträchtigung des Börsenverkehrs

liauidiert wird . Die Notwendigkeit einer ausreichenden

Förderung des Wohnungsbaues , dessen Flnan -

Üeruna vorübergehend gedrostelt werden mußte , hat den

Reichswirtschaftsminister veranlaßt , den Hypotheken - Sperr -

^ latz aufzuheben Auch die Pfandbriefinstitute sind mietet

in anAN ^ Umfange eingeschaltet worden Als selbst¬

verständlich bezeichnete es Funk , daß das Kapital bevor

zuat für die Bauten zur Verfügung zu stehen hat ,

die
^

als vordringlich anzusehen sind . Auch dasKomnmna
^

-

kreditverbot wird eine Lockerung erfahren , die die Spar¬

kassen in die Lage versetzen wird , den Gemeinden wieder

Kastenkredit zu - geben .

Der alte und der neue Weg .

der gewaltige Überschuß an Baumwolle trotz des starken

Minderverbrauches an Textilien in USA . eintreten konn¬

ten , ist ein Beweis dafür , daß die bisherigen Maßnahmen

zur Beleihung der Baumwollernte versagt haben . Obwohl
Roosevelt über sechs Jahre im Amt ist , hat er trotz des

großsprecherischen New - Deal nicht vermocht , die Kauftraft
des amerikanischen 130 - Millionen -Volkes zu steigern . Wie

er selbst zugibt , hat ein Drittel der Bevölkerung
ter Vereinigten Staaten nicht die Mittel , sich an -

ständigzukleiden .
In Wirtschaftskreisen wird darauf hingewiesen , daß das

Vorhaben Roosevelts , außer ter Weizenausfuhr nun auch

noch die Baumwollausfuhr zu subventionieren , kaum geeig¬
net sein dürfte , die so heiß ersehnten engeren wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu Jbero - Amerika zu fördern . Denn jetzt
tritt USA . ganz offen als gefährlicher Konkurrent ter süd -

amerikanischen Landwirtschaft auf den Weltmärkte « auf .

schließend erklärte der Reichswirtschaftsminister , die

neuen Wege der Kredit - und Finanzpolitik seren aus den

Erfordernissen des großen Geschehens unserer -rage crwalUen

Sie sind deshalb nicht nur neu , (ontem auch notwendig . Ihr «

starke Dynamik wird uns über Schwierigkeiten und

Veenaunaen hinwegbriugen , da wir unbeirrt durch die
Beengungen 0 kl an de s unseren Weg fortsetzen werten ,

der uns weiter vorwärts und auftvärts führen wird
^

Die

Welt rings um uns herum hat ihre schweren Wirtschasts -

und Finanzsorgen . Sie steht am . Scheidewege Entweder er -

a bt man sich der amerikanischen Eoldmacht oder

man akzeptiert die neuen Methoden ter l ^ WN , statten , <wf -

würtsstrebenten Nationen , die genügend ^ W ^ eiten fur

ein « erfolgreiche Gemeinschaftsarbeit auf den Weltmärkten

mr Erschließung neuer Absatzgebiete , zur Erhöhung vo

Produktion und Kaufkraft und zur Hebur ^
tes Wohlstandes

der Völker bieten . Der Bedarf ter Welt an Wirftchasts -

aütern ist unbegrenzt . Es gilt nur , die richtige Digcmt -

sation und eine v e r st ä n d n i s v o l l e ZusamniErbeit zu

rinden Deutschland hat noch nm die Hand zuruckgefchlagen ,

die hierzu geboten wurde . Denftchland wird es Mich rn

Zukunft nicht tun , und zwar umso weniger , je starker wir

ftnb Wenn wir aber weiterhin unseren Weg allein gehen

und weiter uns unser Recht und unser « Freiheit erkämpfen

müsten . so werden wir in allen schwierigen Lagen und in

allen Sorgen und Nöten uns Trost und Mut suchen , tn dem

wir in unerschütterlichem Vertrauen aufblicken zu ter großen

Gestalt unseres Führers und zu ter Macht und dem Glanz

unseres Eroßdeuftchen Reiches !

der uneingeschränkten Hoheit des Reiches entzogenen da¬

maligen Reichsbank zu einer ter Souveränität des Staates

bedingungslos unterstellten deutschen Notenbank zu
jenem Abschluß zu bringen , der den nationalsozialistischen

Prinzipien entspricht
"

. Dieser Auftrag des Führers macht
eine grundlegende Neufassung des Bankgesetzes vom
3 . August 1924 erforderlich . Die Vorarbeiten für das n e u e

Bankgesetz sind soweit vorangeschritten , daß die dies¬

jährige Generalversammlung der Reichsbank , die voraus¬

sichtlich im Mai stattfinden wird , bereits unter der Geltung
des neuen Vankgesetzes tagt . In dem neuen Bankgesetz wird
ein Aufsicht ? - und Weisungsrecht des

Führers für die Deutsche Reichsbank . festgelegt werden .

Allgemein wird das Führerprinzip nach den national¬

sozialistischen Grundsätzen verwirklicht . Ferner muß die

Kapitalbeteiligung an der Reichsbank neu

geregelt werden . Hierbei soll weitgehend Rücksicht auf
die bisherigen Anteilseigner im In - und Ausland ge¬
nommen werden . Die heute noch zu einem beträchtlichen
Teil sich int Ausland befindlichen Reichsbankanteile werden

repatriiert und die ausländischen Besitzer loyal ent¬

schädigt . Funk sprach ferner davon , daß die Kapital - und

Dividendenfrage der Reichsbank auch bereits auf der Grund¬

lage des neuen Bankgesetzes geregelt wird . Der Reichs¬
bankanteil sollte überhaupt kein Börsenpapier im

üblichen Sinne fein .

Der Staat für die Währung verantwortlich .

Die Bestimmungen des deutschen Beamtengesetzes
werden in das neue Vankgesetz eingebaut . Die Deutsche

Reichsbank wird ein nach einem eigenen Statut arbeitendes

Bankinstitut und nicht eine Behörde werden .
Das verbiete allein das bedeutungsvolle internationale Ge¬

schäft der Reichsbank . Es soll alles geschehen , um den Ge¬

schäftsgang der Reichsbank so unbürokratisch und so

einfach wie möglich zu machen . Während in der Geschäfts¬

führung und in der Organisation der Reichsbank die not¬

wendige Selbständigkeit und Eigenart erhalten bleiben ,
müssen andererseits die Bankpolitik und der Geist , der in der

Bank herrscht , den Auffassungen der Staatsfüh¬

rung und den Grundsätzen der Partei voll

entsprechen . Es kann keine Insel „ Reichsbank
" int

nationalsozialistischen Staat geben , und es könne im autori¬

tären Staate niemals der Reichsbankkredit sicher {ein , wenn

der Staatskredit erschüttert würde . Den verhängnisvollen

Ansichten der ehemaligen ausländischen Kommissare stellte der

Reichswirtschaftsminister die Auffassung gegenüber : Je

stärker der Staat , um so stärker die Reichsbank ! Nicht um¬

gekehrt . Die Währung eines Landes wird niemals von der

Notenbank gegen den Willen der Staatsautorität bestimmt
werden können , vorausgesetzt , daß eine solche Staatsautorität

überhaupt vorhanden ist .

Nicht die Notenbank , sondern di « Staatsführung

ist für die Währung verantwortlich . Die

Währung ist auch niemals das Primäre , sondern sie ist stets

abhängio von ter Kraft und Klugheit der Staatsfiihrung
und von der Gestaltung des Wirtschaftslebens . In einer

rationell und ordentlich geführten starken und gesunden

Wirtschaft wird es keine schlechte Währung und in einer ,
verlotterten und kranken Wirtschaft keine gute Währung

geben . Die Wirftchast ist hier das Primäre , die Währung
das Sekundäre .

Preise und Lohne müssen stabil bleiben .

Unter Bezugnahme auf den Auftrag des Führers ging
der Reichswirtschaftsminister anschließend auf die deutsch «

Wirtschaftspolitik ei « , die dafür zu sorgen habe , daß Löhne
und Preise stabil bleiben , well dies die Voraus¬

setzungen für die Stabilität ter Währung sind . Diese
Stabilität darf weder von der Forderungsseite , noch von der

Auftragsseite erschüttert werden . Höhere Löhne dürfen nur

für höhere Leistungen gezahlt werten . Gegen eine ungesunde
Entwicklung ter Löhne und Preise muh von zwei Seiten

her vorgegangen werden : 1 . von der Seite ter Auftraggeber ,
insbesondere von dem größten Auftraggeber , der öffentlichen
Hand , und 2 . von der Seite ter Auftragsempfänger , das

heißt von den Unternehmern . Di « einzigartigen Erfolge der

Politik tes Führers waren nur möglich , weil alle Kräfte
und Energien bis zum Äußersten für dieses Ziel ausgerichtet
und eingesetzt wurden . Bei so ungewöhnlichen Aufgaden
müssen auch ungewöhnliche Methoden angewandt werten .
Alles aber sei nicht in erster Linie ein Geld - und Finanzie¬
rungsproblem , sondern ein Problem der vernünftigen Wirt¬

schaftsführung : Di « Finanzierung sei dann nur noch eine

Frage der Finanztechnik und der Finanzierungsmethoden .

Neue Finanzierungsmethoden .

Die Finanzierung der großen öffentlichen
Aufträge erfolgte im vergangenen Jahr im wesentliche
durch Inanspruchnahme des Kapitalmarktes über die

Reichsanleihen . Hierdurch wurde ter Kapitalmarkt
für die private Wirftchast nahezu verschlossen und die private
Wirtschaft auf die Selbstfinanzierung verwiesen . Der int
Mai 1938 unternommene Versuch einer Neuordnung ter

Finanzierung durch den Ersatz ter Meso - Wechsel . mit Liefe¬
rungsschatzanweisungen hat sich als nicht ausreichend er¬

wiesen . Nach den Worten des Wirftchaftsministers zeigt « sich
ein Fehler der bisherigen Finanzierungsmethode insofern ,
als die Gegenwart für die Finanzierung der gewaltigen
staatlichen Aufgaben belastet wurde , deren Nutzen eftt in

Berlin , 30 . März . Anläßlich der ersten Sitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank unter der

neuen Reichsbankleitung am 30 . März sprach Reichswirt -

fchastsrninister und Reichsbankpräsident Funk ausführlich
über die Grundsätze der neuen Kredit - und Finanzpolitik ,
über die Wirtschafts - und finanzpolitische Lage und die wirt¬

schaftlichen und finanziellen Beziehungen Deutschlands zum
Ausland .

Gleichzeitig machte der Reichsbankpräsident Mitteilungen
über die Neugestaltung des Bankgesetzes und die

neuen Aufgaben der Reichsoank . Diese erste Sitzung des

Zentralausschusies unter der neuen Reichsbankleitung war

zugleich die letzte Sitzung des Zentralausschusses unter der

Geltung des alten Reichsbankgesetzes .
Der Reichswirtschaftsminister ging in seiner Ansprache

von seiner Berufung zum Präsidenten der Deutschen Reichs¬
bank aus , seit der Ereignisie von weittragender politischer
und wirtschaftlicher Bedeutung eingctreten sind . Der Führer
hat die Macht und die Stärke des Großdeutschen Reiches in
den letzten Wochen aufs neue um ein bedeutendes vermehrt
und damit auch die Wirtschaftskraft des deut¬

schen Volkes wesentlich gestärkt . Im mitteleuro¬

päischen Raum ist ein unerträglicher Unruhe - und Ge¬
fahrenherd beseitigt und eine neue Ordnung herge¬
stellt worden . Aus dieser neuen Ordnung wachsen neue poli¬
tische und wirtschaftliche Kräfte . Wie immer in der Ge¬

schichte ter Völker ist auch diesmal die Politik Bahn¬
brecherin für die Gestaltung neuen wirtschaftlichen
Lebens und Geschehens gewesen . Deutschland stellt
heute das größte Industrieland der Welt auf
einheitlichem Raum dar und gleichzeitig wird der

durch die Natur vorgezeichnete Großwirtschastsraum von
der Nordsee bis zum Schwarzen M e e r sich noch
produktiver und für alle beteiligten Länder erfolgreicher aus¬

gestalten lassen . Ferner muß die enge politische und geistige
Verbundenheit zwischen dem naftonalsozialistischen Deutsch¬
land und dem faschistischen Italien auch zu einer Verbund¬

wirtschaft der beiden Staaten führen , intern die beider¬

seitigen Wirtschaftskräfte systematisch für die gemeinsamen
großen Aufgaben zur Erreichung eines größeren Nutzeffektes
und größerer Leistungen organisiert und ausgewertet werden .

Das Abkommen mit Rumänien .

Der Reichswirtschaftsminister ging dann auf das

deutsch - rumänische Wirtschaftsabkommen
ein , in dem zum erstenmal in einem wirklich bedeutende
Werte umfassenden Bereich auf der Grundlage der neuen , von

Deutschland eingeleiteten Handelspolitik ein Wirtschaftsver¬
trag zustandegekommen ist , der als bahnbrechend und

richtungweisend bezeichnet werden kann . Hier rollen keine

„ silbernen Kugeln "
, so erklärte Funk , sondern es werden die

naturgegebenen wirtschaftlichen Kräfte und

Arbeitsenergien . für eine gemeinsame Leistung
mobilisiert und methodisch eingesetzt .

Dies geschieht in der planmäßigen Zusammenarbeit der

beiden sich geradezu ideal ergänzenden Volks¬

wirtschaften unter staatlicher Lenkung . Deutschland

gibt langfristigeKrediteinHalb - undFertig -

produkten , die wiederum durch Arbeitserzeugnisie des

rumänischen Volkes abgetragen werden , nachdem diese

Investitionsgüter sich produktiv ausgewirkt haben . Unsere
Produkte wirken somit in Rumänien wie Valuten und die

rumänischen Rohstoffe bei uns wie Devisen . Aus dieser

Grundlage finanziert Rumänien feine Neuproduktion mit

zusätzlichen Lei und wir die unsere mit zusätzlichen Reichs¬
mark . Die bankmäßige Verrechnung ist bann

nur ein technisches Problem , allerdings unter der Vor¬

aussetzung , daß dieser Geaenseitigkeits - und Ergänzungsver¬
kehr auf der Basis staatlich regulierter Preife , ge¬
sicherter Arbeitsleistungen und fefraelegter Mengen sich voll¬

zieht . Die staatlich geregelte Arbeitsleistung ist also auch die

Grundlage der Währungssicherheit . Der Staat sichert die

Währung durch eine attive staatliche Konjunkturpolitik . Wir

werden unsere Wirtschaft nicht wieder von einer inter -

national -manipulierten Währungs - und Konjunkturpolitik
abhängig machen , nachdem es uns gelungen ist , unsere

eigenen Methoden mit Erfolg durchzusetzen und unsere wirt¬

schaftliche Unabhängigkeit sogleich mit der nationalen Frei¬
heit und Macht mehr und mehr zu sichern . Die kapital -

armen Völker werden sich nicht mehr durch
Ausländsanleihen abhängig machen .

Diese Länder wollen ihre Produkte zu nutzbrin¬
genden Preisen verkaufen , sie wollen durch den

Verkauf ihrer Produkte und den Bezug von Investitions¬

gütern ihre eigene Produktion erhöhen und die Kaufkraft
ihrer Völker starken . Dieser Austausch kann sich nur da voll¬

ziehen , wo die natürlichen Voraussetzungen hier¬
für gegeben sind . Das ist aber im Verhältnis zu Deutsch¬
land zu den Ländern des südosteuropäischen Raumes
ter Fall .

90 Millionen mit hohem Lebensstandard .

Nachdem der Reichswirtschaftsminister von dem be¬

gehrenswerten Wirtschaftspartner Deutschland gesprochen

hatte, - desien Produktions - und Kaufkraft seiner hoch¬

qualifizierten geschloffenen Industrie und seiner B e -

völkerung von ca . 90 Millionen mit hohem

Lebensstandard die Weltwirtschaft nicht entbehren
könne , wolle sie nicht selbst in eine weitere , noch schwerere

Verfallskrise geraten , brandmarkte er den Mißbrauch
mit Auslandskrediten , der nach der Versailler

Vergewaltigung betrieben worden ist . Um in gemeinsamer1
Arbeit die internationalen Handelsbeziehungen zu fördern

und der Weltwirtschaft wieder eine gesunde Grundlage zu

geben , hatte Deutschland mit England und Frankreich erfolg¬
versprechende Gespräche geführt , die nun durch die letzten

politischen Ereignisse unterbrochen worden sind . Nach
der Herstellung der neuen Ordnung im mitteleuropäischen
Raum sei die Notwendigkeit für die Fortsetzung dieser Ge¬

spräche nicht geringer , sondern eher größer geworden . Der

Reichswirtschaftsminister bezeichnete in diesem Zusammen¬

hang die vorläufige Beschlagnahme privater Eut -

fiaben eines unter das Protektorat des Deutschen Reiches

gestellten Landes , die von England unternomen worden ist ,
als eine Handlung , die unter dem Einfluß der allgemeinen

Verwirrung und Unsicherheit und einer Ver¬

kennung der tatsächlichen Verhältnisse erfolgt ist .

Umgestaltung der Reichsbank .

Der Reichswirtschaftsminister kam dann auf die Um¬

gestaltung der Reichsbank zu sprechen , die ihm

durch die Anordnung tes Führers zur Pflicht gemacht wor¬

den ist . 3n dieser Anordnung wurde es als d,c Aufgabe

Funks bezeichnet , „ die mit dem Gesetz vom 10 . Februar
S37 eingeleitete Umgestaltung ter durch den Dawes - Pakt
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vom 5 . Nov .
19 .37 habe bisher leider nicht alle e e r -

Auflösung aller tschechischen politischen Parteien
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grenzen nicht deckten . . Auch hier sei es aber das Bestreben
der nationalsozialistischen Staatssührung , gegenseitige Ver¬
einbarungen mit dem Nachbarstaat zu treffen , durch die die
Verhältnisse der beiderseitigen Volksgruppen auf friedliche
und freundschaftliche Weise geregelt werden . Die deutsch -

polnische Minderheitenerklärung vom 5 . Nov .
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746,6 - Stunden - Kilometer .

Der absolute Geschwindigkeits -Weltrekord für Deutschland
erobert .

Berlin , 31 . März . ( Funkmeldung .) Die deutsche Luft¬
fahrt konnte am Donnerstagabend einen ihrer stolzesten Er¬
folge erringen . Ein Jagdflugzeug der Seinckel -
We r k e , ein weiterentwickelter Typ des Rekordflugzeuges

„ He 112 TT“
, mit dem Generalleutnant Udet Pfingsten 1938

seinen Eeschwindigkeitsrekord über 100 km aufstellen konnte ,
bat den absoluten Geschwindigkeits - Welt¬

rekord für Deutschland erobert . Flugzeugführer war

der Flugkapitän Hans D i e t e r l e , der über die oorgeschrie -

bene 3 - km - Mehstrecke in der Nähe des Werkflugplatzes
Oranienburg mit dem einsitzigen Flugzeug 718,68 S td . -

Kilometer erreichte und damit den seit dem 23 . Ok¬

tober 1934 von dem Italiener Francesco Agello mit

70 9,209 Stdkm . gehaltenen Weltrekord um rund 37 km

überbot . Das Flugzeug ist ein mit einem Mercedes - Ben, -

Flugmotor DB 601 von 1775 PS Leistung ausgerüstetes ein¬

motoriges Jagdflugzeug .

Meisterksnrert vor der HI . im

Rurhaus .

Wie schon einmal im Vorjahr , gab am Donnerstag das
Kurorchester unter Leitung seines Generalmusikdirektors
einen Abend für die Hitlerjugend . Das Konzert war dem
Schaffen eines einzelnen Meisters gewidmet und knüpfte
daher an eine andere , ebenfalls von der Wiesbadener HI .
veranstaltete Reihe an : auf Bach und Haydn folgte nun
Wolfgang Amadeus Mozart . Carl S ch u r i ch t wies seine
jugendlichen Hörer und Hörerinnen aus die Persönlichkeit
des Knaben und Mannes bin , dessen Werk germanischen
Geist und romanische Form verschmelze . Seine Worte fan¬
den lebhaften Widerhall und weckten künstlerisches
Empfinden . Der lebensfrische Serenadenton der . .Kleinen
Rachtmuük " sprach , zumal er mit elastischer Dynamik ver¬
mittelt wurde , unmittelbar an . Für das Klavierkonzert
A - dur war die griechische Pianistin Anna Antoniades
gewonnen worden , deren Musikalität und technische Fertig¬
keit wir erst vor einigen Tagen an Beethovens c -moll -
Konzert bestätigt fanden . Auch,dem feingliedrigen Werke
Mozarts lieb sie die Geläufigkeit und nervige Tongebung
angedeihen , doch könnte man sich den ersten Satz noch Rr . ~ cr .
der und den langsamen , bei etwas beschwingtem Zeitmaß ,
noch zarter denken . Die junge Künstlerin konnte ihren
Hörern für Beifall und Angebinde danken und Schuricht
für den lebendig und fein getönten Orchesterhintergrund .
Der Abend klang mit der Haffnersinfonie aus , deren ritter¬
lich -festlicher Kopfftltz besonders treffend dem Anlab der

, Komposition entsprochen haben mag : die Musik war zur
Feier der Adelserhebüng eines Salzburger Patriziers be¬
stimmt . Aus der Welt der „ Entführung “

dagegen scheinen
das zierliche Andante und das ungemein lebendige Finale
zu stammen — Singspiel und Sinfonie entstanden zu gleicher
Zeit . Die Qualitäten der Ausführung waren uns noch vom
vorigen Winter her in guter Erinnerung und halfen dem
Werk und damit dem ganzen Abend zu eindringlicher Wir¬
kung , die dankbar quittiert wurde . HI . und BdM . waren
m stattlicher Anzahl vertreten : in der Loge bemerkte man
u . a . Gebietsführer Brandt und Eauschulungsleiter
R u d » r . Dr . Wolfgang Stephan .

Erinnerung an dunkle Tage .

„ Der Sumpf !“ Ein Buch Alfred Rosenbergs aus der

Kampfzeit neu veröffentlicht .

Berlin , 29 . März . Der Zentralverlag der NSDAP . .
Franz Eher Nachf ., München , hat unter dem Titel „ D c r

Sumpf — Querschnitte durch das Geistes¬
leben der November - Demokratie “ ein in der

Zeit des nationalsozialistischen Kampfes um die Macht er¬

schienenes Buch von Alfred Rosenberg erneut der Öffentlich¬
keit übergeben .

Es handelt sich um eine wertvolle Sammlung von

Glossen , in denen der Verfasser in den Jahren 1926 bis
1930 den furchtbaren Verfall des moralischen und

geistigen Lebens in Deutschland einer schonungslosen Kritik

unterzog und vor allem den jüdischen Ursprung dieser ver¬

derblichen Entwicklung anprangert .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Ende März .
Das Josesstädtiscke Theater kommt zum zweiten Male

nach Berlin und zeigt uns in den Kammersvielen eine öster¬
reichische Eesellsckaftskomödie : „ Glastüren " von L e r -
net - Holenia “

. Genau fixiert ist das Stück auf das Jahr
1936 . Zeit des kümmerlichen Fortwurstelns . Die „ alte öster¬
reichische Kultur “ im Ausverkauf . Lernet - Holenia nimmt das
Ubertreibungsrecht des Zeitsatrikers vollauf in Anspruch ,
labt sogar den österreichischen Adel sich und seine Landschlösser
den zahlkräftigen amerikanischen Snobs zur Schau stellen . Ein
geistreicher , mehr noch geistreichelnder Selbstsvott breitet sich
uvpig aus . Er hat aber , scheint es . seinen Grund nicht so
sehr im Thema des Stücks als in dem dunklen oder hellen
Bewußtsein des Verfassers , dab der Stoff der drei Akte nur
tür ein Jäckchen , nicht für einen ganzen Anzug reicht . Die
Handlung entwickelt sich ziemlich unabhängig vom Zeitbild .
Der Amerikaner , der sich im alten Adelsschloh einquartiert
und in die junge Baronesse verliebt hat . ist ein empfindsamer
Schwärmer und Tugendbold . Als er erfährt , dab das Mäd¬
chen eine Vergangenheit hat , will er die Verbindung lösen .
Wie er aus dem Gestrüpp seiner Altmodischkeiten schlieblick
doch zum .. „ 2a “

vor dem Traualtar findet , das ist der Kern
der Komodie . Soll die Fabel bedeuten , dab die traditions¬
gebundene Gesellschaft Alt - Eurovas und das unbelastete
Dollarren ihre Rollen vertauscht haben ? Jedenfalls ergiht
sich nur etwas Absonderliches , keineswegs Typisches . Doch
einzelne ^ enen entbehren nicht einer psychologischen Feinheit .
Und das DMmherum . das Detail ist amüsant . — Die Regie
von Hans Thrmig erfreut mit einem Dialoggewebe , das
duftig - leicht und doch fest ist . Der Wiener Komödienstil , seit
Laube eine kostbare Theatertradition , kommt wieder in seiner
unnachahmlichen Eigenart zu Ehren . Am reizvollsten im
delikaten Spiel der Hilde K r a h I , am heitersten in der
urigen Komik Theodor Daneggers , eines alten Wiener
Dienstmannes .

Der Montmartre gilt als ein romantisches Boheme -
Viertel . Aber die winkligen Gassen mit den hohen , grauen
Mietshäusern , die abseits vom Vergnügungsrummel liegen ,
haben nichts von dem Zauber , der dem Wort anhaftet . Da
wird Paris zu einer kümmerlichen , engbrüstigen Kleinstadt .
Da wohnen bescheidene Existenzen in einer Welt für sich .
Jedes Haus , redes Stockwerk ist ein Posemuckel . „ Im

Eigenleben der Minderheiten
im Reich .

( Fortsetzung von Seite 2 .)

grundsätzliche Scheidung , die wir selbst begrifflich in der
Unterscheidung von „ Volksdeutschen

" und „ Ausländsdeut¬
schen

"
vorgenommen hätten , liege im Interesse der Volks¬

gruppe einerseits und des betreffenden Staates und seiner
Angehörigen andererseits . Weiterhin könne man für unsere
Volksgruppenpolitik folgenden allgemeinen Grundsatz auf¬
stellen : „ Wo immer durch Reichsgesetze eine Organisation
für sämtliche Reichsangehörige gesetzlich zwingend vorge -
schriehen ist , mutz diese Organisation auch auf die nicht¬
deutschen Volksgruppen sich erstrecken .

" Dies gelte vor allen
Dingen für wirtschaftliche Organisationen . Es
liegt nahe , so erklärte Dr . Frick weiter , datz die Behandlung
der deutschen Volksgruppen in einem anderen Staat nicht
ohne Rückwirkungen auf die Behandlung der betreffenden
nichtdeutschen Volksgruppe im Reich führen könne . In der
Regel werde es sich dahei um das Verhältnis von Nachbar¬
staaten handeln , deren staatsführender Völker miteinander
so verzahnt seien , datz sich die Volksgrenzen und Staats «

fech sten Sto ck" , die Komödie des Schweizer Dichters
Alfred G e b r i . gewährt uns Einblick in das innere Treiben
einer solchen Wohngemeinschaft . Es wird ein Stockwerk im
Durchschnitt gezeigt . In der Mitte der Treppenaufgapg .
rechts und links die Türen iu den Kleinwohnungen und
„ Möblierten Zimmern "

. Der Korridor ist die Hauptstrabe .
Da wird geklatscht , gehorcht , beraten und spektakelt . Ein
kundiger Tbeatermann führt ein bunt zusammengewürfeltes
Völkchen auf und macht es mit ihnen nicht viel anders , als
sein im Nebenberuf „ dichtender " Kontorist , der sich eine Liste
von Romanfiguren aufgestellt bat und vor jeder neuen Arbeit
den Würfel über ihr Erscheinen entscheiden lätzt . — Eugen
Klövfex bringt Spatz und Rührung des flott ausgevinsel -
ten Milieustücks voll zur Geltung . Hans Hermann Schau -
f u tz ist mit sanfter Komik der weltfremde Pegasusritter .
Rens D e 11 g e n leiht einem ewigen Studenten und verhäng¬
nisvollen Frauenhelden eine innere Zwiespältigkeit , die die
Higur interessant macht .

2n den finsteren Zeiten des Mittelalters soll es vor¬
gekommen sein , datz ein Verlierer im Kartenspiel seine Frau
als letzten Einsatz anbot . Das erlebt im Traum ein um einen
guten Lustspielftoff verlegener Bühnenautor , nachdem er eben
einem jungen Manu die Kleinigkeit von 2000 Pfund abge -
knöpft hat . Er malt sich aus . wre der Unglückliche nun auch
noch seine Frau verspielt , und sieht sich selber zuerst als
forderndem dann als verlegen empfangenen Gewinner reiz¬
voller Gaben . Da hat er seinen Lustspielftoff . . . Dem an¬
deren Autor , der uns diese Traumspielerei , „ Des Teufels
E e b e t b u ck>" . mit allerlei pikanten Zutaten auftischt — er
trägt den holländischen Namen A . ten Hertog — , wollen
wir gerne bestätigen , datz es dem Publikum Spatz machte , un¬
mögliche Situationen für wahr nehmen zu dürfen . Das übrige
äum munteren Eindruck trug Richard Weicherts flüssige
Inszenierung ( im Theater in der Saarlandstraße ) und die
launige Darstellung bei — voran Flockina v . P l a t e n . ein
lockender Paradiesvogel im Traume , ein biederes Hühnchen
in der Wirklichkeit .

Das Rose - Theater wartet mit einem literarhistorischen
Experiment auf , nut Schillers Bearbeitung von Goethes
„ EgmonP . Für Eingeweihte gewiß ein interessantes Kol -
legrum . Wie sich der geborene Dramatiker mit dem Stoff
ausemandersetzte . wie er die Szenen zusammendrängte , die
rem beschreibenden Teile verdichtete und aktivierte , gedank¬
liche Auseinandersetzungen durch heftige Einschaltungen
unterbrach : das ist eines der aufschlußreichsten Selbstzeugnisse

Prag , 30 . März . Der Ausschuß der Nationalen

Volksgemeinschaft trat am Dienstag zu einer

Sitzung zusammen , um eine Reihe aktueller Fragen des

tschechischen innenpolitischen Lebens zu behandeln . Nach der

amtlichen Mitteilung hat Präsident Dr . Hacha den Be¬

schluß des Ausschusses , jeden Eingriff in die Wirt¬
schaft von unbefugter Seite unterbinden zu

In seiner Gesamtheit stellt dieses Werk Alfred Rosen¬
bergs ein treffend gezeichnetes Bild der traurigsten Zeit
deutscher Vergangenheit dar , das vor allem geeignet sein
dürfte , späteren Geschlechtern , die das November -Deutschland
nicht aus eigenem Erleben kennen , den Charakter -
protest des Nationalsozialismus verständlich
zu machen und ihnen eine ewig verpflichtende Mahnung zu
fein .

Für uns aber , die wir den jüdischen Dergiftungsversuch
an der deutschen Seele noch aus eigener Erinnerung kennen ,
ist die neu aufgelegte Rosenberg - Veröffentlichung eine will¬
kommene Aufreihung des Gedächtnisses an die skrupellose
Planmäßigkeit , mit der in jüdischen und judenhörigen
Kreisen der November - Demokratie die Rassenzersetzung ,

Serkultur , Religionslosigkeit , Schund und Schmutz und
recherschutz agitiert wurden .

In einem Schlutzkapitel „ Personalia
" nimmt der Ver¬

fasser einige der damaligen Sumpfblüten besonders ein¬
gehend unter die Lupe seiner erbarmungslosen Betrachtung .

füllen können . Hier sei noch eine Reihe trennender

Fragen zu lösen . Ganz anders stehe es an der d e n t s ch -

dänischen Grenze . Hier dürfe man von einem erfreu¬
lichen Gegenseitigkeitsverhältnis und einer Weiterentwick¬
lung in der Behandlung der beiderseitigen Volksgruppen
sprechen . Die beiden Volksgruppen der Kroaten und der
Windischen oder Slowenen mit etwa 70 000 Selen würden
von der deutschen Volksgruppe in Jugoslawien mit über
700 000 Personen um das Zehnfache übertroffen .

Noch ungleichmäßiger sei das Verhältnis zwischen den

gegenseitigen Volksgruppen in Ungarn und Deutsch¬
land , den 10000 Magyaren hier stünden 650 000 Deut¬
schen dort gegenüber . Gerade im Falle des benachbarten
und befreundeten ungarischen Staates dürfe aber ange¬
nommen werden , datz die berechtigten Wünsche der deutschen
Volksgruppe in Ungarn möglichst bald weitgehend befrie¬
digt werden .

Seien Sie überzeugt , so schloß Dr . Frick , daß wir , die
wir mit brennender Liehe an unserem deutschen Volkstum

hängen und dies deutsche Volk zur Grundlage unserer staat¬
lichen und volklichen Entwicklung , unserer Innen - und

Außenpolitik , gemacht haben , sicherlich das tiefste Ver¬

ständnis auch für andere Völker und für deren

Gruppen im Erotzdeutschen Reich aufbringen .
"

Der mit der Untersuchung gegen den jüdischen Mörder

Herschel Grünspan Beauftragte Untersuchungsrichter hat
die Ermittlungen jetzt so weit gefördert , daß er , wie bekannt
wird , die Voruntersuchung in Kürze wird abschlietzen
können .

12 statt 18 Peitschenhiebe .

So rettet England die Humanität .

Jerusalem , 30 . März . Das unmenschlich harte Urteil

gegen einen 13jährigen Araberjungen , das seihst int eng¬
lischen Unterhaus Empörung hervorgerufen hatte , wurde
heute vom britischen Oberstkommandierenden bis auf eine
kleine Milderung bestätigt . Der Junge hatte einen
Juden durch einen Schutz leicht verletzt und war dafür
zu zehn Jahren Gefängnis und zu 18 Peitschenhieben ver¬
urteilt worden . Dominienminister I n s k i p hatte stch be¬

kanntlich unter lebhafter Empörung im Unterhaus für
außerstande erklärt , die Vollstreckung dieses Urteils Bis zur
Vorlage einer eingehenden Darstellung des Vorfalls auszu¬
setzen .

Der Britische OBerstkommandierende hat nun die hohe
Gefängnisstrafe voll Bestehen lassen , das Berüchtigte Aus¬

peitschen aBer zur Schonung der Nerven Britischer ABgeord -
neter um sechs — von 18 auf 12 — Schläge gemildert .
Gleichzeitig bestätigte er zwei Todesurteile gegen

AraBer .

Bombenanschlag auf Londoner Themsebrücke

Durch einen neuen Bombenanschlag ist eine der wichtigsten Brücken , die im Westen Londons über die Themse
führt , unvassierbar geworden . Ein schwerer eiserner Brückenträger und ein Teil der Eisenbänder wurden zentört .

( Weltbild . K . )

lassen , zur Kenntnis genommen . Die Prager Regierung
wird diesen Beschluß im Einvernehmen mit den deutschen
zuständigen Ämtern verwirklichen .

Der Staatspräsident billigte ferner den Beschluß des

Ausschusses , die Ausschußtätigkeit nur auf die Fürsorge
um das Volk zu erstrecken . Schließlich Bade der Präsi¬
dent grundsätzlich dem Vorschlag zugestimmt , die Verwal¬

tung der tschechischen Gemeinden in die Hände der Mit¬

glieder der Nationalen Volksgemeinschaft zu überführen .
Alle politischer . Vereinigungen werden auf¬
gelöst . Die Liquidierung führt die Nationale Volksge¬
meinschaft durch .

Zur Organisation der Nationalen Volksgemeinschaft
wurde mitgeteilt , daß die Mitgliederaufnahme einzeln und

nicht in geschlossenen Gruppen erfolgt . In der politischen
Organisation sollten nach gründlicher Überprüfung alle

tschechischen Männer vom 21 . Lebensjahr ab erfaßt werden ,
und zwar auf Grund freimütiger Meldung . Die Programm¬
organisation werde Beauftragt , der Bevölkerung in ge¬
drängter Form die Grundzüge des Programms der

tschechischen Nationalen Volksgemeinschaft bekanntzugeben .
Die von der „ Europäischen Revue "

veröffentlichten Er¬
klärungen des Reichsprotektorats für die Länder Böhmen
und Mähren , Freiherrn v . Neurath , und des Präsidenten
Dr . Hacha über die Neugestaltung der Beziehungen zwi¬
schen Tschechen und Deutschen im böhmischen Raum werden
von allen tschechischen Blätern auf der ersten Seite , unter

großen Schlagzeilen wiedergegeben . Die Ausführungen
haben große Befriedigung ausgelöst und werden als
ein Bedeutendes Ereignis gewertet .

„ Eseske Slovo " erklärt , das tschechische Volk nehme Beide

Erklärungen als erfreuliche und Beruhigende Nachrichten zur
Kenntnis . „ Wir haBen das Beglückende Gefühl vollkomme¬
ner Klarheit , der Sicherheit und des Ver¬
trauens . Die KundgeBung richtet uns auf und Befreit
uns aus der Gefangenschaft der Vergangenheit und läßt uns
voll guter Hoffnung an die ArBeit gehen . Das tschechische
Volk erkennt , daß

"
es erst jetzt seine wahre Stellung und

Sendung im europäischen Geschehen einnimmt .
“

Seite 4 . Nr . 77 .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin in Wiesbaden

Mit feinen Kochrezepten begann die Karies .

Brotkruste reinigt die Söhne . — Richtiges Kauen formt die Kiefer .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Wiesbaden , den 30 . März 1939 .
Dr . K . Seit wir wissen , datz 20 % aller Menschen in

zivilisierten Gegenden an der Zahnfäule leidet ( in manchen
Gegenden ist die Verbreitung der Zahnkaries noch
viel größer ), mutz man schon von einem allgemeinen Eebitz -
versall sprechen und die Zahnerkrankungen zu den Volksseuchen
rechnen , die im Vordergrund der Volksgesundheitssürsorge zu
stehen haben . Wie Prof . Euler ( Breslau ) mitteilte , mutz
beinahe jeder 15 . Muiterungsvslichtige wegen schlechter Zähne
ganz oder zeitweilig vom Wehrdienst zurückgeilellt werden .
Es ist also sogar die Wehrfähigkeit durch die häufigste Ursache
der Zahnschäden , die Karies , bedroht . — Bei Erforschung der
Ursache dieser Krankheit ist man immer wieder auf die Er¬
nährungsfrage gestotzen . Pros . Euler wies darauf
hin , datz die schlagendsten Beweise für gewisse Zusammenhänge
zwischen Ernährung und Karies durch Schädelfunde erbracht
worden sind . Diele lehren z. B .. datz mit dem Auftreten der
Römer am Rhein dort auch die Karies erheblich • häufiger
wurde , während sie noch in der Eisenzeit dort fast unbekannt
war .

Feinere Kost — schlechtere Zähne .

Da sich nun in jener Zeit weder das Klima , noch die
Vegetation am Rhein geändert haben kann , mutz man nach
anderen Ursachen suchen . Sie liegen offenbar in der ver¬
änderten Kost , die sich vor allem in den Garnisonstädten bald
der römischen Küche anglich . So haben die feinen Rezepte
der römischen Köche die Zähne der Germanen verdorben .
Schädel der gleichen Zeit , die in grötzerer Entfernung von den
römischen Garnisonen gefunden worden sind , zeigen keine be¬
sondere Karieshäufigkeit . Was für die Kulturtheorie spricht .—
Mag nun nach der Entdeckung des Karies -Erregers die Fehl¬
ernährung als Ursache der Karies durch eine bakterielle Ur¬
sache abgelöst werden und nur noch für die Schwächung der
Widerstandskraft des Körpers verantwortlich gemacht werden ,
sicherlich hat Prof . Euler recht , wenn er feststellt , datz mit dem
Verschwinden der festen Nahrung die Karies rapide zunahm .
Wichtig dürfte auch die fehlende Reinigung gewesen sein , denn

gerade hartes grobes Brot kräftigt nicht nur . sondern säubert
die Zähne auch besser als jede Zahnbürste .

Energische Matznahmen sind nötig .
Die Verhütung der Zahnschäden mutz schon vor der Ge¬

burt beginnen . Mehr als bisher müssen die Schwangeren und
Stillenden , die besonders gefährdet sind , aus die grobe Be¬
deutung einer richtigen Ernährung für ftth selbst , und . tur das
Kleinkind aufmerksam gemacht werden . Auch die Säuglinge
sollten bereits vom Zahnarzt betreut werden , . ebenso wie die
Schulzahnpflege weiter ausgebaut werden muß . Der Kamm

gegen den Eebitzoerfall ist — darauf wies die gemeinsame
Tagung der Internisten und Zahnärzte . nachdrücklich hin — em
Kamps der ganzen deutschen Arzteichmt . . — Auch das Kauen
spielt bei der Verhütung von EebiBschaden eine wichtige
Rolle . Im Kindesalter wird , wie Prm Ove Br in ch
( Kopenhagen ) hervorhob . die normale Entwicklung der Kieler
durch energisches Kauen gefördert . Das ist sehr wichtig , weil
nur in einem gut entwickelten Kiefer die Heroorbrechenden
Zähne später genügend Platz finden . Der lebhafte Gebrauch
der Milchzähne fördert autzerdem den Blutkreislauf . ..m dem
tieferliegenden Gewebe der Kiefern . Wertvoll tur das
Knochenwachstum find die Vitamine C und D . es hat sich ge¬
zeigt . datz gewisse Zahnschäden bei Eenub von Zitronen und
Apfelsinen schneller heilen .

Auch richtiges Kauen ist wichtig .
Prof . Dr . Ove B r i n ch ( Kopenhagen ) hob in seinen Aus¬

führungen die Bedeutung des Kauens hervor . Durch die Kau¬
tätigkeit wird der Kiefer geformt . Im Kindesalter wird die
normale Entwicklung der Kiefer durch das energische Kauen
gefördert : dies ist sehr wichtig , weil nur in einem normal
entwickelten Kiefer die heroorbrechenden Zähne ., genügend
Raum finden . Der intensive Gebrauch der Milchzähne sichert
den normalen Blutkreislauf im tieferliegenden Kiefergewebe ,
wodurch die Versorgung der .Zahnkeime mit Baumaterial ge¬
sichert ist . Bei Erwachsenen reinigt die harte und grobe Speise
das Zahnorgan . Je zivilisierter die Kost , dello grotzer die
Gefahr des EebiHverfalls .

„ Jetzt die deutsche Jugend !
"

Ein Ausruf des Reichssührers ff und Chef der deutschen
Polizei .

Der Reichssührer ff und Ches der deutschen Polizei
Himmler hat folgenden Ausruf erlassen :

„ Ein Kind getötet und drei Kinder schwer verletzt
"

,
lautet die Meldung über Verkehrsunsälle in Berlin vom
28 . März 1939 .

Wie in jedem Jahr , so kommt anch in diesem Jahre mit

Beginn der warmen Jahreszeit unsere Jugend ins Freie ,

zum Teil zum ersten Male ohne Ansstcht Erwachsener . Sie

spielen aus den Plätzen , aber auch aus der Straße , benutzen
dabei die Fahrbahn trotz aller Warnungen , verunglücken
tödlich oder werden schwer verletzt . Zum Schutze unseres wert¬

vollsten Volksgutes , unserer Jugend , richte ich daher einen

dringenden Rus an alle Eltern und Fürsorgepslichtigen ,

unsere Jugend immer wieder zn belehren , dah sie beim Spiel
im Freien immer nur Spielplätze und , wo es nicht anders

geht , aus den Strahen nur die Bürgersteige benutzen . Ich

richte darüber hinaus an alle Volksgenossen , insbesondere

an alle Mitglieder der Partei , und hier wieder in erster

Linie an die Führer der HI . und die Angehörigen des

RSKK ., die dringende Bitte , wo fie auch immer spielende

Kinder aus der Strahe treffen , belehrend einzugreisen und

Unfälle zu verhüten . — Von den Kraftfahrern verlange ich ,

dah fie in allen bewohnten Gegenden aus spielende Kinder ,

auch wenn sie sich aus den Bürgersteigen befinden , sorgsam

achten , weil immer damit gerechnet werden muh , dah die

Kinder plötzlich aus die Strahe lausen .

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

Pionierarbeit der Werkschar .

Ein Schulungsabend .

Die Werkschar hat in den kommenden Jahren eine
autzerordentlich wichtige Pionierarbeit zu

'
leisten . Die

Konzentration aller Kräfte erheischt nicht nur beruflichen

Hier spricht die Werkschar .
( Photo : Espett .)

Höchsteinsatz , sondern auch unverrückbare innere Festig¬
keit und Stärke . „ Ihr seid "

, so ruft Dr . Lev in einem
Aufruf , den wir dieser Tage veröffentlichten , den Werkschar¬
männern zu , „ die Leistungsträger des Volkes "

.
Leistungsträger und Vorbilder mit soldatischem Pflichtbe -

wutztsein und Verantwortungsgefühl für den Arbeits -

Schillers . Wie wirkt dieser „ Egmont von der Bühne ? Ge¬
wiß . wir sehen ihn in einer mehr geschlossenen und bewegten
Form , wir sehen ein besseres „ Theaterstück

'
. Und doch ist uns

die ursprüngliche Form lieber , schon um mancher poetischen
Schönheit willen , die Schiller opfern mußte ( die Klarchen -
Lieder !) . Nicht nur der Hang am Altgewohnten war dafür
matzgebend , datz die Bearbeitung bisher wohl keinem unserer
Zeitgenossen auf der Bühne begegnete . . . Zwei Darsteller
erwecken Interesse . dlortan Kienzl .

* Elma Czell vom hiesigen Residenztheater erfreut in
dem gegenwärtig in Wiesbaden laufenden tictlm „ Männer
müssen so sein " als Travezkünstlerin Daisy und Freundin
der Hauptdarstellerin Hertha Feiler in ihrem mlmbebüt
durch die Frische ihres Spiels ebenso wie durch ihre treff¬
liche Erscheinung .

* Uraufführung im Kasseler Staatstheater :, „ Elisabeth
von England . " Im Preußischen Staatstheoter Äanei gelangte
am Mittwoch die neue Over Paul von Klen .aus „ Eli¬
sabeth von England "

, die das Verhältnis der Königin Eli¬
sabeth zu ihrem Feldherrn , dem Grafen Esser , behandelt , in
Anwesenheit des Komvonisten zur Uraunuhning Unter der
Spielleitung des Generalintendanten Ulbrich brachte die
Staatliche Bühne die neue Over in einer mustergültigen und
richtungweisenden Aufführung heraus , der ein ganz großer
Erfolg beschickten war . Das Orchester unter Leitung von
Prof . Heger verwirklichte die musikalischen Absichten Klenaus
in hervorragender Weise . Josef Kennecke vom Schrllertheater
in Berlin hatte das Geschehen in den Rahmen prachtvoller
Bühnenbilder und Trachten gestellt . T >te . Titelrolle sang
Hanna Gorina , die die Gestalt der Königin , zu tragtithcr
Grütze erhob . Dem Essex verhalf Als Rauch s machtvolles
Organ und hervorragendes Spiel zu starker Wirkung .

* Eiseustadt baut eine Saydu - Festhalle , Die umfangreiche
Bauplanung . die eine beträchtliche Vergrößerung des unweit
der ungarischen Grenze gelegenen burgenländischen Städt¬
chens Eisenstadt zur Folge haben wird, . steht u . a . auch die
Errichtung einer Haydn - Feftyalle vor . Die Festhalte soll 4000
Personen Platz bieten . Josef Haydn hat 30 _ 5ahre lang , von
1760 bis 1790 im Eifenstädter Schloß des pursten Esterhazy
als Kapellmeister gewirkt . Seine Grabstätte befindet stch . in
der oberhalb Eisenstadts gelegenen Wallfahrtskirche Maria -
EtnsiebÄ .

kameraden an der Werkbank , der Maschine und im Kontor .
Die ständige Schulung ist ein unentbehrliches Mittel , jene
Voraussetzungen zu vermitteln , die sie zur Durchführung
ihrer Aufgaben benötigen .

Wir haben gestern abend einem solchen Schulungsabend
der Werkscharen aus dem Kreise Wiesbaden in der Aula
der Schule am Boseplatz beigewohnt , haben den Geist harter
Entschlofsenheit und Einsatzbereitschaft gespürt , der in den
schwarzen Kolonnen lebt . Ein chorisches Spiel — Wechsel
von Sprech - und Singchören — gab ihrem ehernen Wollen
Ausdruck , das letztlich immer wieder gipfelt in dem Schutz
und Schirm des Reiches . Ohne viel Worte , soldatisch knapp ,
doch jederzeit bereit , sich rückhaltlos für des Reiches Bestand
und Grütze einzusetzen — das ist die Werkschar .

Der Leiter der Gauschule Oberursel , Pg . C b r i st i a n ,
sprach über geopolitische Fragen , zeigte die raummätzigen
Bedingtheiten Deutschlands in Mitteleuropa auf , ent¬
wickelte , wie der Kräfteeinsatz in diesem geo¬
politischen Raum das Regulativ deutscher Außen¬
politik ist im Gegensatz zur wilhelminischen Zeit , in der die
Kräfte allzusehr zersplittert wurden . Und aus dieser grund¬
sätzlichen , lebendigen Schau erwuchs dann das Verständnis
für das politische Weltgeschehen der Gegenwart , für die
genialen Leistungen des Führers . Der Werkscharmann wird
diese Gedanken weitertragen in die Betriebe , wird auf «
klären , helfen und damit die innere Kraft der Nation
stärken . sch .

— Sesundheitsdienstmädels des BdM . werden geschult .

Zur Zeit läuft in der Jungmädelschule des BdM .- Obergaues
in Wiesbaden ein Kursus für Eesundheitsdienstmädels ,
den die Beauftragte für Eesundheitsbienstfragen im VdM .-
Wert „ Glaube und Schönheit

"
, Dr . Lore Reitz , leitet . Die

Teilnehmerinnen , Gesundheitsmädels aus allen Teilen des
Gaues , die sich bereits in Roten - Kreuz - oder anderen

Sanitätskursen die nötigen Kenntnisse erwarben , erfahren
hier ihre Weiterbildung . Wiederholung und Ergänzung des

bisher Gelernten , das üben der Verbände , Aussprachen über
die gesundheitliche Vorbereitung der Fahrten und übet

Fahrtenverpflegung , Vorträge über Zahnpflege , auch ein

Referat über rassenpolitische Probleme stehen im Programm .

Die Schulung bezweckt mehr als eine Wissensbereicherung
der einzelnen : sie bildet einen Stamm fähiger Gesundheits -

dienftführerinnen heran .

wahren Rauchgenuß

ATIKAH

„ Mich drückt der Wintermantel .
"

Das warme Wetter des gestrigen Tages , der , wie wir

hoffen , den langersehnten Frühling einleiten wird , hatte

viele Wiesbadener Bürger hinaus ins Freie gelockt . Nicht

nur auf den zum Teil herausgestellten Bänken innerhalb
der Stadt , wie beispielsweise auf dem Faulbrunnenplatz ,

herrschte schon sommerlich anmutender Hochbetrieb , auch auf

Wegen außerhalb des Weichbildes von Wiesbaden sah man

viele Spaziergänger und junge Mütter mit Kinderwagen ,
die diesen warmen Frühlingstag dazu benutzten , um den

letzten Rest von Winterlust , der noch ihre Lunge füllte , aus -

zutreiben . „ , ,
Besonders stark pilgerte man durch die Albrecht - Durer -

Stratze nach der gleichnamigen Anlage und auf der Steigung
der Lahnstratze . um von hier aus den Kurweg . 14 nach bet

Fasanerie zu erreichen . Gar manch einem Spaziergänger floß
beim „ Nehmen

" bes Anstieges der Lahnstratze ein kleiner

. Schweißtropfen über die Stirne . Auch einem vor mir

gehenden älteren Ehepaar fiel der Weg gar nicht leicht .

Besonders der Mann schien sich in seiner Kleidung wenig

wohl zu fühlen . „ Mutter , mich drückt mein Wintermantel !"

sagte er zu seiner neben ihm gehenden Frau und schon

war er damit beschäftigt , das Kleidungsstück auszuziehen
und über den Arm zu hangen . Ich überholte die beiden ,
aber als ich dann einige Zeit später auf einer Bank satz und

das Ehepaar an mir vorüberschritt , bemerkte ich , datz auch
die Frau inzwischen ihren Mantel ausgezogen und über den

Arm gelegt hatte .
Das Wort des Mannes „ Mich drückt der Wintermantel "

kam mir in die Erinnerung ; so wie es diesen älteren Leut¬

chen ging , mag es zu gleicher Stunde noch vielen anderen

Fragen des deutschen Einzelhandels .

34 Milliarden über den Ladentisch .

Im Jahre 1938 wurden int Einzelhandel rund 34 Mil¬
liarden RM . umgesetzt . Die Steigerung gegenüber , dem Vor¬
jahr beträgt etwa 10 % . ein Satz , der schon feit einer Reihe
von Jahren beobachtet wird und die Stetigkeit in der Ent¬
wicklung der Einkommen bariegt . Der Umsatz bes wahres
1938 liegt runb 13 Milliarben RÄk . höher als der von 1933 ,
so datz dem Wert nach seit dieser Zeit eine Erhöhung um
etwa 60 % festzustellen ist . Wenn die Umsätze 1938 noch
nicht ganz die von 1929 erreicht haben , so liegt das an dem
damaligen hohen Preisniveau . Bei einem Vergleich der
umgesetzten Mengen stellt sich heraus, , dah der Einzelhandels
Umsatz von 34 Milliarden RM . im Jahre 1938 erheblich
höhere Warenmengen repräsentiert als 36 .6 Milliarden RM .
im Jahre 1929 . .

Während die Steigerung in den Lebensmittettachge -

I«hätten gegenüber dem Vvnahr 8,4 % ausmacht , zeigt stch
bei den zum Nahrnngs - und Genutzmittelhandel gehörenden
Geschäftszweigen , die vorwiegend Eenutzmittel führen , eine
wesentlich stärkere Umsatzerhöhung ( Schokoladen und euß «

waren 12,5 % . Tabakwaren 13 % ) , eine Beobachtung , die
auch in den noraufgegangenen Jahren schon gemacht werden
konnte und ' in der wirtschaftlichen Besserstellung breiter
Volkskreise ihre Ursache hat . Die Umsätze des Textilwaren¬
fachhandels lagen um 13 .4 % über Vorjabrshöhe und um
reichlich 70 % über dem Stand von 1933 . Hier war die Zu¬
nahme in den Fachgeschäften für Svortartikel und - beklel -

bung mit runb 25 % am stärksten . Es folgen die Schubwaren -

geschafte mit 18 % . die Fachgeschäfte für Herren - und Knaben -
vekleidung , für Herrenausstattungen und Kopfbekleidung mit
16 — 17 % . Der tfunthanbel hat im Jahre 1938 Umsätze er¬
zielt , die um runb ein Drittel höher waren als 1937 . Im
Kraitfahrzenghanbel hat sich der Umsatz gegenüber dem
Vorjahr um 10 % erhöht : seit 1933 aber sind in diesem
Zweig die Umsätze auf bas Zweieinhalbfache gestiegen .

Genaue Prüfung der Ausfchaltungsmatznahmen .
Über die Bereinigung bes Einzelhanbels macht ber stell¬

vertretende Hauvtgeschäftsführer btt Wirtschaftsgruove

Einzelbanbel Dr . D ü t f ch im Einzelhandels - Pressedienst er¬
gänzende Mitteilungen . Er weift darauf hin . datz die Über¬
setzung bes Einzelhanbels nicht generell für alle Zweige
unb auch nicht für alle Reichsgebiete zutrifft . An manchen
Stellen seien auch Unterbesetzungen mit Einzel -
Handelsgeschäften festzustellen . Die Durchführungsverord¬
nung habe deshalb auch als entscheidenden Matzstab für die
Schließung ober Beibehaltung eines Geschäftes den Grundsatz
aufgestellt , datz die Durchführung einer ausreichenden
Verbraucherversotgung sichergestellt sein muh .
Jeder Einzelfall bedürfe also genauester Prüfung . Keines¬
wegs werde die Unterbreitung einer bestimmten Umfatzhühe
die Schließung eines Betriebes allein rechtfertigen . Vor
allem auf dem Lande , in kleinen und kleinsten Gemeinden
fei die Lebensfähigkeit häufig nur dann gegeben , wenn
Nebeneinnahmen aus Landwirtschaft . Handwerk usw . hinzu -
kommen . In solchen Fällen werde ausschließlich die Ver¬
braucherversorgung entscheidend sein . Es sei nicht zu er¬
warten . baß aus biefer ersten Maßnahme eine große Zahl
von Arbeitskräften zu gewinnen sein werbe . Dazu bebürfe
es einer vorherigen grünblichen Erforschung der Verhältnisie
im Einzelhandel . Die Grundlagen dazu würden aus einer
Erhebung gewonnen werden , die im vorigen Jahre von der
Wirtschaitsgrupve eingeleitet wurde und etwa Mitte dieses
Jahres greifbare Ergebnisse zeitigen werde . Dagegen seien
die jetzt eingeleiteten ersten Maßnahmen geeignet , die Metho¬
den zu klären . Das für die Schließung von Betrieben vor¬
gesehene Verfahren fei dadurch gekennzeichnet , datz die
Initiative für die praktische Durchführung dem Berufsführer
überantwortet werde . Der eelbitnerroaltungsorganiiation
fei damit ein hohes Matz von Verantwortung auferlegt .

„ Der deutsche Handel dankt durch Leistung
"

ist die Parole , unter der in der Zeit vom 20 . bis 30 . April

Sein
großer Schaufensterwettbewerb durchgeführt

wird . Anmeldeformulare auf der KreisfüHrungsstelle des
RBWK ., Wiesbaden , Luifenstratze 41 .
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Die offizielle

Was der Wiesbadener im Avril am Himmel siebt .

ergangen sein : ihnen allen hing mit einem Male die winter -
lilhe Kleidung schwer am Körper und das mag vielleicht der
beste Beweis daftir sein , daß sett dem gestrigen Tage die
Herrschaft des Mieters endgültig gebrochen ist und der
Frühlrng als Sieger seinen Einzug gehalten hat . K . H .

— Priimieuziehmig der Winterhilfslotterie . Am
Donnerstagnachmittag fand in München die öffentliche
Pramienziehung der Winterhilfslotterie statt . Die Ziehung
begann mit der Auslosung der Sonderprämien . Es fielen die
Prämie zu 10 000 RM . auf Nummer 262 003 der Serie I ,
drc Prämie zu 5000 RM . auf Nummer 1638 190 der Serie
IX und die acht Prämien zu je 1000 RM . auf die Nummern
1207 043 der Serie IV , auf 1882 811 der Serie XVIII ,
968 608 der Serie XTV , 147 247 der Serie XVIII , 1275885
der Serie VH , 492 696 der Serie XHI , 1200 781 der Serie
IX , 398 403 der Serie XVUI . ( Alle Zahlen ohne Gewähr . )
Im Anschluß daran wurden in jeder Serie eine Prämie zu
500 RM ., 20 Prämien zu 100 RM . und 20 Prämien zu
50 RM . ausgelost . Insgesamt wurden 748 Prämien im Werte
von 86 000 RM . gezogen . Zahlreiche Volksgenossen wohnten
mit Spannung der Ziehung bei , in der stillen Hoffnung ,
daß „ ihr

"
Prämienschein gezogen werde .

* ..... .

Ziehungsliste erscheint am 4 . April .
— Luftschutz , eine Aufgabe der Frau . In der Luftschutz -

arbelt stehen vor allen Dingen Frauen , denn ihnen wird im
Falle eines Krieges einmal die Aufgabe zufallen , Hilfsdienst «
rn der Heimat zu leisten und bei Lustschutzairgriffen einsatz -
lähig zu sein . Die Abteilung Hilfsdienst im Deutschen
Frauenwerk hat u . a . auch die Aufgabe , Frauen und Mädchen
für den Einsatz im Lustschutz zu werben . Um die gemeinsame
Arbeit mit dem Luftschutz möglichst fruchtbringend zu
gestalten , sind in allen Kreisen des Gaues Hessen - Nassau
Verbindungsfrauen zwischen Luftschutz und Deutschem
Frauenwerk eingesetzt . Diese Helferinnen fanden sich jetzt zu
einer Tagung im Haus der Gaufrauenschastsleitung in
Frankfurt a . M . zusammen . Die Gauabteilungsleiterin für
Hilfsdienst , Frau Stein , und die Vertreterin des Reichs¬
luftschutzbundes , Frau Seidel , leiteten die Tagung . Es
handelte sich dämm , die Sachbearbeiterinnen für Luftschutz
nicht nur fachlich für ihre Arbeit auszurichten , sondern ihnen
auch das notwendige weltanschauliche Rüstzeug mitzugeben ,

Sonnenfinsternis am 19 . April .

Der Wirtshausgast bringt mehr Durst
als Hunger mit .

Die Kostengestaltung im Gaststättengewerbe .
Der Gast , der zahlt , rechnet ost im stillen nach , was der

Wirt wieder an dem Glas Vier , verdient hat -- daß seine
Rechnung aber meist falsch ist , beweist eine neue , soeben ver¬
öffentlichte Untersuchung des Statistischen Reichs¬
amtes über die Kostengestaltung im Eaftstättengewerbe .
Zum ersten Male ist dabei auch der Umsatz je Sitzplatz
untersucht . Der Jahresumsatz betrug 1936 je Stuhl in den
kleinen Kneipen nur 142 RM . Selbst , wenn sich inzwischen
die Gaststättenumsätze vielleicht um 15 % erhöht haben , er¬
scheinen solche Jahresumsätze für den East , der nur die über¬
füllten Lokale sieht , erstaunlich gering . Allerdings werden
in den Großgaststätten die Stühle rationeller ausgenutzt . In
Lokalen mit einem Umsatz von % bis 1 Mill . RM . bringt
jeder Stuhl im Jahre auch 951 RM . Von diesen Umsätzen
entfallen in den Schankwirtschasten 70 % auf den „ Keller "

und nur 21 auf die Küche . Überraschend groß ist der Anteil
derTabakwaren mit 6 bis 7 % am Gesamtumsatz , was
bei entern Gesamtumsatz aller Gaststätten von etwa 5,8 Mrd .
RM . immerhin einen Tabakumsatz von 300 bis 400
Mill . RM . bedeuten würde , überhaupt erscheint der Anteil
der Tabakwaren am gesamten Umsatz mit 6 % bei dem
kleinen Küchenanteil erstaunlich hoch. Bon den Betriebs¬
kosten schlagen natürlich besonders die Personalkosten
zu Buch . Der East sieht im größeren Restaurant ost noch nicht
die Hälfte — die meisten dienstbaren Geister sind hinter den

Kulissen beschäftigt . In den größeren Schankwirtschaften sind
ein Viertel bis mehr als ein Drittel aller Gefolgschafts -

Mitglieder in der Küche beschäftigt — obwohl der Anteil
des Küchenirmsatzss verhältnismäßig gering bleibt . Daraus
erklärt sich auch , dah der Uachrtz je Kopf der im Betrieb

Das hervorstechendeste Ereignis des Monats April am
Himmel wrrd für die Wiesbadener bei schönem Wttter die
Beobachtung der am 19 . Avril stattfindenden teilweisen
Sonnenfinsternis sein . Sie beginnt für die Wies¬
badener Gegend um 18 Ubr 32 Min ., erreicht ihren größten
Betrag mit 0 .36 der Sonnenscheibe um 19 Uhr 19 Minuten
und .endet für uns Mit Sonnenuntergang um 19 Uhr 25 Min .im Horizont . Die Finisternis ist in Wirklichkeit eine ring -
TOrmtae der . Sonne . Die . Zone der Ringförmigkeit liegt aber
in hohen nördlichen Breiten , Sie beginnt bei den Meuten -
2n !eln . überquert Alaska im nördlichen Amerika , berührt
gerade den Nordpol der Erde und endet im Eismeer nördlich
von Spitzbergen .
. . Aie Sonne selbst wandert jetzt rasch weiter nördlich

sorer Bahn durch die Sternbilder Fische und Widder und
a,nianss um Mittag genau in der Hälfte des rechten

Winkels »wischen Horizont und Scheitelpunkt , zum Monats -
° " de,.,edochschon 21 Monddurchmesser höher . Ihr Aufgang
verfrüht sich dadurch von 6 Uhr 8 Min . aus 5 Uhr 7 Min ..“ “ « « nö stcb der Untergang von 18 Uhr 55 bis auf 19 Ubr

Mm verzollt , so daß die Tageszunahme im ganzen
1,6t 48 Min . betragt . ^Astrologisch wird das Tagesgssttrn■ V! s. zum 20 . im Zeichen des Widders und dann in dem des
Stiers angenommen .

Der Mond tritt als bald volle Phase in den Manat
ein Er wird voll am 4 . um 5X Uhr , er wird letztes Viertel
um 11 . um 17 M Uhr . Neumond Bet Gelegenheit der Sonnen «

am 19 . um 17/ , Uhr und erstes Viertel am 26 . um
1914 1161 . Er gelangt in Erdnahe am 1 . . in den Niedrigst -
?,?

" dam ,9 . . in Erdferne am 13 . , den Höchststand am 23 . und
zum zweitenmal in Erdnahe am 28 . Er siebt zu den folgen -
den Zeiten bei hellen Sternen , die man sich dadurch leicht
Marken , kann , am 1. früh Bet Regulus im Löwen . 4 . abends
bei Spika in der Jungfrau . 7 . zum 8 . Bei Antares im Skor -
pion , 10 . zum 11 . Bet Mars , 16 . zum 17 . Bet Venus und
yunter, . 2 ? afienbs Bet Aldebaran im Stier . 25 . zum 26 . Bei
Pullux . tu den Zwillingen und am 28 . wieder bei Regulus .
. .. .<? ur die Beobachtung der hellen Planeten ist der
Avril am Abend nicht günstig , da Merkur am 3 . zwischen
Sonne und Erde zu stehen kommt und also unsichtbar bleibt ,

ruckt schon in die helle Morgendämmerung und
geht anfangs eine Stunde , zu Ende erst % Stunden vor

über dem Osiborizont in den Sternbildern
Wassermann und Fische auf . Arn 22 . lauft sie um weniger
als eine Mondbreite .südlich von Jupiter vorbei . Im kleinen

r ^ ?t . ihre , über 7t erleuchtete Scheibe von 15 auf
.)

•? , Soseniefunben im Durchmesser Mars gebt anfangs um
& -äUJnr § nl >e Hon . kurz nach 1 % llbr im Südasien auf und

• ! $ • fuich M Sternbild « müße ostwärts . Seine
Helligkeit wird wesentlich großer als 1 . Größe , so daß die
rote rrarbe letzt deutlich auffällt . 2m Fernrohr wächst der
Durchmesser von 9 auf 11 Sekunden . Jupiter kommt
langsam am Morgenhimmel aus den Strahlen der ausgehen¬
den Sonne heraus und gebt schließlich schon 1 Stunde vor

ant b “ ® tense non 300 ^ 11101™ und
schützen int Osten auf . Saturn bleibt den ganzen Monat

tätigen Personen sehr gering ist , kaum je 10 000 RM . im

Jahr erreicht und in Kleinstbetrieben nur halb so hoch ist .
Dabei steigen die Betriebskosten mtt der Größe des Betriebes

von 29 auf 39 % des Umsatzes , so daß sich Bei der Höhe des

Warenkontos ( 56 Bis 60 % des Umsatzes ) der Reingewinn
in verhältnismäßig engen Grenzen halten muß .

Kuchen auf Easthaustifchen sind zu Bedecken .

Die Bemühungen der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und

Beherbergungsgewerbe , bei den Gaststätten und Cafshäusern
eine hygienisch einwandfreie Verschließung der auf den

Tischen aufgestellten Desserts , Kuchen , Torten und anderen
Gebäcken zu erreichen , haben fast überall einen vollen Erfolg
gehabt . Da man aber in einzelnen Lokalen auch jetzt noch
gelegentlich eine ungeeignete Aufstellung solcher Lebens¬
rnittel beobachten kann , richtet die genannte Wirtschafts¬
gruppe an die wenigen noch rückständigen Betriebe eine letzte
ernste Mahnung , das Ansehen des Gaststättengewerbes nicht
weiterhin durch Vernachlässigung einer selbstverständlichen
Pflicht zu schädigen .

Dars der East das Brot mitnehmen ?

Auf eine Anfrage wird in den „ Hotelnachrichten
"

dazu
Stellung genommen , ob der Gast das zur Mahlzeit bei¬
gegebene Brot mitnehmen kann . Es wird festgestellt , daß der
East das , was er bestellt und was ihm serviert wird , ent¬
weder im Lokal selbst essen ober mitnehmen darf , wohin er
will . Er hat es als Eigentum erworben . Steht er aber auf
und läßt von den von ihm bestellten Speisen und Getränken
etwas stehen , so verzichtet er darauf zugunsten des Wirts ,
in dessen Eigentum die Ware zurückgeht . Diebstahl würde
nur dann vorliegen , wenn sich ein Gast an einen Tisch setzt ,
etwas bestellt und von den auf dem Tisch zur Selbstbedienung
des Gastes stehenden Brötchen über das normale Maß hinaus
nach Beendigung seiner Mahlzeit etwa noch einige Stück
einsteckt und mihrimmt

was jede Frau im Einsatz für ihre Aufgaben notwendig
braucht .

— In dem Neubau des Arbeitsamtes am Voseplatz , das
nunmehr bis auf den Verputz und die Inneneinrichtung
fertiggestellt ist , wurden jetzt die Fensterrahmen und Scheiben
eingesetzt , so daß der Bau nunmehr bald vollständig ab¬
geschlossen sein wird .

— Tödlicher Unglücksfall bei der Arbeit . Ein 35 Jahre
alter Arbeiter kam Bei St raßen t eera r beit en mit seinem Hals¬
tuch in eine Transmission , so daß ihm unglücklicherweise ,
ehe der Vorfall Bemertt wurde , die Kehle zugeschnürt war .
Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

— Kind unglücklich gestürzt . Beim Spiel auf der Felsen¬
gruppe int Nerotal stürzte ein 13jähriger Schüler so un¬
glücklich , daß er sich Verletzungen an der linken Handschlag¬
ader zuzog . Er wurde zwecks Anlegung eines Verbandes

zu einem Arzt und dann in die elterliche Wohnung gebracht .

— Ihre goldene Hochzeit begingen am 29 . März die
Eheleute Josef Deckhaus und Frau Luis « , geb . Kappes ,
Adolfstrahe 2 . Beide sind noch von großer Rüfttgkeil und
wir gratulieren ihnen nachträglich herzlichst .

— Berufsjubiläum . Prokurist Wilhelm Schenkel¬
berg kann am 1 . April auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Firma Richard Müller , Biervertrieb und Import , Westbahn¬
hof , zurückblicken .

— Eeschästsjubiläum . Am L April besteht die Tabak -

waren -Grc ^ Handlung Philipp Dankelmann , Dotzheimer
Straße 25 , 25 Jahr « . Vor der Gründung der Firma war der

Inhaber lange Jahre bereits als Reisender der Branche
tätig .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 30 . März
Auftrieb : 18 Ochsen , 32 Bullen , 124 Kühe , 50 Färsen , 116
Kälber , 70 Schweine , 44 Schafe . Direkt dem Schlachthof zu -

gefiUjrt : 8 Kühe , 2 Schweine . Marktverkauf : Großvieh ,
Schweine , Kälber zugeteilt . Mr 50 kg Lebendgewicht ht

RM . : Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 , b ) 42 — 42,5 . Bullen : a ) 43,5
bis 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 43 — 44,5 , b ) 38,5 — 40,5 , c ) 27 bis

34,5 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 45 — 45,5 , b ) 41,5 , c ) 30 . Kälber :

a ) 65 , b ) 58 — 59 , c ) 50 , d ) 35 — 40 . Lämmer und Hümmel :

a ) 52 , b ) 50 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 ,
d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

hindurch unsichtbar , da er am 11 . direkt hinter die Sonne zu
stehen kommt . , , , , .

Helle Kometen fehlen eben gänzlich , da der im
Winter gefundene Kozik - Peltier gänzlich unter dem Sub =
Horizont sieht und unter die 7 . Größe gesunken ist . . Der
von Väisälä in Finnland gefundene erreicht nur ote 13 .
Größe , so daß et auch in kleineren Fernrohren unsichtbar
bleibt . Schließlich wurde noch der periodische Komet Pons -
Winnecke bei der Wiederaufsindung in Amerika als nur von
der 17 . Größe festgestellt .

Der F i x st e r nh i m m el läßt anfangs April um
22 Uhr nur noch den oberen Teil der Winterbilder im
Westen erkennen . Prokyon im Kl . Hund , die Zwillinge mit
Kastor und Pollux und der Stier mit Aldebaran neigen dem
Untergänge zu . der Löwe mit Regulus und Denebola ruckt
hoch im Süden schon auf die westliche Himmelshälfte , wahrend
tief im SSO . die Spika in der Jungfrau und rechts daneben
die vier Sterne des Raben glänzen . Der Er . Bär steht
jetzt senkrecht über uns und die Schwanzsterne zeigen auf
den hellen Ärktur im Bootes , hinter dem die Ärone mit
Gemma funkelt . Wega in der Leier siebt über dem Nordosi -
horizont , während Kapella tief im Nordwesten zu sehen ist .
Die Milchstraße zieht sich am Nordhorizont bis nach
3Beften hin . Dr . K .

Dienst an der Heimat ist Dienst am Vaterland

Die Devise der Wandervereine .

Zur Jahreshauptversammlung des Taunusbundes .
Zweigverein Wiesbaden , hatten sich am Donnerstagabend
wieder viele Mitglieder eingefunden , denen der Vereinsmhrcr
Klages ein herzliches Willkommen entbot . Der . von ihm
und dem 2 . Vorsitzer und 1 . Schriftführer Schrober ge¬
gebene Bericht über bas Jahr 1938 bewies roieber die aktive
Tätigkeit des Zweigvereins für die schöne deutsche . Wander -
sache . Es ist ja eigentlich so . daß die Mitglieder , die m den
Wander - und Gebirgsvereinen organisiiert sind , durch ihren
ideellen und materiellen Einsatz auch allen übrigen wander -
freubigen Volksgenossen bie Wege zur Ausübung des Wander -
sportes ebnen , benn bie Anbringung ber Wegemarkierungen ,
bie Herausgabe von Wanberkarten , bie Errichtung und Unter¬
haltung von Berggasthäusern und Aussichtstürmen . Hauvt -
aufgabengebiete auch bes launusbunbes , dienen ia letzten
Endes auch der Allgemeinheit . , , „ . . _

Auch im vergangenen Jahre hat der Zweigoerem Wies¬
baden wieder beachtliche Arbeit geleistet , auf die er mit Recht
stolz sein kann , die aber auch bie Anerkennung ber Öffentlich¬
keit verbient . Wie umfangreich biese Arbeit war , ist z . B .
zu entnehmen aus bem Umfang ber . burchgefuhrten Wege¬
markierungen . Die Männer , bie sich dieser nicht leichten und
zeitraubenden Arbeit unterzogen , haben nicht weniger als
247,6 Kilometer Wege markiert . Daneben bat bet Verein an¬
sehnliche Mittel aufgewandt für Erneuerung ? - , und Ausbau¬
arbeiten an seinen Aussichtstürmen und Easthauiern . die die
schönsten Erhebungen unseres Taunusgebirges dem Wanderer
erschließen und auf denen er Erholung und Freude in ber
schönen Natur iinbet . Rund 1200 SBanberrreunbc unb - ireun -
binnen waren es , die sich an den 12 Hauvtwanberungen bes

Jugend vor der Lebenswende .

In wenigen Wochen , am 20 . April , treten Hundert¬
tausende unserer Pimpfe und Jungmädels zum letzten Male
in der Formation an , in welcher sie vier Jahre lang zur
Kameradschaft und zur Pflicht erzogen wurden . Sie werden ,
soweit sie nicht als Führer und Führerinnen in ihren alten
Einheiten verbleiben , am 50 . Geburtstag des Führers in die
Hitlerjugend , bzw . den Bund deutscher

'
Mädels überwiesen ,

um damit eine erhöhte Verpflichtung auf sich zu nehmen ,
wie sie nun in der HI . von ihnen verlangt wird .

Als Zehnjährige sind die Pimpfe und Jungmädels des
Jahrganges 24/25 in die große Gemeinschaft der nattonal -
sozialisttschen Bewegung ausgenommen worden , einfach
lautet damals ihr Gelöbnis , fo wie sie es natürlich und
schlicht in ihrem jungen Herzen verstehen konnten . Treu und
pflichtbewußt wollten sie sein . In der Zwischenzeit aber haben

sie sich gegenseitig zur Kameradschaft erzogen , so daß nach
vierjährigem Dienst für sie die große Stunbe kommen
konnte , in ber sie in bie Formationen der älteren , zum
Großteil bereits im Berufsleben stehenden Kameraden ein¬
treten werden .

Wenn viele der Vierzehnjährigen des Jahrgangs 24/25
vor wenigen Tagen aus der Schule entlassen wurden , so
bedeutet dies einen grundlegenden Wandel in der äußeren
Gestaltung ihres jungen Lebens . Für die große Gemeinschaft
aber , bie dieser Jahrgang bildet , gleichgültig ob di « Jungen
und Mädels noch weiter in der Schule verbleiben , oder in
die Berufsausbildung eintreten , beginnt

"mit der Über¬

weisung in die Hitlerjugend in ihrer Gesamtheit ein neuer

Lebensabschnitt . Denn diese Überweisung ist ja mehr als nur
eine rein altersmäßig bedingte organisatorische Angelegen¬
heit . Die Vierzehnjährigen legen erneut ein feierliches
Gelöbnis ber Treue und des selbstlosen Dienstes für Führer
und Volk ab . Dieses Gelöbnis aber sprechen sie diesesmal
kn vollstem Bewußtsein der ganzen Verantwortung , die sie |
nun als weitgehendst selbständige Glieder gegenüber der

Bewegung übernommen haben .
Der Treueschwur bet Vierzehnjährigen am Geburtstag

des Führers , den sie im Verlauf der Überweisungsfeierlich - 3

leiten ber HI . ablegen , ist für sie zur großen Lebenswende

geworden . Möge man in den verschiedensten Einrichtungen
iinb Organisationen noch immer versuchen , diesem Tag der

Lebenswende unserer deutschen Jugend eine verfälschte , er¬

dachte oder zweckdienliche Sinngebung zu unterschieben , möge
man sie vor - ober nachher zu Feiern weltanschaulicher Sekten j
gleich welcher Art zerren ober zwingen : die Jungen und

Mädels selber wissen , baß innerhalb ber in der Neugestal¬

tung begriffenen Sinngebung unseres Lebens die Stunde des

Schwures die heilige Lebenswende deutscher Jugeyd
bedeutet ! K . H . Pr .

vergangenen Jahres beteiligt und die schönsten Teile unserer
Heimat dadurch tennengelernt haben , aber nicht ihren Ehrgeiz
darin sehen , wie ber Vereinsführer betonte , nun möglich :
viele Kilometer zurückzulegen , sondern bie hinausgehen . um sich
die Schönheiten der Natur , aber auch der Kultur ber Heimat
zu erwandern . „ __ , .

So bot denn die Hauptversammlung des . Taunusbunbes
wieder ein erfreuliches Zeichen für die Lebendigkeit des Wan -

dergedankens . Dem Führerrat . der in der . gleichen Zusammen¬
setzung roeiter wirken wird , wurde Entlastung erteilt und .da¬
mit auch die vorbildliche Rechnungslegung des Herrn C h r t st -
mann anerkannt . Landschaftsführer F r e n n b machte ver¬
schiedene Mitteilungen übet den biesiäfirigen Wandertag in

Der elegante Haarschnitt
von Muller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

Heidesheim unb ber itellocrtretenbe Eebietsführer Rod b in g
überbrachte die Grüße des Eebietsführers Oberbürgermeister
Staatsrat D . Krebs unb wußte anschaulich über ben Wander -
geöanten im Grotzdeutschen Reich zu berichten . Den Abschlug
ber Jahreshauptversammlung bildeten Chorvortrage ber Ee -
sangsabteilung unb ein Lichtbilbervortrag . ber ben Zuschauern
noch einmal die durchwanberten Gebiete bes wahres 1938 vor
Augen führte . P -

Anschließenb bringen wir einen Bericht von ber

3 . Hauvtwanderung des Taunusbundes :

Bei normalen Witterungsverhältnissen ist eine Wan¬
derung im Frühjahr oder Herbst durch die weinbautreiben¬
den Gebiete Rheinhessens mit ihren sanften Rebenhügeln
und ihren weinfrohen Bewohnern eine Erholung unb
Freude . Dieser Gedanke veranlaßte ben Taunusbunb ,
Ortsgruppe Wiesbaden , seine diesjährige dritte
Hauvtwanderung in bie Umgebung von Mainz zu legen .
Leider mußte sich die stattliche Anzahl Tauniden durch die

Das Fachgeschäft der guten Zigarren

M « WEISEMSEEL )
Taunusstrasse # -Neben Hotel Rose y

noch in das Winterkleid gehüllte Landschaft in ihren Hoff¬
nungen enttäuscht sehen . Ein eiliger Nordost pfiff über bie
Stovvelfelber unb Weinberge , unb bie teilweise recht
schlüpfrigen Wege stellten große Anforberungen an bie
Marschleistungen ber Tauniden . Doch viele interessante Bau¬
denkmäler , wie die römische Wasserleitung bei Zahlbach , die
Schwabsburg , das römische Sironabad in Nierstein , sowie
bie Ruine Lanbkrone unb bie berühmte Katharinenkirche in
Oppenheim entschädigten die Wanderer für die ausgestan¬
denen Strapazen . Insbesondere riefen die eingehenden Er¬
klärungen der Katharinenkirche durch Bürgermeister
Scheller - Oppenheim lebhaftes Interesse bei den Teil¬
nehmern hervor , die bei ber in Oppenheim stattgefundenen
gemütlichen Schlußraft durch die Anwesenheit des Orts -
gruvvenleitxrs Niklas erfreut wurden .

Mesbaden - Dotzhslm .

Jungvolk sammelt Altmaterial . Das Dotzheimer Jung¬
volk , Fähnlein 21/80 , wird am Samstag wieder eine Alt -
materialsammlung durchfuhren . Die seitherigen Sammlungen
brachten erfreulicherweise einen schönen Erfolg .

Eine » Rähkursus veranstaltet in Kürze die hiesige NS .-
Frauenschaft innerhalb ihrer hauswirtschastlichen Schulung ,
um damit vielen Frauen unb Mädchen Gelegenheit zu geben ,
sich auf diesem Gebiet für den Hausgebrauch einige Kenst -
nisse m erwerben .

der SIDOL . WERKE , KÖLN
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Wiesbaden - Diebrich .

RS . - Frauenichaff Biebrich . Die gestrige Versammlung
des Frauenwerks im Saal des Restaurants „ Schützenhof

"

stand im Zeichen einer regen Werbearbeit . Zahlreiche neue

Mitglieder nahmen an der Versammlung teil . Der Sing¬
kreis der NS .-Frauenschaft,

' die Kinderschar , die Jugend¬

gruppe sowie die Abteilungen des Reichsmütterdienstes

trugen Mr Gestaltung des Abends bei . Kreisabteiluwgs -

leiterin Frau Mühlhausen , Wiesbaden , wies in ihrem
Vortrag auf die Wichtigkeit des Zusammenschlusses im

Frauenwerk hin . Frau Rücker berichtete über den Rcichs -

mütterdienst , Frau Waldorf über die Abteilung Erenz -

land - Ausland und Fräulein Grabe über die Abteilung
Volkswirtschaft - Hauswirtschaft .

Unfall . An der Einmündung der Strahe „ Am Parkseld
"

in die Rheingaustrahe stiegen ein Personenkraftwagen und
ein Lastkraftwagen zusammen . Der Personenwagen wurde
stark beschädigt .

WIssbaden - Grbenheim .

. Der Geflügelzucht -Verein hielt im „ Schwanen " eine gut
besuchte Versammlung ab . Zur Landesfachgruvoenversamm -
tung in Frankfurt wurde der Vereinsleiter als Vertreter
gewählt . Eine rege Aussprache entspann sich über die im
Herbst stattfindende Preisschau .

Ab Samstag sind die Eibinger Städter .

Die Eingemeindung von Eibinge « nach Rüdesheim .

Wie wir bereits mitteilten , wird auf Grund einer
Entschließung des Oberpräsidenten von Hessen - Nassau die
bisher selbständige Gemeinde Eibingen i . Rheingau zum
1 . April 1939 in die Stadt Rüdesheim eingemeindet . Damit
hört die Selbständigkeit dieser typischen Rheingaugemeinde ,
die als Winzerdorf einen guten Namen bat . auf . Die Be¬
wohner von Eibingen werden mit Wirkung vom 1 . Avril
dieses Jahres „ Städter " und gleichzeitig „ Rüdesheimer "

„ Bürger "
. Mit der Eingemeindung ist der Schlußstrich

unter eine natürliche Entwicklung gesetzt . Eibingen wird
bei Rüdesheim nicht schlecht fahren , zumal die Steuersätze in
Püdesheim keineswegs höher und teilweise sogar niedriger
liegen als bisher in Eibingen . Nunmehr wird eine gemein¬
same und daher volkswirtschaftlich richtige Planung über
alle kommunalen Belange erfolgen können , was um so not¬
wendiger ist . als die bebauten Teile beider Gemarkungen
schon jetzt ineinander übergreifen . So weih der Laie , der von
Rüdesheim nach Eibingen gebt , schon lange nicht mehr zu
unterscheiden , wo eigentlich Rüdesheim aufhört und Eibingen
beginnt .

Urkundlich wird Eibingen schon früh erwähnt : im Jahre
942 swenkt Liutwin dem bl . Nazarius oder dem Kloster
Rotunbach in der Wetterau . was er aus seiner Mutter Erb¬
schaft zu „ Sibingun " im Rheiugau besitzt , nämlich 6 Morgen
Ackerland , Weinberge von 3 Carraden Ertrag sowie Hof
und Hofraum . Im Labre 1043 überlietz der Converse Hum¬
bert . an Bleidenstatt 3 Weinberge und 2 Mancipien in
„ Jbingin , 1078 erhielt die Abtei Bleidestatt den Besitz
eines Hofes in „ Jbingen "

, 1224 verkaufte Godebold Herr von
Wirebach an die Abtei Komburg keine Weinberge zu „ Jbin -

Theater » Kurhflus9Film )
Residenz - Theater . Freitag . 31 . März , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Geschlossene Vorstellung . — Samstag , 1 . April . 20 .00
bis 22 .30 Uhr : „ Für die Katz

"
.

Deutsches Theater . Freitag . 31 . März . 19 .30 bis nach
22 .15 Uhr : „ Mignon

"
. St . -R . F 26 . — Samstag ,

1 . Avril . 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Der lustige Krieg
"

.
St . -R . E 25 .

Kurhaus . Samstag , 1 . April . 16 .00 Uhr . im Spkellaal :
Konzert . Ausgefübrt von der Kapelle Bastian . Ein¬
trittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
26 .00 Uhr : groher Saal : Heereskonzert . Ausgefübrt
von der Regimentsmusik des Infanterie -Regiments 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister E . Krauhe . 1 . Mit
wehenden Fahnen . Marsch ( Sieinbeck ) . 2 . „ Schön
Rotraud "

. Märchenouoertiire ( Lautenschläger ) . 3 . Suite
aus der Over „ Mlada "

( Rimsky - Korsakow ) . 4 . Walzer
aus dem Ballett „ Dornröschen

"
( Tschaikowsky ) . 5 . Aus

Landsknechts Zeiten ( Hempel ) . 6 . Gedanken über die
Volksweise „ Prinz Eugen

" ( Jauer ) . 7 . Musik am Hose
Ludwig XIII . ( Barock - Suite ) Bernbagen . 8 . Soldaten¬
liebe — Soldatenleben ( Roland ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 1 . Avril . 11 .00 Uhr : Früb -
konzert . Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala -Vaxieis . Gastspiel des grohen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Männer müssen so sein

"
.

Walhalla : ,D >as unsterbliche Herz
"

.
Auf der Bühne : 5 Allotrias in ihren Capriolen .

Thalia : „ Ziel in den Wolken "
.

Film -Palast : „ Dir gehört mein Herz
"

.
Capitol : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf

"
.

Apollo : „ Liebelei und Liebe "
.

Urania : „ Die beiden Seehunde
"

.
Luna : „ Die gelbe Flagge

"
.

Olympia : „ Doppelhochzeit
"

.
Unton : „ Blinde Passagiere

"
.

Schluhstrich unter eine natürliche Entwicklung .

9en im Rheingau "
. Die Geschichte des Dorfes Eibingen war

schon jeher aufs engste mit der von Rüdesheim verbunden
gewesen , so insbesondere im Bauernaufstand von 1525 . in den
wechselvollen Jahren des 30jäbrigen Krieges , in der Pest¬
not der Jahre 1666 und 1667 , der auch in Eibingen ein be -
traStticher Teil der Bevölkerung zum Opfer fiel . Der Ge¬
schichtsschreiber erzählt , dah in dem kleinen Ort täglich vier
ms 6 Todesfälle vorkamen .

Ursprünglich batte Eibingen sein eigenes Gericht , das
es aber als Folge des Bauernaufstandes wieder verlor : es
bildete dann eine Gerichtsgemeinschaft mit Rüdesbeim . Von
grober Bedeutung war in früheren Jahrhunderten das
heute noch vorhandene Kloster , das im Jahre 1148 gegründet
wurde . Eine Urkunde des Erzbischofs Heinrichs I . von
Mainz bezeugt , datz eine Frau Marcka von Rüdesheim da¬
selbst ein Kloster für Brüder und Schwestern des Augustiner -
ordens gestiftet bat , welches dem Martinsstift zu Mainz
unterstellt wurde . Vor 100 Jahren war der Obst - und ins¬
besondere der Kirschengnbau in Eibingen noch sehr bedeutend .
So wird berichtet , datz im Jahre 1838 in Eibingen 2600 Last
Kirschen verkauft worden sind . Heute bat der Obstbau diese
Bedeutung vorerst nicht mehr , der Weinbau ist vor -

Tius dem Vereinsleben .

* Der Deutsche Alpenverein , Zweig Wies¬
baden , beendete am Donnerstag im Saal des Museums
unter Vorsitz von Sektionsführer Claas seine Winter¬
arbeit mit einem Lichtbildervortrag von Ludwig
Steinauer München , betitelt : „ Mont Blanc de Cheilon -
Rordwand "

. Ein wahres Alpenparadies bot der humorvolle
Redner nicht nur in seinen zahlreichen Bildern , die die
ganze Schönheit und Erhabenheit des Hochgebirges offen¬
barten , sondern auch mutige und gefahrvolle Erlebnisse eines
ersten Bergsteigers der nüchtern und kaltblütig vor keinem
Unternehmen in der Bezwingung der Bergriesen trotz aller
Schwierigkeiten zurückschreckt .

'
Das zeigte die mit einem

Gefährten unternommene Erringung der Nordwand des
Mont Blanc de Cheilon , 30 Kilometer westlich des Matter¬
horns , 800 Meter hoch steil emporragend , bei größten Nöten
und Gefahren mit lOstündigem Biwak 70 Meter unterhalb
des Gipfels außerordentlich eindrucksvoll . 2n allen wichtigen
Etappen wurde der Aufftreg lebendig und spannend als
gleichzeitige Einführung in die Welt des Bergsteigers mit¬
erlebt , bis die Spitze nach Überwindung von Unwetter und
Rebel erreicht war und ein herrlicher Ausblick der Mühe
Lohn redlich segnete . Auch die beiden anderen Mont Blancs ,
der große und der di St . Roug , wurden außer dem zackigen
Teufelsgrat in kühnen Fahrten gewonnen und beschrieben ,
so daß die Aufmerksamkeit der zahlreichen Teilnehmer , die
am Schluß starken Beifall spendeten , aufs höchste gesteigert
wurde .

* Der Kleintierzüchterverein 1906 hielt seine
Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsführer Karl
Schwalbach gab den Tätigkeitsbericht über das vergangene
Jahr , welches am 31 . März endigt und das in allen Teilen
einen Fortschritt erkennen liefe . Der Kassenbericht lautete zu¬
friedenstellend . Anschliefeend erfolgte die Neuwahl des Vor¬
standes . der sich wie folgt nunmehr zusammensetzt : 1 . Vors .
H . Göbel , 2 . Vors . A . Dingeldein . 1 . Schriftf . K . Hirschochs ,
2 . Schriftf . E . Enders . 1 . Kassierer W . Simon , 2 . Kassierer
31. Krebs , Kassenprüier : E . Debus und F . Lehr , Zuchtbuch -
führer E . Enders , Zuchtwerbewart O . Stüfe . Tätowier¬
meister H . Göbel , Fellfachwart W . Haas . Stallschaukom¬
mission : W . Lehmann , W . Krebs und O . Stüfe . Ring -
bestellung E . Debus , Zeugwart W . Haas . Zu Eeflügel -
beratern wurden ernannt : H . Göbel , A . Dingeldein , Emil

herrschend und überwiegend . Aber vielleicht ist die Zeit
nicht mebr fern , wo auch der Obstbau wiederum mehr Be¬
achtung erhält , denn in einem von der Natur so gesegneten
Landstrich wie dem Rheingau sollte es keine Gemeinde geben ,
die nicht die letzte Möglichkeit ausgenutzt hätte , um wohl¬
schmeckendes , wertvolles deutsches Tafelobst zu pflanzen .

Langgasse 36 . Fernruf 23506

Wic $ utc Freunde

bestimmt in

Kollektion gesdimi & voll

^ Popdinc ^ - md . n . Anferu

gun $ audi nach Maß -

Alles
für ,

So wird nun das altbekannte Weindorf Eibingen . das
nicht zuletzt auch von den Wiesbadenern immer wieder gerne
als Ausflugsziel gewählt und besucht wird , mit seinen heute
rund 1100 Elnwohpern eingehen in die Kreisstadt Rüdes¬
heim . die es . dessen sind wir gerate , in seine getreue Obhut
nehmen wird , damit es als gleichberechtigter Ortsteil fürder¬
hin teilhat an den Einrichtungen der Niederraaldstadt . die
ihre Einwohnerzahl damit auf rund 6000 erhöht .

Debus , K . Funk , K . Sauerborn , F . Birk und W . Lehr . Herr
K . Schwalbach , welcher wegen seines hoben Alters den Vor¬
sitz niederlegte , sprach den Mitgliedern seinen Dank aus und
bat die Anwesenden , auch ferner den Vorstand zu unter¬
stützen und damit die Vereinsbelange zu fördern . Am Schluß
wurde der scheidende Vorsitzende , der auf eine 29iü6rige
Mitgliedschaft zuriickblickt , von der Versammlung zum
Ehrenvorsitzenden ernannt .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulaenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sgrechstunden dea Kreisabmanna : Dienstage u. Freitagse . 18 -18 Uhr

„ Sportappell der Betriebe " 1939 !

Am Sonntag , den 2 . April , um 10 Uhr . wird auf dem Sport¬
platz Frankfurter Strafee eine Kampfrichterschulung durch -
geführt . Mit Rücksicht darauf , daß gleichzeitig alle Richt -
linien für die Wettkämpfe der Männer und Frauen , die in
diesem Jahr nach Altersklassen untergeteilt sind , gegeben
werden , ist die Teilnahme für alle Betriebswortwarte und
Übungswarte Pflicht . Es ist erwünscht , wenn die Svortwarte
der Betriebe ihre Kampfrichter des vergangenen Jahres mit
antreten lassen . Leitung : Kreissportwart Sander .

AdF . - SPortknrsc .

Während der Osterferien werden alle Sportkurse , einschließ¬
lich Schwimmen , unverändert durchgefübrt .

Tennis für Anfänger .

Sonntag , den 2 . Avril , vormittags 10 bis 11 Uhr . beginnen
auf den Tennisplätzen Sauer , Kaiserstraße . die ersten Kurse .
Einige Anmeldungen werden noch von Tennislehrer Sauer
angenommen . Der Preis für 5 Stunden beträgt RM . 5 .— .
Schläger und Bälle werden gestellt . Helle Kleidung und
Turnschuhe , bzw . Tennisschuhe , sind erforderlich . Weitere
Kurse , auch an Wochenabenden , nach Bedarf .

Tennis für Fortgeschrittene .

Gegen eine Gebühr von 6X3 RM . — 18 RM . können , Fort¬
geschrittene ieden Mittwoch und Samstag in der Zeit von
April bis Oktober nach Wunsch auf den Tennisplätzen Sauei
Spielen . Jahressportkarte ist erforderlich .

1 . AUSGEWOGENES VOLLFORMAT 2 . TABAK EDELSTER

/ [ QQf ) Alle Vorzüge einer guten Zigarette
T 1 *

_ L vereinigt die Eckstein No . 5 . Darum :

ffäfännen EcksteinNo . 5 , fünffach garantiert

— I ■ / !<d. »
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BABA

MIK »

Ein Film , der frohe Stunden bereitet !

Der weltberühmte Tenor zum ersten Male in

einem großen Lustspiel , das ihn von einer

neuen , überraschenden Seite zeigt . Neben ihm

bekannte und bewährte Humoristen :

LUCIE ENGLISCH - THEO LINGEN

PAUL KEMP - HEINZ SALFNER

RICHARD ROMANOWSKY

CARLA RUST

GIG LI singt außer dem Titel -Schlager Lieder

von Schubert , Brahms , Grieg und Verdi .

Film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 RM .

jugendliche bis 14 Jahre 40 , 50 , 75 Pfg .

Sonderprogramm Staberow , Dresden

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbsfgekelterfer Apfelwein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Dieser Film ist das ergrei¬
fende Bekenntnis eines

MUTTERHERZENS !

Kulturfilm „ Seefahrt u . Wissenschaft "

Neueste Deulig - Wochenschau

Sachsmotorfahrräder sofort lieferbar , geringe Anzahlung , kleine Raten

Bereifung , Ersatz - und Zubehörteile

große Auswahl und preiswert

WIESBADEN

Mauritiusstr . 1

Schuh - Kuhn
Wiesbaden ; Bleichstr . 11 ; Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Albrechtstr . 21
BABA - BRÄU

Alles für den

Balkon und Garten

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

Das vorzügliche ClacOADf
Umstädter Brenner -Bier « • <*« rh

nur Nerostraße M

„ Zum Treppchen11

Tagblatt -Anzeigen
'

. sind billig u . erfolgreich I

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

In Fortsetzung unserer erfolgreich .

SPÜTVORSIELLUHGEN
zeigen wir

Sichern Sie sich Karten für die
kommenden Tage . Vorverkauf hat

begonnen . Täglich 11 — 1 und
4— 7 Uhr Scala - Kasse .

Heute letztmals : EMIL REIMERS

f

Hauptpreislagen
Damen : Herren :

„ In fast grauenvoller Realistik baut der Film im
Bilde eine Eisenbahnkatastrophe auf , die den
Rahmen des Werkes fast zu sprengen droht ! . . .

. . . dieser Film ist sehenswert ! "

schreibt der „Völk . Beob .
“ München .

mit Unterhaltungs -

Es laden ein

Samstag und Sonntag nochmals

Bockbierfest
Musik - Bayrische Spezialitäten

Sepp ’l Har/l und Frau .

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Samstag , 1 . 4 . | A45

Sonntag , 2 . 4 . 1V abljs.

| Taghlatt- Anzeigen sind Erlolgsanzeigen!

Die Prem iere

morgen Samstag
ist ausverkauft !

Das kommende Ereignis !

Ab morgen täglich 8 .15 Uhrl

Ein Höhepunkt der Spielzeit I

Sßnsaiiuns - öastsmßll

Oroh - Rßuuß
Bezaubernde IDell
Die größte und schönste Aus¬

stattungs - Revue der Gegen¬
wart , wie sie Wiesbaden noch

nie sah !
30 Bilder in wirbelndem Tempo !
400 Kostüme von seltener Pracht !

Dekorationen von unerhörter
Schönheit !

Hervorragende Solisten !

Erstklassige Artistik I Grofies Ballett !

8.15

11.50

13.50

10.50

12.50

14.50

Eine packende Szene aus dem schwedischen

Spitzenfilm voll atemraubender Spannung :

Der Schwur des

Armas Beckius
Finnlands Freiheitskampf

gegen die Bolschewisten !

die große Künstlerin

8 .90 8.15

10.50 11.50

12.50 14.50

Kinder :

4.80 6.80
1.80 8.90
9.15 10.50

Dazu die neueste UFA - Woche

Vorverkauf <$ > Ufakassen

Pola Negri
in dem ergreifenden Terrafilm

Lebensglück u . Schicksal einer ge¬
feierten Frau u . Künstlerin,die sich
in selbstloser Weise aufopfert , um
ihren Lebensgefährten zu retten .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Heirat aus Mitglied ? Das junge Mädchen , das

Mutter wird , geht seinen eigenen Weg . Und

wir sind dabei , als ob es uns selbst anginge .

Mitten in der Wirklichkeit des Alltags steht

dieser Film . Um so stärker ist die Wirkung ,
die er auslöst .

OLGA TSCHECHOWA

ATTILA HÖRBIGER , JOSEF

EICHHEIM , ANTON POINTNER ,

ROB . DORSAY , MAX GÜLSTORFF

WILL DOHM

PAUL HÖRBIGER - GISELA

UHLEN - CARLA RUST - CARL

RADDATZ - MARIA KRAHN -

MARINA VON DITMAR

KARL GUNTHER

Was regiert die Welt ? Geld ? Liebe ? Beides ?

Das eine ist sicher : um eine schöne Frau , die

Geld hat , dreht sich allerhand ! Aber Olga
Tschechowa zeigt es uns , wie man das große Los

zieht . Passen Sie genau auf , es lohnt sich !

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

Eine Nacht Urlaub auf Ehrenwort —

Gefangen ! — Zwischen Liebe und
Pflicht ! — Den Verfolgern ent¬
kommen ! — Zum Tode verurteilt !

Heute und Sonnabend

Spät ■Vorstellung
abds .
10 .45

THMIA

j flucht aut der uu \

Koten Armee ! ! j

UFA PALAST

SCaM
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Buch : Ph . L. Mayring , Eberherd Frowein
Musik :

Wolfg . Zeller

Jugendliche
über

14 Jahre

zugelassen !

Regie :

Wolfgang
Liebeneiner

Leny Marenbach - Brigitte Horney
Alb . Matterstock - Werner Fuetlerer
Volker von Collande - Christian Koyssler - Willi Rose

Margarete Kupfer / Gisela von Collande / Franz Weber

Einer der schönsten deutschen Firme

verherrlicht den Kampf um eine große Idee .

. Wenn heute die Geschwader der deutschen Luftwaffe durch die Wolken

donnern , dann sind die Sicherheit und Souveränität , mit der sie ihre Aufgabe

erfüllen , die Frucht und das Erbe der ersten Pioniere des deutschen Flug¬

wesens , denen dieser , überall mit großer Begeisterung aufgenommene
Film ein schönes , großes , erlebnisstarkes Denkmal setzt .

. . . Ausgezeichnet mit dem Prädikat :

„ staatspolitisch und künstlerisch wertvoll “

Kulturfilm „ Hinter den Zahlen “ — In der Fox - Wochenschau :

Das Memelland kehrt heim ins Reich / Die 20 -Jahrfeier der Faschist .

Kampfverbände / Marschall Petain bei General Franco / Präsident

. . . Lebruns Staatsbesuch in London .

8 .30

So . ab 2 Uhr

3 .55 6 .10k ' ä72 THALIA

BRUYERE

PFEIFEN !
Riesen - Auswahl von

25 ::
bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RÄUGHER - OIENST

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Ankauf &üüaufch
Den SoioL.S

'dberjyiaiiru ,
5duruick ..6debiein £. slu

TModutprvLsen, .
Uhren -Schmuck
‘Rppnrniijru/Ytniirfrbpji
pmsmvtineigenerWerkßalie.

(Buircni
SzhrvaLbazher . A /
seit 1893 str . V7

G . B . 11 60173

NwnME
essen regel¬
mäßig das
ärztlich
empfohlene

„ Kuhfus

Grahambrot
“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

BäckereiKuhfus
Yorckstraßeßu .
Rheinstraße 69

KeWstUe
LinOhlilWii

Mod . Lauche
und Stfitl

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
vreiswert .

August Ochtz .
Hellmundstr . 22 .

^Verschiedeneŝ

Wer nimmt
2 kleine Tische .

2 Rohrsessel als
Beilad . mit nach

Aschaffenburg ?
Herrnaarten -

StraKe 14 . 2 . St .

Vorteilhafte

Vezngsguellen
sncht und findet
die Hanssran
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wesdodener

Tnahlnff

Samstag , Sonntag und folgende Tage :

„ Bockbierfest
“

im

„
Frie drichsh o/ • •

( Fr i e d r i c h s t r a ß e )

Im Ausschank : € L b CttO )

(ca . 19 ° /o Stammwürze )

Reichhaltige Speisekarte

Hubertusliütte Goldsteintal

Samstag Schlachtfest

Es laden freundlichst ein
P . Schmidt u . Frau

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus . InstitutFX ^ p
-

WMWWW ^ W Teleoh . 27203

la Qualität

IllailplerdefleiHh
zum Braten u . Kochen .
Hackfleisch und Fett .

Fr . Stamm
Hellmundstr . 22 . Tel . 22615 u . 60301

WALHALLA

grojta-

Cfeter - Iriwrcuwn
lllililllilillililllllllllMWWIllillllllillilliillilliillililiiilliilliiliiiiiiWiilll^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllll

Gn Ueit - 3Ccu{ an - 3Khi der sMe

K

Musik : Johann Sebastian Bach

Ein wahrhaft großer deutscher Film

Die außergewöhnliche Besetzung :

Heinrich George

Kristina Söderbaum

Paul Wegener
Michael Bohnen

Raimund Schelcher , Paul Henckels

Ernst Legal , Ed . v . Winterstein

Die weltberühmten

Regensburger Domspatzen singen Chöre von Johann Sebastian Bach

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIHIIIHIIIIIIIIIIilllllllllföuAfie : llllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIHIII»illlllinillHIIIIIIIHIIIIIIIII|

I 5 ALLOTRIAS |
in ihren Caprioien

D Eine Glanzleistung ! Ein tosender da - capo - Erfoigl W

Kulturfilm : „ Grundstoffe der Ernährung "

Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr — Sonntag und Feiertage ab 2 Uhr
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aus unserer erlesenen Frühjahrs -

Auswahl , die erkennen lassen , daB

man bei uns nicht nur modisch

richtig , sondern auch vorteil¬

haft einkauft . Es zeigt sich Immer

wieder — man kauft gut bei —

Ä
"

e ^ ej
V ere ' ° nV \ eX̂ agO

W Patfor « '

TÄS ' V
jilsjf.i «1

*

.• i ? ;! .7 / .

UlöW - Meicfart
Frankenstr . 9

und Bahnhofsfr . 17

Wer Möbel kauft

bei Reiehert ein
wird gant bestimmt

zufrieden sein .

Halbtags für Büro

möglichst

ältere Kraft
für Tünchergeschäft sofort oder
später gesucht . Angebote unter
M . 807 an den Tagblatt -Verlag .

Garage frei .
SLieriteiner

Strane 27 .

SIE FIIDEI UNTER :

JerMtLWnStelknongeiotf

| Weiblilhe Perjsim 1 Zimmer

| Mfmiin . Mlonäf

3 Zimmer

mWen
6 Zimmer

Page
sof . gesucht Hotel „ Grüner Wald '

Privat - Müsse

MlemiW |

Leere Zimmer
und Mansarden

oder

MM K . - Svort « agen
6 . Puvvenwag .

alles die VjR . 7/1 .

Dali

Weinbrand -Verschnitt 2 .00BtdkngeMe

WMIi - e Person«

ftgnfmnn . Personal

MietgeWr

Mmö - Aa
ERB ’ S

Möbl . Zimmer
und Mansarden

au verk . Riebl -
str . 19 . Stb . 1 r .

. 0 .95

. 2 .00

. 2.50

039
0 .55
0 . 60
0 ^ 5

Vertikos , gleiche
(Stühle . Ausrua -
u . andere Tische

Gartenmöbel ,
verkauft billig .

Fr . Klapper .
Moritzstralle 3 .

Anmbükn -

KailsgisW

Angebote erbeten unter E .
an den Tagbl .' Verlag .

Tisch ( viereckig ) .
Nachtstuhl .

PuvvensaLen .
Notenaestell

xu verk . Eckern -
ördefir . 23 . 2 r .

50 % Zwetschenwasser 3 .90
50 % Himbeergeist . . 4 .90

1 Zim . u . Küche
geräumig . Stb . .
1 . St . sofort xu
oerm . Ang . unt .
U . 806 an T .- V .

Obstschaumwein .
Hoehl -Weinsekt
Hoehl -Weinsekt , rot

Neuer Apfelwein . . .
AI koholfreier Apfelsaft
Naturreiner Traubensaft
Fst . Johannisbeerwein .
Fst . Heidel beerwein . .
35er Ingelheimer . . .
Dürkheimer Feuerberg
37er Guntersblumer . .
87er Alsheimer Goldberg

Adelbeidktr . 91 .
3 1„ m . Z , x. vm ,
Adolssallee 34 . 2
Evfl . W .- Schlafz .

Reiner Weinbrand
Rum -Verschnitt .
Arrak -Verschnitt .
32 % Doomkaat .
32 % Wacholder .
35 % Nordhäuser
38 % Kümmel . .
40 % Steinhäger .

Friseuse
verkett in allen
Fächern , sof . ges .
Gute Vebandl .

Ang . u . E . 802
an Taabl . - Verl .

Deutscher Wermut
G riech . Muscat
Roter Tarragona
Alter Malaga . .
12 Sorten feinste
Rückforth - Liköre
Fst . Eier -Liköre .

1 Stellenangebote
2 SteUengeauehe
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wohnungitanseh
6 Geldverkebr

7 ImmebUten -VerHuIe
8 Immobilien - Kaefgeeuehe
9 VerHufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

13 Verpachtungen
14 Paehtgeeuehe
15 GeeehifUlche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Teppich
3X4 , gut erhalt ,

xu verkaufen

Mmliche Personen^
EemrbUch« Personals

1 grob . Zimmer
m . Küche u . Bad
gei . v . rub . Miet .
Pr . b . 60 . Miete
in » voraus . Ana .
u . T . 808 T .- V .

Haus - und

Aüchenmädcheu
sofort ob . 1 . 4 .

gesucht .
Baba - Bräu .

Albrechtstr . 21 .

Hans Lustenberger . Main »,
lbcrgstrahe 10 . — Tel , 32871 .

Läden und
Geschäftsräume

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erollauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

gut erhalten ,
billig abzugeben
Baumstr . 2 . 1 l .

.0 .75
0 .95
1. 10
130

500 atiel
steuerfrei , neu

überh . . 220 RM .
xu verk . Ang . u .
L . 807 T .-Verl .

. 2 .40

. 3 .20

Zu kauf , gesucht

BroltnOiiM
80 000 Mk . Bar¬
zahlung . Ana .

u . E . 807 T .- V .

I . Ehev .. Fest¬
angestellter . sucht

2 — 3 - Z .- Wohn .
in ruhig , gutem

Saus « . Preis -
ana . unt . A . 271
an Tagbl .-Verl .

Rheinstr . 70
Re parat u ren

Biederm . - Stüble
neue Wollmatr . .
3 Stevod . . hockw .
Autodecke . Plüsch
vk . Adr . TV . Rm

Kindersportwag .
elsenb .. g . erb .,

zu verkaufen
Mauergalle 8 .

Sih . 1 . St . lks

Laden
mit Zim . . zum
1 . 6 . xu vermiet .

Näheres bei
Schuh -Deusrr ,

Mauritiusstr . 9 .

gesucht .
Sans Braun . Motorfahrzeuge .

Moritzstralle 43/45 .

Soft neuer
Kinderwagen
neueft . Mod .

vreisw . zu verk .
Feldstr . 5 . P .

ISinfrr . Mädchen
sucht leichte Be -
schäft . in Büro
ob . Botengänge .
Ang . u . U . 808
an Tagbl . -Verl .

Hosifloösötoifilier
verf . portugiesisch , allgemeine eng¬
lische . span , unb franz . Svrach -
kenntnisse , sucht geeignete Stell .
Zuschr . an Hans Schweitzer ,
Frankfurt am Main , Scheidswal -
stralle 71 , Sth .

6 - To . - Mercedes -

Sattelschlepper
und verschied . 2 .5 -Tonuen - Wagen .
alle in gutem Zustande , zu verk .

Putzfrau
2X wöchentlich

vorm , gesucht
Eigeubeim .
Prinz - Nik . -
Strabe 2 .

Vorzustellen
Samstagvorm .

Sonnige

3 - Z . - WW .
ab 15 . 4 . xu vm .

W . -Bierstadt ,
Nauroder Str .

Neubau .
Alfred Kober .

Gebrauchte
Klein .

Schreib -

masch .
preis # . Auch miet » .

Moüerne
6-W . -Mhn .
Küche . Soeisek . .

Bad . Waschbeck . .
Warmwallerheiz .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früher
xu vermieten .

Friedrichstr . 40 .
bei Bach .

Sielt , gehr . Küche
w . lack . , f . 14 .—
xu verk . Adr . im
Tagbl . -M . Rf

Suterhalt .
Kinderwagen
zu verkaufen

Blücherstrave 42 ,
1 . Stock rechts .

Steuersr . BMW .
Lim . . 3/20 PS ,
mit Schiebedach .

1 .8 Ltr . Opel .
4 -Sitzer . Voll -

Kabr . . in erstkl .
Zustand , zu vk .

Sans
Lustenberger

Mainz .
Dalbergstr . 18 .

Telephon 32871 .

2 -- Z . - WM .

mit Küche und
Bad ( Dfenheix .)
gesucht . Preis b .
75 .- mtl . Miete
im voraus . Ana .
u . S . 808 T .- V .

SansBurldje
gesucht .

Hotel »Adler "

Badbaus .

3= ob . 4 - 3im .
=® obnii

mit Zubeb . . oder kl . Haus it
xu mieten gesucht . Angeb . u
S . 806 an den Tagbl . -Verlag .

mit guter Schul¬
bildung . Pflicht -

iahrfrei . zum
1 . Avril ob . spät ,

gesucht .
Porzellanhaus

LUI0 . WI
Mlhelmstr . 40 .

ISewerblichesPeisvaall
Sofort gesucht
Svrechstd . -Hilfe

für Zahnarzt
( Anfängerin ) .

Ang . u . M . 806
an Tagbl .- Verl .

Sofort gesucht
Drei kräftige

Jung¬
arbeiter
ca . 15 - 17 Jahre .

Ziegelei
Dr . Decket .

Abolfshöbe .
Seiligenbornstr .

Fleißiges

WsnMAn
gesucht .
Happel .

Schillervlatz 5 .

Mai
in allen Eröllen .

Blumenkübel .
u . Blumenkrippe
billig . Walram -
stralle 31 . Sof .
2 . Tür rechts .

llmrugsh . diw .
gegen bar x. vk .
Gardinen -

fpanner
nullb . -vol . grob .
Büfett . Wand¬

uhr . Mellervutz -
maick . . neue eis .
Bratmann . usw .
Samstag 9 — 12

Serrngarten -
itt . 14 . 2 , Sckmitz

4 - Röhren
Radio - Apparat

billig x. verkauf .
Adam . Karl -

Ludwigstr . 10 . 3 .

Wella
Dauerwellen -

Avvarat . g . erb . ,
vreisw . zu verk .

Blücheritr . 17 .

Auto - Schlosser
für Dauerstellung gesucht .

Hans Lustenberger
Mainz , Dalbergstr . 10 , Tel . 32871

tzMpersonal

Peinl . kb. Fran
s. noch einig . St .
Arb . Sckwalb .

Str . 55 Mtb . 2 .

Oelgemälde
sch. Landschaften ,
ä 20 RM . z . vk .
Aorckstr . 17,4 l .
5 bis 8 llbr .

sucht Wäschehaus

Schorsch & Wirth

Kirchgasse 49

. 230

. 2 .50

. 2 .95
. 1 .75
. 1 .75
. 1 .90
. 2 .10

2 .75

Alle Spirituosen mit Glas
. . und auf alles 3 % Rabatt !

Wirte besondere Rabattsätze .
Unsere Kellerei für Rheinwein :

Georg Schmitt ' sches Weingut
In Nierstein a . Rh .

Unsere Kellerei für Moselwein :
Zimmermann u . Graaff

in Zell a . d . Mosel

Dies Angebot gilt nur für

MoM ' MWkl
unb tzllssukbM

Wito
Oranienstratze 6

Moderner 3tüir .
Schlafzimmer -

Schrank
( Jnnensvieael ) .

Ibett . Scklafzim .
grolle Ausw . in
1 ». 2 . u . 3turig .
nukb .- vol . . lack ,

u . wll . Kleider - .
Wäsche - und

Svieaelschränken
Kommoden .

Waschkommoden
Nachtkchränckchen

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn . -Abschrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 llhr

Hotel . Adler "
, Badhaus .

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin

RING - QUELLE
RUF 25005 - Bismarckring 11

1.40
1.75
1. 10
1.40
1 .40
1 . 60
0 .95
0 .95
1 .00
1 .10
1.50
2 .20
2 .60

. 037
. 0 .57
. 1. 10
. 0 .85
. 0 .85
. 0 .70
. 0. 80
. 0 .95
. 1.10

Preiswert kaufen !
' Schlafzimmer

Eiche mit Birke , in Eiche mit
Nußbaum . . . ab RM . 395 .—

Küchen
in Elfenbein u . nat . lack . , Eichen -
Büfett , Ausziehtische , Polster¬
stühle , Flurgarderoben , Eichen¬
betten , Metallbetten , Matratzen ,
Beckbetten , Kissen .

Möbel - Büscher
KleineKirchgasse4 , a .Mauritiuspl .

Ehestands - und Kinderreiche -
Dariehen zugelassen .

HMi>iN - P « kiWst̂

Preiswerte

Schöne ko-mol .

6W , Hm « '

ii . Mhnzimer
sowie Kleiber - u .

Wäscheschränke .
Schlaf - Touches .

Ausziehtische .
Velten . Sofa u .
Möbel all . Art
billig z. verkauf .

Seesen .
Bleichst ratze 36 .

Schlaf ». 120 .
Touche 20 .

Thaisel . 15 .
Wascht . . Küche

15 . Rösch . . versck .
billig z verkauf .

Holland .
Sedanstratze 5 .

für Textil - , Mode - u . Kurzwaren
sofort ober sväter , sowie

jg . Anfängerin )
mit guter Auffassungsgabe für
Büro unb Verkauf sofort gesucht .
Ängeb . mit Eehaltsansprüchen an

Gustav Bauer , Schneiderbedars
Bleichstratze 19 .

wir weisen Stellung «»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Bnreigen keine
Vriginal »§ euaniffe
beizufügen . « nge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Ver Verlag .

■ PIE STAUNEN

WIR VERKAUFEN
FÜR DAS FEST

einen halbsüßen Dominante
Türkischer Weißwein

( Bordeaux -Charakter )
VtFI . nurO . 65 , */i Fl . nur 1 . 10

Ferner alles die 1/1 H ,

Eutmöbl . sonn .

Zimmer
X. vm . Friedrich -
stratze 50 . i lks .
Sch . möbl . Zim .
ab 1 . Avril xu

verm . derber «
stralle 16 , 3 lks .

Serföukrin
gesucht ,

sofort ob . später .
Firma

Gustav Petry
Mauritiusstr . 6 .

Dipl . -

Schreibtische
in Nullb . u . Eick .

Rollvult .
Büfetts . Kreben »
Klavier . Stutz¬

flügel . verk . bill .
Fr . Klavver .

Moritzstralle 3 .
Steuerfrei !

Ford V 8 , Lim . ,
in erstkl . Zust . ,
günstig zu verk .

Hans
Lustenberger ,

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Televbon 32871 .
Mbl . 3 . Blcich -
str . 15 . Htb . 1 l .
Gut möbl . Zim .

frei . Blücher -
stralle 14 . 1 t .

Er . m . Mk . Ofen
Lickt x. rm . Bis -
marckrina 15 . 2 l
Gut möbl . Zim .
m . o . ohne Ber -
Dflefl . a . her . S .
X. vm . Anzui . b .
10 ob . zw . 12 u .
4 ob . n . 7 abbs .
Bosevlatz 6 . 2 I .
Eck . möbl . Zim .

Dotzbeimer
Siralle 74 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
m . 2Bett . ,fl .Wass .
Z . - Hz . ,evtl . Koch -
geleg . z . 1 . 4 . z . v .
Friedrichstr . 16 , 2 .

WWMV
2 . Stock rechts .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Kaisvr - Friedr . -
Riug 84 . 1 . St .
Elea , mbl . Zim ,
Rüdesh . Str . 1 .
P . . find . Dauer -
Miet . gemütlich .
Seim , nut möbl .
Wohn - u . Schlaf »,
m . kehr g . Pens ,
mtl . 110 .- . Sei »..
Beste Referenz .

Schwalbacher
Streite 55 . 2 r .

Mbl . Zim . x, v .
Webergalle 21 . 2
sonnia . aut mbl .
Zimmer . Televb .
Webers . 56 . 2 l .
sch, m . 3 . sof . z . v .

Weilitr . 4 . 1 .
a . b . Röberstr . .
mbl . Zim . a . der .
Serrn xu verm .
Schön , sehr gut
möbl . 3 . x. 1 . 4 .
abzua . Adolfs -

allee 7 . 2 rechts .
Gut möbl . Zim .
an Serrn abxu -
geben . Abolfs -
allee 47 . Part .

Freundl . möbl .
Zimmer

an der . Serrn m .
ob . ohne Frühk .
u . Abendbrot so¬
fort zu vermiet .

, Weingartner .
Adolsstratze 10 .
Mittelb . 2 , St .

Zimmer
xu verm . mit fl .
Wall . Albreckt -
str . 23 . Sth . 1 .
An her . Serrn
möbl . Zimmer

xu verm . Babn -
hoistralle 12 . 1 .

M mbl . Zim .
am Kurgarten .

xu vermieten ab
1 . Avril . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Rn

Jung . , berusst .
Ehev . sucht schön .

1 -Zi « . -Wobn .
im Abschl . . sof .
ob . später , auch
Teilwohn . Miete
im voraus . Ana .
M . 868 T .-Verl .
Suche sonn . elea .

2 - Z . - WM .

» . 1 . 5 . Ana . u .
F . 801 an T .- V .

Tücht . Mädchen
kür Küche und
Saus x. 1 . Avril
ges . Mauritius -
stralle 8 .__________
Sauberes jung .

Mädchen
oder Frau

mit gut . Emps . .
täglich ob . 3 x
wöchentl . über

Mittag gesucht .
Nähe Lanbesb .

Televbon 25197 .
Tüchtiges saub .

MüSAil
ober Nou

für die Kaffee -
kücke ein . Soleis
zum los . Eintritt
gesucht . Ang . u .
S . 863 an T .-V .
Tücktig . freundl .

AllMmiwAn
i . Küche u . Saus
selbständ .. in kl .
Villenhausb . X.

1 . 5 . aes . Wasch¬
frau vorhanden .

Dr . Weber .
Lortzingstr . 5 .

Televbon 26785 .

Pflichtjahr¬
mädchen

gesucht .
Taunusstratze 73

von Mocki .
Tüchtiges

Mdto
X. 15 . 4 . gesucht .

C . Hermann .
Maueraalle 16 .

Televbon 22834 .

Leeres Zimmer
sevarat und

möbl . Zimmer
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres
Aarttratze 1 .

L . Zimmer
an Berufstätige .

Näh . Albreckt -
stratze 10 . 1 .

Leere Mansarde
sofort zu verm .

Adam . Karl -
Ludwiastr . 10 . 3
Sehr sch. grobe

Mansarde
m . Seiz . ( Koch -
aeleg . ) Wilhelm -
str . . bill . ahxua .
Ang . u . F . 808
an Tagbl .- Verl .

ReiseSchreibmasch .

W . Qrase
am Schillerplafz .
- Reparaturen »

für Kantine aes .
Nur bestemvfobl .
Kräfte woll . sich

melden .
Televbon 61364 .

Hausversonal j
Suche sof . Stütze
für Saus und
Büfett . An » m .
Bild und Geh .-

Anfvrüchen
Hotel . Rüllels -

beimer Hof "

Rüllelsheim/M .
Fleibig ., ehrlich .

Biädchen
sofort gesucht .

Bäckerei
Schumacher .

Webergasse 41 .

Filr Webrm .-
Angehöriaen

möbl . Zimmer
mit Badbenutz .

Sallmrrter
Str , 2 , 3 r . . z. v .
Saub . mbl . Zim .
zu oerm . Serrn -

! müblaalle 9 , 3 l ,
Babnbofsnähe .

© irt mbl . 31m .
aevfl . Saush . , a .
Berufst , zu vm .
Hauzel . derber »

ftrabe 4 1 t .
Möbl . Zim . frei
Serberftr . 13 . 3 .
Schönes gemütl .

Zimmer
xu vermieten .

Serberftr . 11 . 1 l
Sonn . Z . 1 . 4 . fr .
Serberftr . 13 . 2 r
Möbl . Zim . an
Bet . Srn . ob . D .
X. vm . Sermann -
ftratze 19 2 r .
Mbl . Zim . x. v .
Karlitr . 2 . 3 . St .
Möbl . Zimmer

zu verm . Karl -
ftratze 30 . 1 lks .
Babnbofsnähe .

Schönes möbl .

Zimmer
in gutem Hame
xu verm . Kleift -
fti . 11 . 1 r . Eifert
Grolles elegant .

Wobn -
Schlafzimmer

an seriös . Serrn
x. 1 . 4 . xu Derrn .
Luisensfr . 4 . 1 r .
Sehr schön mbl .
Zim . frei . Mau -
ritiusftr . 12 . 1 .
Sch . mbl . Ms . z.
v . Wolff , Mau -
ritiusstr . 12 2 I .
Sch . möbl . Zim .
x. v . Mauritius -
tr . 12 . 1 links ,

Mbl . Zim . frei !
Oranienitr .33 . 2 l
Möbl . Zimmer

an Berufst , r . v .
Roonfir . 10 . 1 t . ■

Mbl . Zim . Serb ■
Waller Gas 6 .- .
Schachtftr . 12 . 1 .
Sch . möbl . Zim . .
»u vm . Weber -
galle 37 . 2 . St . r

35er Geisenheimer Altbaum . 1 .40
37er Liebfrauenmilch . . . 1 .50
29er Piesporter Goldtröpfch . 2 .00

Berusstät . jg . Dame sucht s

schön möbl .

Zimmer

Weitzzeug-

näM
, „ und iunge ,
HOMeAnll

gesucht .
Tb . Maier .

Mech . Stickerei
und Näherei .
Langgasse 8 .

Durchaus solide ,
unabhäng . saub .

Sofort
Küchenmädchen

gesucht .
Hotel Einhorn .

Marktstralle 32 .

Ebrl . Putzfrau
gesucht .

Karlstr . 17 . 1 r .

KRÜGER & BRANDT
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I - Monets - Pckg . 1 RM . G Broschüre mit Gratisprobe in Apoth . u . Drog «

gtcfcbsjenhev ffranffurf '

DODPELHERZ

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

fiten , SB eiter . 13 .15
hien . 14 .10 Kleines
15 .30 Koroelenzer

1 . 50
1 . 85
2 . 35

Kümmel ...........
Wacholder .........
Kräuterbitter ........
Korn , reiner .........
Weinbrand Verschnitt . . .
Deutscher Weinbrand - - .
Hausmarke , prima ......
Sonderklasse , feinste Qualität
Schokoladen - Coctail . . -
Eierweinbrand , garantiert rein

Geschenke
für die

Zu „
Auto - Wink “

lohnt jede Fahrt ,

Bei Auto - Wünschen — jeder Art

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Doppelherz -Verkaufsstelle :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck
Schwalbacher Straße 49

MarkenPorzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

G Weilet * & Co . , Neugasse 26

Durchgehend geöffnet

3)erneue
f

tyostumhut
mit breiter ßoKdgarnitur !

und ofMeier

Wetter .
12 .00 Werkkonzert . 13 .00

Platzkonzert . 14 .00
Konzert . 15 .00

yfretf ( hnuirii
das9f/3t̂ kin9f/dâ ilber
fönqe/Xdten.fifurin̂ r ufe
fafcnSitbtimirinnfdurJlat
nah/.,bfibtferVera/täuM

Modische ofchulenform
mit reichlicher

/ ßlumenqamiiur

D o p | trtltfR | & - ' öle roiHfcothe

mene Gabe , Ofe bem WoMcr «

gehen Oient ! Von köRUchem Gt »

fchmadi — ncrocnftähltnö , kräfte =

. tHtöenO , bkitemeucrnö — welch

eine Wohltat für uns alte !

al A 1 / III ATIID zu haben im Tagblatt -

JyI « V W LA I W IC Verlag , Schalterhalle

1893

fäutröni
Jehrvalbacher Ig/1Stress* : *

IMifasfüb
?

Sommer - Semester 1939

Wiederbeginn des Unterrichts am 14 . April

Neu verpflichtete Lehrkräfte :

Lulli Alzen - Dureuil , Gesang

Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine

Käthe Altley , Bewegungsstudien , Ausdruckskunst ,
Rhythmische Gymnastik

Auskunft und ,Beratung kostenlos — Ruf 27749

Das Büro ist ( auch während der Ferien ) werktäglich
geöffnet : 9 % — 12 % , u . 14 % — 18 % Uhr

Wiesbadener Konservatorium
und Musikseminar

Wilhelmstraße 16 - Leitung : Dr . Richard Meißner

Das UacL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

LIKÖRE , SÜDWEINE IN GROSSER AUSWAHL

Drogerie Lindner nahe Schillerpl .

— Füllhalter

Schreibmappen

Merkbücher

Schreibzeuge

Briefkassetten

Tagebücher
Schreibetuis

4 - farbstifte

Pixstifte

Tintenschreiber

Koch

am Eck

wie nie zuvor werden Sre sich to

nach einer Frühlingskur m,t der >edtfen

Samstag , 1 . April 1939 .
Tag der Stabt Koblenz .

6 .00 Wir läuten den Tag der Stadt Koblenz ein . 6 .05
Morgenspruch — Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8.10 Werkgymnastik .

8.30 Werkkonzert . 9 .40 Der Wein in Küche und Haus .
10 .00 Die Feste Ehrenbreitstein im Wandel der
Zeiten . 11 .15 Werke Koblenzer Komponisten . 11 .45
Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . ab RM 36 .50
Halbballonräder ab RM 4630
Ballonräder . . . ab RM 47 .—

Die Qualitätsmarkenräder

Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 .—

Tolo -T retstrahler

Aufpreis RM 2 .75 und 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung !

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Pedale — .95 , Lenker 1.55
Vorderrad 2 .50 , Hinterrad 5 .95
Sättel 3 .65 , Bremsen — .75
Decken ....... ab RM 1.70
Schläuche ..... ab RM - .75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

Amtlich « Bekanntmadninaeiil
der Stadt Wiesbaden |

Städtische Verkehrsbetriebe .

Eemäh 8 2 der Betriebsordnung der Städtischen
Verkehrsbetriebe vom 17 . März 1939 bestelle ich zum
Werkleiter den Direktor Ingenieur Karl .» rtschkorn
und zu seinem ständigen Vertreter den Stadtober¬
insvektor Richard Wetteskind . ..

Der Werkleiter vertritt für den Oberbürger¬
meister die Stadt in Angelegenheiten der Städtischen
Verkehrsbetriebe , soweit nicht § 3 der Vetrrebs -

satzung die Entscheidung dem Oberbürgermeister vor¬
bebalten ist .

Wiesbaden , den 30 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

16 .00 Bunte Musik vom Deutschen Eck . 17 .30 Zeit¬
geschehen . 18 .15 Der Reichsarbeitsdienst singt und
musiziert . 19 .00 Das Bollwerk • am Rhein . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Deutsch - italienisches Opernkonzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport
in Koblenz einst und heute . 22 .30 Zum frohen
Ausklang .

Fl . 1 . 95
2 . 00 Preise

„ 2 . 00 ohne Glas
2 . 20”
2 . 20 7i Fl . 1 . 20
2 . 80
3 . 50
4 . 50
3 . 75
3 . 75

Allemand
ventfaireconnais -
sand d '

unfrangais
pour se perfek -

tionnerenfrangais
Off re avec prix

808 Tagbl .-Verl .

OER WEG
«um
Erfolg
iti eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau «
Langgasse 21

9lt . 77 . Seite 11 .

FöR HOHE ANSPRÜCHE

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , EckeRömertor

Große Briefmerken - Versteigerung
Erstklassiges Material mit vielen Raritäten von

Alt - Deutschland , Europa u . Übersee . Spezial -

Sammlung von Engi . Kolonien . Katalog mit

68 Lichtdrucktafeln nur an ernsthafte Interessenten

kostenlos . Günstige Koufgelegenhetien .

Hans Grobe , Hannover
Straße der SA 46 Briefmarkenhandlung

und Zweitälteste Versteigerungsfirma Deutschlands

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar

Eigene Herstellung — Qualität !

7 , Dose 1 . 50 7 , Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Rheinische Wein - Stuben

Hierdurch geben wir bekannt .;

daß es uns gelungen ist ,

Herrn Carl Bernhard

vom 1 . April ab wieder für die

Leitung unseres Hauses zu

verpflichten .

Rheinische Wein - Stuben

Unter Bezugnahme auf neben¬

stehende Anzeige gestatte ich

mir , bekanntzugeben , daß ich

wieder die Leitung der

Rheinischen Wein - Stuben

übernommen habe und bitte

meine alten Freunde und Be¬

kannten um geneigten Zu¬

spruch .

Corl Bernhard

Nachrichten

aus aller Welt
Mit einem zuverlässigen Fernemp¬
fänge ; erfahren Sie alles Neue zuerst .
Es Ist nicht unbedingt gesagt , daß
Sie Ihre Wünsche nur mit einem .
Großempfänger für 3 — 400 Mark
erfüllen können . Wenn der Funk¬
berater weiß , wo Sie wohnen , wird
er je nach Ihrer Empfangslage zum
Bestgeeigneten raten — vielleicht
genügt bei Ihnen schon der neue

Europa - Empfänger f . RM 126 .50
Anzahlung RM 26 .—

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Zeig .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Kriessing Roonsfraße 13 21127

Paul Kühne Erstkl . Auto -Vermietung 23710

Ott Steingasse 16 25104

Richter Gartenfeldstraße 14 22503

Louis Röhrig sen . Alle Fahrten 23888

Hans Röhrig jr . Tag u . Nacht .Wagenpfl . 23820

Schneider Römerberg 28 . Tag u . Nacht 23187

Automobil - Centrale Bahnhofstraße 3 59311

Unsere liebe Schwester und Tante

Lina Metz
Ist heute nacht nach längerem Leiden sanft entschlafen .

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Statt Karten .

Statt Karten .

Kassel , z . Z . Wiesb .- Biebrlch , Im März 1939 .
ßSÜH

WIESBADEN - ELLENQOGENGASSe lOj
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die

uns beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Oestricher Straße
Christian Wirfler ,

Borckstraße 15 .
Rosine Dosch . 68

Karlstraße 39 .

Zu Hochzeiten• Beerdigungen• Ausilügen oder Oeschähslahrten
stehen Wagenbereit auf ihren Rufvorzufahren.Beachten Sie folgendeAngebote

Karl Bausch . Wiesbaden . Kellerstr . 11
Elsa Müller , Nordenstadt , Breckenb . Str . 2

Hermann Grimm . Wiesbaden . Hellmundstr .
Mathilde Fürter , Wiesb . . Hindenburgallee

Heinrich Baidt , Wiesbaden , Oranienstr . 31
Anna Schäfer . Wiesbaden , Oranienstr . 31

Siegfried Zollmann , Auringen
Emma Schaaf . Igstadt

Walther Hauvitzer . Biebrich . Schloßstr . 19
Dina Freitag . Biebrich . Schloßstr . 19

Albert Koronen Dotzheim

August Kugelstadt , Gastwirt

und Kinder .

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 30 . März 1939

Allen denen , die meinem lieben Mann und Vater

bei seinem Heimgänge die letzte Ehre und Liebe er¬

wiesen und mir so aufrichtige Teilnahme bekundeten ,

sage ich auf diesem Wege herzlichsten Dank .

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät - keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 . —

Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien .

Dfe Einäscherung findet Montag , den 3 . April 1939 ,
vormittags 1114 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet Samstag , den 1 . April 1939 ,
vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Im Namen der Hinterbliebenen
'
:

Frau A . Deis u . Kinder .

Wiesbaden , den 81 . März 1939 .
Hartingstr , 7

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Ver¬
storbenen In aller Stille stattgefunden .

Brasil - Zigarren

aus meinem Friscftftaltescftrank

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Alfred Goebel

Hedwig Peisker , geb . Goebel

Walther Peisker

Marie Seelgen .

Wiesbaden , den 29 . März 1939 .
Dreiweidenstr . 10

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Metz .

Wiesbaden , Heidelberg , Berlin , den 30 . März 1939 .
Rhetngauer Str . 5,U

2u - <mI !
EHwUmSl« «icS Ar«
khUnkh . il durch

Frau Emmy Dinges
und Kind .

72 5 . .
10 .
31 I . ,

Jahre ,

Rheingauer Straße 5 .
Auguste Göbel , geb . Blum ,

Wwe „ 60 I „ Bismarck -
ring 31 .

Friedrich Hardt , 68 Jahre ,
Platter Straße 19 .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Christian Deis
ist am 28 . März nach kurzer Krankheit
Im 81 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

Brondilaltee
mit Spitzwegerichsaft (Marke Floradix ) bei
allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem Husten ,

bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Markstr . 13 ( neben Uhrturm )

I entfernen Sie leicht mit dem jahrelang bewährten
I Mittel „ Fracht *» SchwaeemreM " . Machen
I Sie sofort einen Versuchsie werden sehr zufrieden
S sein . — Zur Säuberung und Pflege der Haut
I Fracht 's ScbSnhellewaeeei Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr , 9 ; Parfümerie , ,Etak “ ,
Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Unsere geliebte herzensgute treubesorgte Mutter

Frau Auguste Goebel
geb . Blum

ist für immer von uns gegangen .

Bertha Krämer , geborene
Kleinert . Wwe . .

W . u . 0 . Michel Omnibusbetrieb
50

27388

Frau Marie Kugelstadt
geb . Kraft

zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfarrer Scheerer für die

trostreichen Worte am Grabe , der Schwester

Mina für ihre liebevolle aufopfernde Pflege , den

Schulkameradinnen 1893 — 94 , den Kranz - und

Blumenspendern sowie allen Verwandten , Bekannten

und die ihr die letzte Ehre erwiesen .

Johann Gieß . 74 Jahre . W - .
Schierstein . Dotzheimer
Straße 34 .

Katharina Köhler . 77 I . .
Wiesb . - Schierstein , Dotz¬
heimer Straße 34 .

M . Kuppinqer
Das große Spezialhaus

für Damenhüte

Langgasse 12 Ecke Schützenhofstr .

TE
Ui rt - Wl

Jugendliche Glocke flLQC
aus Fantasiesfroh , mit aparter HB

Bandgarnitur

Der modische Rollrand
mit Blumensteg
und Schleiergarnitur

MÖBEL
„

Kautschs , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Mi Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 .

im Nat . - Soz . Reichskriegerbund

Einladung .
Am Samstag , den 1 . April findet in der Wartburg der
monatliche Pflichtappell statt . Erscheinen ist Pflicht .
Es spricht der Gauredner P g . Wagner .
Die Autobusfahrt findet nicht am 30 . 4 . , sondern
am Sonntag , 7 . 5 . , Abfahrt um 11 Uhr am Boseplatz ,
statt . Einzeichnungsliste liegt bis zum 25 . 4 . bei
Kamerad S c h I i n k , Michelsebrg 15 noch auf .
Einzeichnen für die Verdun - Fahrt bis zum 4 . 4 . 39 . Es
können noch einige Kameraden mit Angehörigen teil¬
nehmen . Näheres bei Kamerad Schiink .

Melanie Eckhardt . Niederwalluf , Kirchgasse 9

Walter Kneiv , Igstadt . Mainzer Str . 10
Paula Molzberger . Wiesbaden . Taunusstr . 63

.... ..... .

Erfolg

DAN ENs

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “
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Xus Gau und . Provinz

Taunus und Main

20 . 7.2.

31.

Mm .nachmittags 5 Std . 35vormittags 4 Std . 25 Mm .

1 — 2 Jabletten rechtzeitig genommen schatten Ihnen

sofort Erleichterung und helfen schon ganz vorzüglich I

•. 53

ich

rr-0 '

Wenn

Wfchsmaclel
das Bohnerwachs - [

FRANKFURT A . M . ,
Zeil 101/105 und Holzgraben 6

hochwirksames Mittel gegen

Ovaltablette

die
Für

März 1939 Niedrigste Nachttempcrntur : 4.5.

Sonnenfcheindauer am 30 . März 1939

März 1939: Höchste Temperatur : 12. 8
Tagesmittel der Temperatur :

Alle Länder eingeladen .
— Bad Kreuznach , 30 . März . Zu dem Internationalen

Weinbaukongretz , der in Bad Kreuznach in der Zeit vom
21 . bis 30 . August d . I . durchgeführt wird , hat die Reichs¬
regierung alle Länder eingeladen . Nicht nur die weinbau¬
treibenden Länder werden sich mit entsvrechenden Vertre¬
tungen heteiligen , sondern die Behandlung von Abiatz -

sragen auf dem Kongreh bedeutet , datz auch eine Teilnahme
der Konsumentenländer vorgesehen ist . Die Bedeutung der
Tagung wird schon dadurch gekennzeichnet , datz , wie gemeldet ,
Reichsminister Darr « das Präsidium des Kongresses über¬
nommen hat . Als geschäftsführender Präsident betreut der
Vorsitzende der Hauvtvereinigung der deutschen Weinbau -
wirtichaft , SA .-Brigadeführer Diehl , die Tagung .

Rheuma Ischias Hexenschuss

Grippe - Erkältungs - Krankheiten

Nerven - und Kopfschmerzen

schäften vereinigt . .Wir haben den Weiten des Reiches , ver¬

treten in den Landsmannschaften der Rheinländer , . der

Rbeinpfälzer und der Saarländer , wir haben die nähere

Heimat in oberhefsischen . kurhessischen und nassauischen

Hcimatvereinen ersaht und in besonders groner Starke die

süddeutschen Stämme der Bayern , der Ostmärker , der Badener

und Württemberger sowie der Sudetendeutschen in ihre

landmannschaftlichen Eigenarten ausgegliedert . Ein oeitzug .
ebenso wie die Stammestreffen der verschiedenen Lands¬

mannschaften . soll einen anschaulichen und farbigen Begriff
der heimatlichen Landschaften vermitteln . Die Vereine wer¬

den sich mit den Landesfrcmdenverkehrsverbanden tötet

Heimat zur Ausgestaltung des Treffens in Verbindung setzen .

Kassel und Umgebung .

gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Im Ausschank das vorzügliche Germania - Bier ,

Lager und Pilsener .

Um geneigten Zuspruch bittet

Fritz Lauth u . Frau .

Oster - Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt

Wirtschafts - Eröffnung I

Nach vollständiger Renovierung eröffne

am Samstag , den 1 . April 1939 , die

Gaststätte Fr . Lauth
Römerberg 39 .

Ich lade alle Freunde und Bekannte sowie

werte Nachbarschaft hierzu herzlichst ein . —

SWIW
gesucht .

Ang . u . B . 808
an Tagbl . -Verl .

ein Angebot aufeineTagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben

Sie bitte dieangegebene Kenn¬

ziffer deutlich . Sie haben dann

die Gewähr , daß Ihr Angebot

ohne Verzögerung an den Auf¬

geber der Anzeige gelangt .

Prompt und zuverlässig wirkendes Mittel von besonderen Vorzügen .

1.Packung mit 20 Tabletten äV/rg kostet nur 99 Pfennig .

Das fertige Gericht

Kalbskopf in Madeirasauce
ist für Sonntags ein praktisches Mittagessen .

Die Hausfrau braucht nicht zu kochen

Portion ausreichend für 2 Personen RM . 1 .20

Topf mitbringen

Grether , Neugasse 24

Die Parfümerie für Anspruchsvolle
Kirchgasse 26 » Ruf 25913

oder B . extra verstärkt
UeberraschendesErgeb

t ] nis Versuchen Sie noch

] heute Venus , es hilft wirk -

R licht Venus -Gesichts¬

wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Rpf
Vollendete Schönheit

„ fd Venus -Tages -Creme .
Tuben zu 50 und 80 Rpf~
Erhält !,i.Fachgeschäften .

KaiisgesuHe

Großer
Möbel -

Ankauf
Zum Quartal

benötige ich div .
guterb . Mobiliar

kaufe jedes
Einzelstück .

ganze Einricht .,
Nachlässe .

Sof . Kassa .
OttoKannenberg

KlhwaIdaiheiSfl .73

Televbon 23129 .

Rus dem Rheingau .

Rbeingaucr Zweckverband „ Hinterlandswald
" .

) ( Eltville , 30 . März . Von den Rheingauer Gemeinden

ist zur Erschliehung und besseren und einheitlichen Wege¬

gestaltung des Hinterlandswaldes der Zweckverband . .» int er -

landswald " gegründet worden . 2n ihm sind die Bürger¬

meister des Rheingaues und einzelner Gemeinden des

Untertaunus als Verbandsausschuh vertreten .

) ( Eltville , 30 . März . Dieser Tage wurde ein

Helferinnen - Ausbildungslehrgang m „der Ortsgemelnschatt

des Deutschen Roten Kreuzes abgeichlossen . — In der Stadt -

Halle fand ein Werbeabend der SA . statt . Es sprachen Orts¬

gruppenleiter Werner und Sturmbannführer Walther -

Rüdesheim . Zahlreiche junge Männer sind der braunen

Truppe der Bewegung beigetreten .

) ( Erbach , 30 . März . In einer Lufischutzübung . der

Kreisgrupvensührer Ürban -Rüdeshcim und Bürgermeister
Kauter als Ortspolizcibehörde beiwohnten , führte Unter -

gruppenführer Schladt die Abwehr - und Bekamvrunamnatz -

nahmen eines Luftangriffes auf die Erbacher Obst - Eron -

markthalle vor . Die Übung zeigte die Einsatzbereltichaft des

gesamten örtlichen Luftschutzes und vierlief sehr schnell und

reibungslos . — Mit dem Treudienst - Ehrenzeichen in Silber
wurde Bahnhofsvorsteher Otto Brehm ausgezeichnet .

) ( Winkel , 30 . März . Unter Mitwirkung der Künstler
Barbara von Bassewitz ( Klavier ) . Gerhard Weckerlmg -

Wiesbaden ( Cello ) und Hermann Bibo -Martinsthal

( Geige ) veranstalteten die MEV . ..Sängervereinigung
"

Winkel und „ Harmonie " Mittelheim unter ihren Chor¬
meistern Reibert und R . Jacobi - Geisenheim ein gutbesuchtes
Konzert zum Besten des Winterhilfswerks .

) ( Geisenheim , 30 . März . In der Kath . Pfarrkirche wer¬
den zur Zeit am Stein - und Bildwerk Erneuerungsarbeiten
durchgeführt , die notwendig für die Erhaltung der Kunst¬
werte geworden waren .

Rhein und Nahe .

mitb un6 «tfn
'
SW rücht . well «m > Wt ™

Terpentinöl hergestelli . Dose schon von 63 Pfg . an .

Erh . I. a . Drog . , bestimmt vorrät . bei

Drogerie Lindner , Friedrichstraße 16

Preiswert

Sparsam ,
Ergiebig :

Unschädlich , Audi bei Magen - , Darm - und Herzempfindlichkeit wird

Bekömmlich : Trineral ausgezeichnet vertragen . Ohne Nebenwirkungen I

| Besorgen Sie sich sofort aus Ihrer Apotheke Trineral . Sie bereuen es nicht .

Wanze
Leistung bis

13 mm Löcher
in 5 mm starkes

Bandeisen ,
zu kauf , gesucht .

Rheinische
Elektrizitäts -

Ees . E . m . b . S .
Wiesbaden

Helenenstr . 26 .

t Fernruf 27441 .

Lastwagen
Personenwagen

u . Anhang , kauft
lauf , gegen bar

Hans
Lustenberger .

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Rui 32871 .

Stabilen

AnWger
sucht Erb .

Bismarckrina 11

CofeKflJPUNGER
Konditorei

■

Den Betriebsleiter überfallen .

= Kassel , 30 . März . Im Februar wurde der Betriebs¬

leiter einer hiesigen Färberei , als er sein Auto besteigen

wollte , von einem Unbekannten überfallen und zu Boden

geschlagen . Die Verletzungen waren so stark , dab der über¬

fallene ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muhte . Der

Täter war in der Dunkelheit unerkannt entkommen . Der

Kriminalpolizei gelang es aber , ihn durch langwierige Er¬

mittelungen zu überführen . Der Tater ist rm gleichen Be¬

trieb beschäftigt und wollte an seinem Betriebsleiter

rächen , weil dieser ihn angeblich schikaniert haben soll . Dies

ist aber nicht zutreffend . Dem Betriebsleiter wird von seiner

Gefolgschaft das beste Zeugnis ausgestellt . Der Tater wurde

dem Richter vorgeführt , der Haftbefehl erliefe .
Von der Transmission getötet .

— Homberg , 30 . März . Im Maschinenraum eines Basalt¬

werkes ist das Eefolgschaftsmitglied S - Seve tödlich verun¬

glückt H wollte die im Gang befindliche Maschinenanlage

überprüfen . Plötzlich fand ihn ein Arbeitskamerad bewufet -

los mit einer klaffenden Wunde am Boden liegen . Der Ver¬

unglückte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht , wo er

nach einigen Stunden starb . S . ist offenbar von der Riemen¬

scheibe am Kopf getroffen und von der Wucht des laufenden

Riemens zu Boden geschleudert worden . Er hmtetlafet Frau

und vier Kinder .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)
_____

Kupeekoffer aus lederbraunem

glattem Vulkanfiber mit Ledergrift
und verstärkten Vulkanfiber - Ecken

55 60 65 70 75 cm

£ 75 750 g25 900 950

Ringbügelkoffer aus lederbraunem

glattem Vulkanfiber mit Holzleisten

ringsherum und Kappengriff aus

frii ? o ! 3 ”
7-. 15 ”

85 . - 16 ”

Kupeekoffer aus schwarzem Duc

mit Perfektschiene und Ledergriff .
Der Kantenbelag ist aus sandfarbe¬

nem Vulkanfiber
55 60 65 70 75 em

775 gSO 3 » 0 950 1Q25

Großraumkoffer aus glatt , schwar¬

zem Duc mit Peri erschiene u . Leder¬

griff , sandfarben .Vulkanfiber -Kanten

65 70 75 80 em

ipo 12 » 1350 1425

Hutkof fer aus schwarzem Duc , prak¬
tische und beliebte Hufeisen -

£ 5Q
Form , ca . 40 cm groß » . 9

Reisetasche » .Reißverschluß « E50
a.Vollrindleder m-Außentasch . 13

Stadttasche aus genarbt . Vollrind¬
leder mit Melallbiigel , Innen - « q ; q
tasche mit Lederüberschlag . . Vf "

Reise -Necessaire ausVoUrindleder
mit Reißverschluß , 12 teil . Ein - « « 75
richtung einschl . Rasier - App . * 1

Eine Autofalle entdeckt .

= Bad Homburg , 30 . März . Ein Privatwächter hat in

der Nackt zum Donnerstag gegen 4 % Uhr jtn Schweden -

pfad an einer Kreuzung der Strafee vom Kurhaus nach , den

Kuranlagen eine Autofalle entdeckt Die ^ ater . die diesen
verbrecherischen Anschlag verübten , sind noch nicht ermittelt .

Das Material fu der Autofalle batten sich die Burschen

von einem in der Räbe des Tatortes stehenden Haus geholt ,
das zur Zeit cingerüslct ist . Das Hindernis ragte etwa

30 bis 35 em über die Fahrbahn und ging links und rechts

über den Bürgersteig : es war fest unterbaut , damit es einen

Halt hatte .

frankfurter Nachrichten .

Abschied von General Leeb .

— Frankfurt 0 . M ., 30 . März . Der vom Führer und

Obersten Befehlshaber der Wehrmacht zum Kommandieren¬

den General des XI . Armeekorps ernannte bisherige Kom¬

mandeur der 15 . Division , Generalleutnant Leeb , nahm

Donnerstagabend bei einem ihm zu Ehren von der Stadt

Frankfurt veranstalteten Empfang rm Romer Abschied von

seiner bisherigen Wirkungsstätte . Bei dem Empfang waren

u a Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger , der Oberbefehls¬

haber der Heeresgruppe 2, . General v . WMeben . und der

stellvertretende Gauleiter Linker neben der Generalität und

zahlreichen Vertretern der Partei und der Behörden zu¬

gegen Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs beglück¬

wünschte in einer herzlichen Ansprache den General zu seiner

Ernennung und gab dem Bedauern Ausdruck , dafe er die

Stadt Frankfurt verlasse , die ihm mit zu verdanken habe ,

dafe so viele militärische Einrichtungen nach Frankfurt , ge¬
kommen sind . Als äufeeres Zeichen des Dankes überreichte

der Oberbürgermeister dem Scheidenden ein von Maler

Kempin gemaltes Gemälde des Genera ^ . General Leeb

dankte in ebenso herzlichen Worten dem Gauleiter und dem

Oberbürgermeister und wies auf die enge Verbundenheit

von Wehrmacht . Partei und Bürgerschaft ' hm In den

späten Abendstunden marschierten Teile des . Standorts zu
Ehren des scheidenden Generals auf dem Romerberg zum

Erofeen Zapfenstreich auf .
Der Frankfurter Gau - Heimattag 1939 .

= Frankfurt a . M ., 30 . März . Das diesjährige Treffen

von 60 Heimatvereinen und Landsmannschaften innerhalb

des Gaues Hessen -Nassau wird in Frankfurt stattfinden und

im Zeichen der heimatlichen Landschaft stehen . Die Lands¬

mannschaften . Trachten - und Heimatvereine unseres Gaues

sind eine Art Miniaturbild unseres ganzen Reiches . Wir

baden - hier das niederdeutsche Element in sehr von ihrer

Stammeseigcnart durchsetzten Landsmannschaft , wir haben

die Memelländer , die Danziger , wie alle Heimattreuen Ost -

und Westvreufeen zur Erhaltung ihrer Eigenart zusammen -

gefafet , wir haben die vom ..Grünen Herz Deutschlands . die

Thüringer , ebenso wie das sächsische Element in Landsmann -

Mita

10

Datum , 30 . März 1939 zi .März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - 1
druck ) auf 0° und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Cclstus ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wrndrichtung und -stärke . . .....
Ri - d -rfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

749 .6

1. 1
90

N 1

heiter
Neb .Rei

748 .1

11 .7
42

NNO 1

heiter

748 .2

7.9
67

O 1

klar

749 .0

6.2
78

ONO 1

wolkig
Dunst
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cJpoil tutd a/piel

c/port ßalcndei

kauft im Hut - Spezialgeschäft

den besten Leistungen sind Geld - und Sachprämien aus¬
gesetzt . die sich auf die Flugzeuge verteilen , mit denen die
20 besten Punktsummen erflogen wurden . Außerdem kommen
drei Gleitflugzeuge vom Typ SG 38 für die drei besten
Fluggruppen zur Verteilung . Eine kostenlose Motor -A .- 2 -
Ausbrldung belohnt den eifrigsten Fluglehrer .

Nachdem nun bereits einige Wettbewerbs - Sonntage ver -
oangen sind und man überblicken kann , was bis jetzt durch -
schnittlich geleistet wurde , haben wir verschiedenen Flug¬
gelanden rm Gebiet der Gruppe 11 des NS .- Fliegerkorvs

abgestattet und uns überzeugt , wie draußen
bei Wind und Wetter geschult wurde . Gerade das Wetter !
Überall wo wir hinkamen , war es nun in den Fluggeländen
in Oberheffen Starkenburg und Rheinhessen , im Rheinland
" der der Westmark , klagten die NSFK .-Männer . daß die

Der Roman des tapferen Mädchens ist fesselnd , wahr , leben¬
dig . , ,So wie Francesco trotz seiner Liebe mehr zu Chiutti
gehört als zu mir , so gehöre ich aus vollem Herzen dem
Mann meines Volkes . Das wahre Glück blüht stets nur
in der Heimat " .
Das ist der Schluß dieses Epos von Liebe und Heimat .

Ab Samstag , den 1 . April im Unterhaltungsblatt
des Wiesbadener Tagblatts e Lesen Sie mitt

Huthdus Killian

Qualität

Der erste Blick

gilt Ihrem Hut !

Sie finden alle

Frühjahrs - Neuheiten

Im Spezialgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . TeL24207

Seit 1873

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

je .

Inh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602

Neuer Stabsführer
der NSAK - Obergruppe West .

Der Führer des NSKK ., Re -ichsleiter Hühnlein , hat den
Stabsführer der Motorgruppe Leipzig , Oberstaffelführer
Ernst Schilling , ab 1 . April 1939 mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Stabsführers der Motorober gruppe West
in Frankfurt a . M .

' beauftragt . Oberstaffelführer Schilling
ist ein alter Aktivist der nationalsozialistischen Bewegung .
Er ist am 2 . Januar 1899 in Stendal geboren und trat
1917 als Fahnenjunker in das Infanterie - Regiment 27 ein .
Rach dem Krieg beteiligte er sich an den Freikorpskämpfen
in Berlin und nahm als Zeitfreiwilliger an der Nieder¬
werfung der Revolte in Halle teil . Der bisherige Stabs -
führer der Motorobergruppe West , Standartenführer Lecke¬
busch , wurde vom Korpsführer ginn 1 . April 1939 mit der
Führung der Motorstandarle 71 in Köln beauftragt .

^ ußbatL
„ Am Samstagnachmittag spielen FB . 02 Biebrich —
Polizei - SD . Die Biebricher Mannschaft : Eemmer :
Schumacher , Standtke : Kaiser , Habermann . Weber IDE ;
Litzinger , erstmals Ewald Kraus H , Fetter . Bester . Wilhelm .

Tutnen .

3u einem schönen Erfolg kam der Turnerbund Wies¬
baden durch seinen Jugendturner Lutz Peters bei den
Deutschen Meisterschaften der HI . in Stuttgart . In den
Kämpfen , zu denen jeweils nur die drei Besten jedes Ge¬
bietes zugelassen waren , gelang es Peters , der als einziger
Wiesbadener , das Gebiet Heffen -Nasiau vertrat , sich im
7 -Kampf - Eeräteturnen an 27 . Stelle zu plazieren .

„ Der Führer sei immer euer Borbild !
Gauleiter Sprenger sprach vor 800 Jungmiidelfiihrerinnen -Anwiirterinnen .

. , . Seit Dienstag sind in der Jugendherberge der Eauhaupt -
Itadt 800 Jungmadelsührerinnen -Anwärtcrinnen versammelt ,
die in einem fünftägigen Lehrgang letzte Ausrichtung für
ihre künftige «rührungsaufgabc erhalten . Den Höhepunkt des
Lehrgangs bildete der Besuch von Gauleiter und Reichsstatt -
halter Sprenger , der . nachdem er von der Zungmädelober -
gaumhrerin . Erika D c s ch begrüßt worden war . zu den Madel
[Dram , die in wenigen Wochen , am Geburtstag des Führers ,
die kleinsten Jungmädel - E .inheiten übernehmen sollen .

..Der Gauleiter führte den jungen zukünftigen Führerinnen
zunächst vor Augen , von welch hoher Bedeutung es sei . daß
der iZllhrer . der . yitler - Jugend seinen eigenen Namen verliehen
bade . . Damit habe er ihr die Verpflichtung auferlegt , seinem
Vorbild zu folgen Die Aufgabe der Führerschaft sei es . den
Glauben an Adolf Hitler , der Deutschlands Werdegang , In¬
halt und . Zukunft bestimme , weiterzutragen und in ihm die
Kameradinnen durch . das eigene Beispiel zu erziehen . Das
natürliche Vorbild sei der , in dem Körper . Geist und Seele in
der Übung nationalsozialistischer Tugenden zu einer Einheit
verschmolzen seien . Wenn diese Tugenden und diese Haltung
in der kleinsten Kameradschaft gegenseitig anerzogen werden ,
dann werden wir ' .....

1,5 Millionen Jeugen fielet Weljetücfjtigfeif .

*“ • “ SS . . W, « , . » ><>« , » . - Ni . zur ständigen Einsatzbereitschaft im

bat den dicken Schramm , wird sie gemerkt haben . Gelingt

Zwischenrunde ^ .
Betlnnbcr " ’ bann ist der Weg zur

r, . ZutnerBunb JoIIte im Feld gegen Hechtsheim be¬
stehen können , aber ob seine Sturmer stark genug sind , um
den ausgezeichneten Schlußmann Staudt oft genug zu
schlagen ? Nun wird er ja durch Wilhelm auch nicht schlecht
behütet . Ganz ohne Chance ist also selbst unsere Ersatz¬
mannschaft nicht .

This det fiebert
des Rd ^ liegeetoeps »

2000 Starts an jedem Sonntag .
Die Gruppe 11 ( Hessen -Westmark ) des NS .- Fliegerkorps

bat für ihre 25 Stürme einen Eleitflug - Wett -
bewerb ausgeschrieben , der am 19 . Februar begonnen bat
und am 16 . April endet . Diesem Wettbewerb liegt die Ab¬
sicht zugrunde , den Ausbildungsstand der Anfänger und
Fortgeschrittenen festzustellen , und ihnen daneben möglichst
große Erfahrungen im Eleitflug zu geben . Damit die
Vreitenschulung als Hauptaufgabe beachtet wird , ist fol -
gende Wertung gewählt worden : jeder Flug von mindestens
15 Sekunden erhält einen Gutpunkt . Der erste Flug eines
irlugschulers , der an einem Wettbewerb - Sonntag durch -
geiuhrt wird , wird mit drei Gutpunkten ausgezeichnet . Da -
bei muß ein ^ - Mlot mindestens .fünf Sekunden Dauer und
ern L - Pilot 15 Sekunden aufweisen . Für die Stürme mit

Richtlinien des Stabschefs .
SA .-Wehrabzeichen , das vom Führer als das

Mittel für eine kämpferische Schulung des Leibes und fürdie Pftege des wehrhaften Geistes in allen Teilen des beut «
K/ .

n Volkes bestimmt wurde , legt seinem Träger besondere
iq ^ nLn ^ ioQo0 s

■ den Erlaß des Führers vom
,1, • y ?,I [uai 1939 , der der SA . die vor - und nachmilitärische

wehrfähigen deutschen Männer übertragt ,zum S A . - W e h r a b z e i ch e n erhobene SA .- Sportabzeichen ,
^Änment der charakterlich -weltanschaulichen Haltung

äer ’f - b “ -1 * die Ableistung bestimmter

WÄtüchtÄekt erM , ns 6o6e aitei 6inein ieine

3n , der Neustiftung des SA .- Sportabzeichens vom
lo . tfebruar 193o bestimmte , der Führer , daß dieses SA .-

auch von Nichtangehörigen der Bewegung
Horben und getragen werden darf , sofern sie rasiisch und

nationalsozialistischen Voraussetzungen
entsprechen und schuf damit eine stark verbreitete Basis , auf
9rJfi (.

!
; +rQblUi,le bA . in den letzten Jahren in stiller , zäherArbeit aufbaaen konnte , 1 ^ Millionen deutscher Männer

m ? - bcreitL dieses Ehrenzeichen des wehrhaften
§ ? utschen Manner die im Geiste des Nationalsozialismus
stch webrtuchtlg erhalten und iederzeit zum letzten Einsatz
für Führer und Volk bereit sind . Sie finden sich alljährlich

^ au - < e5 gesunden deutschen Mannestums zu den
^ /ii ^ m ? B? bubungen zusammen , die in diesem Jahre zumzweiten Male zur Durchführung gelangen .

s » !f- ? ^
>. -b ^ bschef hat soeben für 1939 die Richtlinien er -

lassen , die den Wehrabz .eichentrager auf seine körperliche
^ .elstungsfahigkeit und feine weltanschauliche Haltung prüfenwerden .

. . Der . erste Teilabschnitt dieser Prüfungen vom 1 . Mai
unt . 1939 sieht folgende Bedingungen vor : a ) Klein¬

kaliberschießen ( 5 Schuß liegend freihändig auf 50 Meter
Entfernung nach der 12er - Bruftringscheibe für Kleinkaliber -

vsrgeffen und Nichts als selbstverständlich binzunehmen .
„ Versucht immer wieder , das Vergangene im Bewußtsein zu
behalten , die Selbstverständlichkeit schläfert ein "

, so rief er
den zukünftigen Führerinnen zu . „ und denkt immer daran ,
daß wie im täglichen Leben auch im Leben eines Volkes am
Anfang aller Dinge der Kampf steht .

"

Gauleiter Sprenger ging dann auf die besondere Auf¬
gabe des BdM . ein . der das Mädel von seinen jüngsten Jah¬
ren an zur nationalsozialistischen Frau zu erziehen habe .
Dieser Werdegang solle allen das Bewugtsein geben . Glied
einer ununterbrochenen Geschlechterfolge zu sein . Bei aller
Arbeit , auch wenn sie einmal zu viel zu werden scheine , solle
ihnen das . Vorbild des Führers vor Augen stehen , so schloß
der Gauleiter , der Tag und Nacht für die Einheit des deut¬
schen Volkes und die Größe des Reiches arbeite .

. uggelanden
- tt - b -.w " » » . Rheinland

- - -- - -estmark . klagten die NSFK .-Manner, . daß die
meisten Sonntage im Wettbewerb bis jetzt verregnet seien
Sowelt . es irgendwie möglich war . batte man trotzdem ge -
Uult , leder Sonntag brachte bis jetzt die durchschnittliche
Zahl von - 000 Starts . Auf den einzelnen Sturm kommen
b " wit etwa 80 Starts an ledern Sonntag .

Wenn am 16 Avril der Wettbewerb zu Ende ist , es sich
herausgestellt hat , welche Fluggruppen am erfolgreichsten
waren . welcher Fluglehrer kostenlos als Motorflieger aus¬
gebildet wird , werden die . geflogenen Prüfungen all die
Strapazen aufwiegen , bte ein Wettbewerb in dieser Jahres¬
zeit mit sich bringt .

Fugball .

FB . 02 Biebrich -— Polizei - SV . Wiesbaden '
Samstag . 1 . Avril . 17 Uhr . auf dem Dvckerhoff -Platz .

schießstand . mit einem Zentimeter Ringabstand ) , b ) Hand -
0ranaten5ielmurj ( 30 Meter auf Kopsscheiben , Zielkreis vier
TtUerDurchmesser , jeder Mann sechs Würfe ) , urtb c ) einen
IsW - Meter - Eeländelauf . Die Durchführung dieser Prü¬
fungen , bte sich je nach ben Platzverhältnisien auf den vor¬
gesehenen Zeitabschnitt verteilen werben , gibt den SÄ .- Wehr -
abzeichenlrägern die Gelegenheit , ihre Webrtüchtigkeit zu
beweisen . Die zweite Wiederholungsübung 1939 findet am
24 . September 1939 einheitlich im ganzen Großdeutschen
W . Wt Sie wird durch eine Rundfunkansprache bes
Stabschefs eingeleitet und besteht aus einem 15 -Kilometer -
Marich ohne Gepäck , wobei die Marschstrecke mindestens fünf
Kilometer querfeldein gehen muß . Für die Männer , die an
bieiem Tage aus irgendwelchen Gründen verhindert sind ,
werden im Laufe des Monats Oktober Ersatzlage eingesetzt .

Durch die Teilnahme an den örtlichen Feiern der
NSDAP , anläßlich des 16 . Jahrestages des Blutovfers
vom 9 . November 1923 werden am 9 . November 1939 sämt¬
liche SA .- Wehrabzeichenträger ihre engste Verbindung mit
der Partei und ihren Zielen ausdrücken und damit auch
symbolisch zeigen , daß sie würdig der Toten der Bewegung
zum letzten Einsatz jederzeit bereit sind .
- Zur Teilnahme an den Wiederholungsübungen sind alle
Inhaber des SA .- Wehrabzeichens verpflichtet , denen ihr Ab¬
zeichen vor dem 1 . Januar 1939 verliehen wurde . Sie haben
diese bei dem örtlich , zuständigen SA .- Sturm abzuleisten .Die Einheiten bzw Dienststellen der ft und der Deutschen
L ^ ^ ^ ^ ließluh Feuerschutzpolizei ( Berufsfeuerwehren ) ,des NSKK, . des NSFK . und des RAD . führen die Wieder -
bolungsubungen nur für ihre Führer und Männer im all¬
gemeinen selbständig durch Die Einheiten aller Gliederungen
Mrden ledoch ihre Wiederholungsübungen nach den örtlichen
Möglichkeiten in Verbindung nut denen der Einheiten der
SA . durchfuhren . Die Nichtteilnahme an den Wiederholungs -
ubungen bat die Entziehung des SA .-Wehrabzeichens — zu¬mindest . Nichtanrechining des Jahres 1939 als Wieder -

D^ enMtellen
a (te Einzelheiten geben die

jjtemtiteuen der SA . Auskunft .

Hallenhandbälle
Städtekampf Mainz gegen Wiesbaden :

Tgd . Hechtsheim — Turnerbund Wiesbaden .
Tv . " d - Tgf . Mombach — Tv . 1846 Biebrich .
Mainzer Hockevklub — Eintracht Wiesbaden .
Reichsb . - SB . 1905 Mainz — Post - SB . Wiesbaden .

Die Mainzer verstehen ihr Geschäft . Sie ziehen ihre
Hallenturniere ledesmal in anderer Weise auf . Dadurch er¬
bauen die Wettkämpfe stets neue Reize , und die Anteil¬
nahme der Svortkundigen schlägt immer weitere Kreise .

Diesmal steigt ein Doppelturnier in der Stadthalle . $ e =

» • Samstagnachmittag kämpfen Mannschaften der
Kreisklasie gegeneinander , drei Mainzer : Tv . 1817 . Polizei
und ft gegen fünf auswärtige : Tgs . Rüsselsheim . BSE .
Opel Rüsselsheim , Tgd , Hochheim , To . Ginsbeim und Tv .
Weisenau . Am Abend folgt das Hauptturnier , der Städte -
kampf Mainz gegen Wiesbaden , zu dem jede Stadt ihre vier
besten , Einheiten aufgeboten hat . Von Wiesbaden ist das
allerdings nur mit Einschränkung zu sagen , denn Sport¬
verein . der aussichtsreichste Bewerber , kann leider nicht
Mitwirken : er bat am Sonntagvormittag das erste End -
rundenspiel um den Aufstieg gegen VfL . St . Ingbert zu er -
ledigen : eine .starke Belastung am Abend vorher verträgt
sich damit nicht . An seiner Stelle wird Turnerbund die
Wiesbadener warben vertreten .

Zur Vorrunde wurden die Gegner nicht ausgelost .
sondern „ gesetzt "

. Beide Städte sollen Aussichten haben , mög¬
lichst zwei Mannschaften in die Zwischenrunde und eine ins
Endspiel zu bringen . So die Theorie . Die Praxis wird
zeigen, , ob die Kräfte gleichmäßig verteilt sind , oder ob es
eine einseitige Mainzer Angelegenheit wird .

Dies zu verhindern , ist die schwere Aufgabe der Wies¬
badener Mannschaften : schwer deshalb , weil sie nicht nur
über geringere Erfahrung „ auf ben Brettern " verfügen ,
fonbern nunmehr auch noch geschwächt in ben Kampf gehen
muffen . Erinnern wir uns aber , wie sowohl ber Tv . 1846
Biebrich als auch der Post - SV . neulich hier dem erfahrenen
Mainzer Hockeyklub die Waage hielten und erst in der Ver¬
engerung mit knappstem Unterschieb unterlagen , vergegen -
wartigen wir uns außerdem , daß Eintracht in Mainz schon
wiederholt sehr gute Partien geliefert hat . und trauen wir
Aurnerbund zu , daß cr sich seiner Berufung unter allen
Umstanden würdig erweisen will , dann steht es doch keines¬
wegs so , daß . die Wiesbadener schon in der Vorrunde auf
bet ganzen Lime hangen bleiben müßten .

, , , Große Hoffnungen werben auf bie Biebricher ge -
•efct . Ob ber Tv . oder bie Tgs . Mombach zum ersten Gang
gegen sie antritt , wirb . erst in einem Vorspiel ermittelt .Aber welche von ben . Betbcn Mannschaften es auch sein wirb ,die 46er sollten weiterkommen unb in bet Form , die Le
„ Unter den Eichen "

gezeigt haben , auch das Endspiel er¬
reichen können .

Für bie anbetit brei erscheint bies schwieriger . Ein -
t _r a 41 wird wissen , daß der Hockeyklub nur langsam in
(fahrt kommt . Diese Schwache gilt es auszunutzen . Nicht
lange fädeln , gleiß zupacken , aufs Ganze gehen ! Dann ist
eine Überraschung nicht ausgeschlossen , — wenn es in den
eigenen Reihen besser klappt als letzthin hier .

. Wouter Verfassung wie beim Wiesbadener Turnier
kann die Post auch in Mainz eine Rolle spielen . Daß der
Reichsbahn - SV . eigentlich nur einen gefährlichen Schützen

neradichafi gegenteilig anerzogen werden ,
... . .. . , _ . . am Ende unserer Erziehungsarbeit die

gro .ge Gemeinichait aller Madel erhalten , die einheitlich im
gleichen Geist ausgetlchlel . sind . Diese Erziehungsarbeit sei
die schönste Aufgabe , die einem Menschen überhaupt gestellt
werden könne . Indessen könne diese schwere Aufgabe , beten
Losung der ernsten Vorbereitung bebürfe . nur durch Kamerad¬
schaft und Lelitu .ng erfüllt werden .

Dann entwickelte der Gauleiter ein Bild ber früheren
unö Zerrissenheit , in Deutschland , um baran zu zeigen ,

welch teile Gemeinschaft der dührer geschmiedet und wie er
Damit erft den Weg in bte Zukunft geöffnet Hal . Den allen
Kampfern folge die -ougenb . die . organisch in der national «
[^ Ä0 " schen Weltanschauung ausgerichlet . immerwährend
vl .e Kampttront ergänze . Das Wunderbare für unsere Jugend
tet selbst teilzuhaben an vielem Marsch in die große Zukunft
unteres Volkes . Besonders ermahnte er sie dann , nichts zu

Der neue Tagblatt - Roman
Aus vielen Zustimmungen hat die Schriftleitung des
„ Wiesbadener Tagblatts

" ersehen , daß die letzten Romane :
„ Der Mann im Walde “

, „ Roswitha und die Gernotbuben "
,

„ Kampf um Belle " unseren Lesern gefielen .

Unser neuer Roman

„
Fern der Heimat “

von unserer Mitarbeiterin Fritzi Ertler wird Ihnen ein
Erlebnis werden . Der Kampf eines jungen Mädchens um
seine Existenz und seine erste große Liebe in der Fremde
erschüttert aufs tiefste .

Die Menschen des Romans :

Fritzi eine junge , tapfere Deutsche
Francesco Seniorchef einer Großfirma , einsam ,

geheimnisvoll , der Mann , um den
sich alles dreht

Gualtiero ein reicher aber gefährlicher junger
Mann

Chiutti ein italienisches Feen - Kind
Santina Fritzis Freundin

IHLENBI

FaulbrunnenstraBe 2 / Ecke Kirchgasse
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Mehr als Schmierung

VOLLSCHUTZ !

in vollem

ne ge -

Kommen Sie darum zur

STANDARD - Taukstelle .
*

Ein MotofBl , das Anspruch E

Vollkommenheit erhebt , darf

nicht nur Gleitmittel sein,son *

dem muß durch die Vielseitig

keil seiner Eigenschaften rest¬

losen Schutz gewähren . In web

chemMaße dies bei Essolub

der Fall ist , macht Ihnen daS

Symbol der „ Sieben Schutz *

schilde
"

deutlich . Der Schutz

den Essolub gewährt , ist

Vollschutz , also praktisch

vollkommener Motorschutz .

Buntes Z,at ) len - Uderlei .

Auf der Halbinsel Kathiawar in Indien
liegt die Stadt Satrumaya , die größte
Tempelstadt der Welt , in der es 863 prächtige
alte Tempel aus dem Goldenen Zeitalter
Indiens gibt . Der Ort wird nur von
Priestern und „ Heiligen Männern "

bewohnt ,
und es ist verboten , innerhalb seiner Mauern
gewöhnliche Häuser zu bauen .

•fr
Kosmische Strahlen ( ultraviolette Strah¬

lens haben eine außerordentlich große
Fähigkeit . Stosse zu durchdringen . Man hat
he im Wasser in 235 Meter Tiefe nach -
gewieien und in Bergwänden sogar i n
400 Meter Tiefe .

Die kompliziertesten neuen Schritte wer -

den hier demonstriert . . Mit entei unglaub¬

lichen Hartnäckigkeit zeigen die Manner und

Mädchen , die Müdigkeit anscheinend nur dem

Namen nach kennen , wieviel Akrobatik und

„ Fußarbeit
" in einen richtigen Rumba gelegt

werden kann . Die meisten dieser Tanz¬

jünglinge und Mädchen erfinden ihre eigenen
Figuren , die he mit einem geeigneten Partner
einüben , um dann damit unter die kritischen

Augen ihrer ebenso bewanderten Freunde zu
treten und an den populären ^ . anzwett -

bewerben teilzunehmen . Kein Trumwü ist
für sie größer auf diesem Erdball . als der
eines Paares , das einen Wettbewerb

gewonnen bat . Partner und Partnerin
werden im Nu der begehrte Mittelpunkt ,
jeder reißt hch um die „ Ehre . mit ihnen zu
tanzen , und der „ mahive Silber -Pokal der
für wenige Schillinge um die Ecke gekauft
wurde , geht bewundert von Hand zu Hand .

Inferno der Hemmungslosigkeit .

Tanzlokale . _ . . . .
Welch grotesker Widersinn : es gibt m

ganz London keinen Stadtteil , berjo zahl¬

reiche Unterhaltungsmöglichkeiten bietet wie

das East End , der Stadtteil der Armen .
Kinos , Bar - und Tanzsäle hnd bis um

11 Uhr gefüllt , aber wenn die rungen Leute

von dort herauskommen , gehen he nicht nach

Sause , sondern kehren tn den Caföhausern ,
Restaurants oder den , typischen --Brat¬

kartoffeln - und Fisch
" -Ständen ein . Das Ge¬

schäft dieser Unternehmer steht bis weit nach
Mitternacht in Blüte . Selbst , m den ersten

Morgenstunden gibt es noch viele Bummler ,
die nach Kino und Cas « zum Kartenspiel g ^
gangen sind und nun auf dem Heimweg noch

ihren allerletzten Cent ausgeben .

Tanz auf dem Elendsvulkan .
Wie sehr auch der Mann vom Osten hno -

besehen ist . wie gern er auch seine ver¬

schiedenen Svielhallen besucht — nichts am

der Welt geht ihm über das Tanzen .

Nirgends wird mit mehr Radau und Imden -

schaftlicher Liebe getanzt wie hier . Die Tanz¬

klubs haben ode Räumlichkeiten mit Sitz¬

reihen längs den Wänden und . primitive

Kavellenvulte , sowie ein Büfett . Die Kapelle
behebt aus zwei bis vier rungen Halb -

Amateuren . die tagsüber Hausierer oder

Taschendiebe hnd . Die Qualität der . Munk

besteht mär in der Lautstarke als in der

Melodik . Hier gibt es keine . .Mauer ,

blümchen
'
: jeder tanzt , und das Parkett

dröhnt . Nach kurzer Zeit ist es so Hertz int

Saal , daß der Veranstalter — freude¬

strahlend — genötigt ist , die Easheizkorver

abzustellen . Die Lust ist dick und schwul , aber

die Tänzer hnd in Feuer und merken davon

nicht » .

v,u . lyt . - - önner des Londoner

Ostens erscheinen tn der kompletten Aus¬

machung des „ perfekten Gentleman . wie he

ihn verstehen . Mit breiten , übermäßig
wattierten Schultern , schillernder Brillantine

im lockigen Haar , schief aufgesetztem Hut und

auffälligen Krawatten promenieren he

Whitechapel Road . die Hauptstraße entlang ,
flirten mit den jungen Mädchen , die rn einer

Super - Hollywood -Aufmachung nut hoben
Hacken , phantastischen Hüten und unbezwing¬

licher Lebenslust willige Flirtpartner hnd .
Allabendlich ist groh er Äoifo , nur

Samstag und Sonntag nicht . Am Wochen¬
ende geht das „ vornehme

" Whitechavel aus

und bevölkert die Tanzlokale des Westens .
Nur die ganz Armen bleiben zuruck und ver¬

schwenden ihre paar Pennies m den zahl¬
reichen Kinos . Billard - und Tischtennlsballen
oder in einem der noch zahlreicheren

2 U - Bahn - Züge
aujeinandergerasf .

Über 100 Verletzte .

New Bork . 31 . März . ( Funkmeldung .)

Gestern aLend nach Büroschluß ereignete

hch in New A - rk ein schweres UntergruuL -

bahuunglück . Es forderte nach den bis¬

herigen Feststellungen über 100 Verletzte ,
darunter 11 Schwerverletzte . Das Unglück

ereignete stch in einer scharfen Kurve tm

Stadtteil Queens aus Lang Island . In¬

folge einer schadhaften Kuppelung fuhr ein

Zug in den vor ihm fahrenden Zug . , der zum
Stehen gekommen war . hinein . Die Fahr -

aätte wurden wüst durcheinander geworfen .

Gleichzeitig entstand Kurzschluß , der zu einer

starken Rauchentwicklung rührte . Die Fahr¬

gäste stürzten , da he an einen Braud glaub¬

ten , in wilder Panik aus dem dichtgesullteu
Wagen und zogen sich dabei Knochenbruche
und innere Berletzungen zu . Der Material¬

schaden ist nur gering , da tue Zuge aus Stabl

gebaut hnd .

Verschlingen lebender

Goldfische .

Neuester amerikanischer „ Studentensport
"

.

Boston . 31 . März . ( Funkmeldung .)

Die amerikanischen Studenten sind , an¬

scheinend nach Erschöpfung aller anderen
ausgefallenen Ideen , darauf verfallen , hch
vor ihren Mitbürgern damit zu produzieren ,
dah he lebende Goldfische gleich
massenweise verschlingen . Sie machen es
natürlich systematisch und veranstalten Wett¬
bewerbe — wofür gibt es wohl keme Wett¬
bewerbe in den Staaten ? — , bei denen die
Goldfische vor den Augen einer , erstaunten
Menge zavvelnd und bei lebendigem Leibe
verschlungen werden .

Das ist nicht etwa ein Aprilscherz . In
Boston haben sich derartige Wettbewerbe zu

Die unbezähmbare Tanzwut findet selbst
in allabendlichen Übungen nicht volle Be¬
friedigung . Die Tänzer zeigen noch aus der
Straße , auf dem Gehsteig , in der Fahrbahn ,
wo eben Platz ist , wie he den Preis davon¬
trugen . Jeder neue Schlager ist in
Whitechavel bekannt , und seine Texte geboren
zur „ Allgemeinbildung

"
, ehe man sie un

Westen überhaupt gehört .hat . Denn zum
Tanzen gehört fast gleichbedeutend " der

g e s a n g l i ch e V o r t r a g . der , n den Ver¬
anstaltungen bis zum Überdruß „ gepflegt
wird . Jazz - Sänger sind dabei stets in gerade¬
zu lästiger Weise in der Überzahl 5k :
brochenen oder langgezogenen , nasalen und
gegurgelten Töne finden aber stets ein be¬
geistertes Publikum .

Die Beträge , die allnächtlich tn
Whitechavel umgesetzt werden , hnd . so absurd
das auch klingt , grob . Man frage nur nicht
nach ihrer Herkunft . Es ist ein Inferno des
Elends , aber auch der Hemmungslohgkeit .
von dem das Nachtleben des Londoner
Elendsviertels Abend für Abend erfüllt ist .
Ein riesiges Sammelbecken asozialer Elemente
zerschellt hier in Whitechapel die primitivsten
Güter der Zivilisation . Nirgends ist die
Kriminalität größer als int Gaft End
von London , nirgends ist der Boden für
Krankheiten und Seuchen so günstig .
Die Wohnungen stnd menschlicher Lebewesen
unwürdig . Schmutz und Schutt regieren den
ganzen Stadtteil . Hier herrscht die bitterste
Verkommenheit : einige U -Baüustationen ent¬
fernt aber regieren die gefüllten Pfundsäcke .
Mit einigem Zynismus findet sich die eng¬
lische Moral mit dieser Hochburg des Lasters
ab . statt he mit eisernem Besen auszukehren .
Und die bleichen Gestalten in den ver¬
schlissenen Kleidern , die meist im großen
Bogen der Arbeit ausweichen ., waren doch so
dankbare Objekte für die Menschenfreundlich¬
keit . von der man im Inselreich immer mit
erhobenem Zeigefinger zu reden weiß .

Schutz gegen Einfahrschäden . Einfahren ist ein besonderer Vor - j
gang . Man nimmt daher für neue und neu ausgeschliffene Motoren J

1 Essolub - Einfahröl und schafft sich hierdurch die Grundlage einer

langen Kolbenlaufzeit .

Loudon . 30 . März .

Whitechapel — ein Schaudern fällt
den Einheimischen sowohl wie den Fremden
an . hört er diesen berüchtigten Namen .
Dieses Verbrecher - und Armenviertel tm
Osten Londons hat hch unter dem Schutz , oes
englischen „ Kulturpatenls aus den Zeiten ,
da es in jedem Koloortageroman eine Rolle
spielte , unberührt bis in unsere Tage er¬
halten . Das größte und dusterste Elends -

auartier der Erde ist längst als schwär end e
Eiterbeule der Hauptstadt des britischen
Imperiums erkannt worden : keiner der maß¬
gebenden Männer denkt aber daran , das
Seziermeher anzusetzen . In dvesem Schutz¬
gebiet des Schmutzes und der Gesetzlosigkeit
starren den Besucher tagsüber unwahrschein¬
lich verkommene Häusermauern an , nachts
aber macht sich ein lüsternes Leben breit, , dem
es keinen Abbruch tut daß die Geldbörsen

mager hnd oder ihr Inhalt aus ver¬
brecherischen Unternehmungen stammt .

Whitechapel — die Biterbeule Londons .

Tlacbtbetrieb im Elendsviertel .

Das größte Armenquartier der Welt . — Wo Hunger , Verbrechen und Tauzwut herrschen .

einer solchen Seuche ausgewachsen , daß es
Leuten mit gesundem Sinn dock allmählich
zuviel geworden ist . So bat letzt em Mit¬

glied des Staatslegislatur eine Unter¬

suchung beantragt , die zur Annahme eines
Gesetzes führen soll , das dem , Schutze der
Eoldfischbrutstätten und der Bewahrung der

Goldfische „ vor grausamer und mutwilliger
Verzehrung

" dient . Der Präsident des

Bostoner Tierschutzvereins bat gleichfalls em
drastisches Vorgehen gegen die Eoldfischwett -

hewerbe angedroht .

Explosionskatastrophe
in Beirut .

Bis jetzt fünf Tote .

Paris , 30 . März .

In Beirut ereignete sich in einer Seifen¬

fabrik eine schwere Explosion , durch die das

Gebäude in Asche gelegt wurde und die auch

zahlreiche Todesopfer forderte . Wahrend des

Betriebes explodierte ein Brennstoffbehalter .
Die Arbeiter konnten hch nicht rechtzeitig tn

Sicherheit bringen . Unter . den Trümmern
hat man bereits fünf Leichen und sechs
Schwerverletzte geborgen , von denen , drei

kaum mit dem Leben davonkommen durften .
Man befürchtet , daß sich noch wertere Todes -

ovfer unter den Trümmern befinden .

15 TTlensdjen ertrunken .

Sieben Autos itt den Mississippi gestürzt .

New Bork , 31 . März . ( Funkmeldung .)

Da das Sochwasier des Mississippi einen
Teil der Brücke bei Brcksbnrg fortgespült

hatte , ereigneten sich in der Nacht zum
Donnerstag schwere Ungluckssalle . Der

Reihe nach stürzten sieben Automobile , die

in Unkenntnis der Sachlage »m Dunkeln
über die Brücke fahren wollten , etwa

15 Meter tief in den Strom . 2m ganzen
kamen 15 Menschen ums Leben .

Rr . 77 . Seite 15 .

„ Perfekte Gentlemen .
"

Nach 11 Uhr abends , wenn die Themse -

stadt sich anschickt , zu Bett zu gehen , ist der

Nachtbetrieb in Whitechavel , m vollem

Gange . Die jungen Männer i

STANDARD
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Wiesva - ener Tagblatk
Freitag , 31 . März 1939 .

6Von den Heutigen Börsen

Eesamterlös der Versteigerung 42 470 RM . H .

Kursbericht Berliner Börse

Rhein - Main - Börse 36. 3. 39

Horburg Gummi129. 3. 39 30. 3. 39

129 .63
8 ÄBuderus-Buderus 102 25

Gement Heidelberg 150 50Chem Albert . , 05 .75Daimler -Benz . 13n ■, =130 .75Dtsch .Gold u .Silber

Siemens & Halste

130 .50

155 — 153 —

Berliner Devisenkurse

;
’8CT

Lokom . Krauß . .

177 .25 •»
98 .25 98 .25

2 .491 8 .496

154 .
129 .

115 .50

101 .60
102 . 25
129 .75

98 —
100 —
100 —
100 —
100 .—

Ä

E
E

41 . 92
52 .05
11 .665

6 .593
133 . 18

13 .09
0 .680
5 . 694

58 .57
47 . 00
60 .08
55 .96

um
119

47,7 .
4' /, */,
47,7 ,
4■/, •/ ,
41■/, •/,
4*/.7 .
4' /,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

41 .92
52 .05
11 .655

6 .593
132 . 18

13 .09
0 .680
5 .694

58 . 57
47 .00
60 .08
55 .95

8 . 591
2 .491

111 . 37
141 —
145 . 88
140 —
181 . 50
113 . 13

89 .50
86 .50

109 —

116
*
13

100 —
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50

100 .75
98 .25
98 .25
98 . 25
98 . 25
98 .25

137 .50
140 —
148 .25

Klöckner -Werke .
-''« üestaas . Kohle

177 .25
213 —
127 —
132 -

129 —
121 .50
172 .88
183 .25

77 —
102 .88
151 .88
102 .25

150 —

256 —
112 .50
168 .75
137 —

89 .50
86 . 50

109 —
129 —
116 .50

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nbrdlloyd
Reichsbank . . .

212 . 50
115 .75

<D» =

Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Kiekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

Rh .Braunk .u . Brik . 212 —
Rhein . Metall waren j127 .50
Rhein . Stahlwerke 131 .50

115 .—

101 .50
101 .63
130 . 10

97 . 88
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

Belgien .....
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .Italien . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschecho -SIowakei 100 Kronen
Ver . St v. Amerika . . 1 Dollar

42 .00
52 . 19
11 .685

6 . 607
132 .44

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .69
47 . 10
60 .20
56 .07

8 .609
2,481

Hapag . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmerer & Go.

115 .75
156 —
105 . 88
114 —
136 —
315 —
128 -
123 —
172 .50
181 —

77 —
102 .75
151 . 88
186 —

.G.-Kom . 1

. . . 5
> 6, 7, 8
. „ 2

„ 9,10
, , 3 I

29. März 1939
Geld Brief

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Ute
. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen
. 100 Fr .
. 100 Pes .

I 130 —
1116 . 50

I 152 75
105 .50
130 .50
200 .50

127
*
75

127 .50

147 .50
132 .50
226 —

55 .50

30. MBrz 1939
Geld Brief

100 —
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50

100 .75
98 .25
98 .25
98 . 25
98 25
98 .25

182 .50 182 .50
172 .50 173 .50

—— 1183 .50
214 — ' -----
115 . 75

P „ .f .
“ 1*" ’

r
' *1’ Marz . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien feit

Ku » - -

» Äg,T . Sfla :
Wertpapierumschlag ausgewirkt . Insbesondere werden für die Böiie
hl19ru=r. * 10e £unbt8ten Aufhebung des Anleihestockgesetzes und dertit Aussicht genommenen Beseitigung der sogenannten Gn „f,tt »

r
iionssteuer Hemmnisse abgeschafft , die dieob « weniger verringert ÄXwMlX Ä
auA nur

bes beru ^ maßigen Handels , zum
^

arckern aberauch auf . lnschaffungen des Publikums , zumal diesem die Mittel
? *?? b9rm f uP ° ntermin Zur Verfügung stehen , während anderer -seits Angebot nur in bescheidenem Umfange vorlaa . Rbeinltabl
.liegen ilm 3/4 , Mannesmann um 2 % und Buderus um 2 hinnum d . Deutsche Erdöl um SXund Eintracht umZWintershâ umUM 3 und Farben um 2, Eonti -Eummi und
? ham % vn ^ eU!n ' betbc nad > anfänglicher Plus -Plus -Notiz um
L6 ? «

5
»

Siemens um 3 % , Akkumulatoren um % Lichtkraftum .4 % . An den übrigen Märkten hatten besonders Hobe Kurs ,gewinne noch zu verzeichnen : Berliner Maschinen und Äembero

,
Fr - nkfurt ° . M . , 31 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz

8iw \ ‘ fe | L Die Ausführungen des Reichsbankprästdenien
ä .u .n t über die neuen Wege der Wirtschaftspolitik aaben denAktienmärkten einen starken Auftrieb , insbesondere bie Sus -
heV «

106"
* !1661 b/t - 9Ẑ tDetIän8erun3 bes Anleihestockgesetzes undbes Arrzichtes auf die Spekulationssteuer . Bei lebhafter Beteiligung

™ ^ udschaft ergaben sich durchschnittliche Steigerungen um 1 bisDie llmsatze waren teilweise lebhafter . Einer stärkeren u
Snftn altB beL ®?an8eI an entsprechendem Angebot gegenüber .Nach den ersten Kursen wurde es erheblich ruhiger . Auch konnten
aufre * ? ® , n ^ l8e % incr Eewinnmitnahmen nicht überallen

t Einen gewaltigen Kurssprung machtenal ! I. 220/ « ( 210 ) . Am Rentenmarkt setzten sich
^

die

Ver ^ derungem Äge/geld 2 % % .
“ * ’ eb ° * nUt wenige

Wetterberich
" ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ort Frankfurt a . M .

256 .—
w. , - - - 1113 .50
Lindes Eismasclnn . i168 .75

Beschäftigung der Jndnstrir
Im Februar 1939 kräftige Belebung

WMK -
- » S - zMZ

Zei - - stunde ^ z .7
°
nämlZ "

v - n
^
lMgL

b ' ° Zahl der beschäftigten Arbeiter (ohne Österreich dw Uef ^?
au ^ rund 7 0

Memelland ) . im Februar um etwa
^
132 OvÖ

& Ä1 ‘ ffÄ * « =

D. Kom . Sam . Anl . 135 .75 136 —
I . G. Farben -Bonds 120 . 88 121 . 50

Witterungsausfichten bis S - mstagabeikd :
Morgens dunstig , sonst heiter bis wolkig , tr - cken, tagsüber an¬steigende Temperaturen , Winde um Süd , nachts Temperaturen

um null Krad .
W - fferftand des Rheins am 31 . März 1939 . Biebrich - Peael~,00 gegen 2,00 m gestern : Mainz : 3,26 gegen 3,32 m aeftettr® Ä " 8 c " : ,.

2
;
27 Segen 2,34 m gestern ; Kaub : 2)58 gegen 2,64 m

§,52em
;

gefkm
^ 341 m 8 (* et « -

* 2,60 gege
”

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
, . 6,7
12, 13
„ 4-5

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bind g.
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5®/e Reichsanl . v . 27
51/i’/oYounganleihe
Anl .-Ausir (Altbes .)
4»/eSchutzgebiet . 13
4I/e7oWiesb .St .v .28
4,/ .6/oPr .L .Pfbr . 19
» 1**1:..... 10
47 .7 . „ „ 21
4’/,7 . „ Kom . 20
4V,7 . „ „ 6
4*/,7,N .Lb .Gold 1

gemefen . lag somit nahe . Aber auch dies genügte Reilbenn er erinnerte sich an das verschwundene Glas Rier

WZMWUW

® e& n
®

Unm6 to8 bie11 rA
6

Seife aus Kohle .

I . burdjaus Nicht ein Erzeugnis erst der neueren
I auch , ihr Verwendungszweck vor etwa 2000 ^ abren - in

ZGMLLMM
ift e?

e ‘
mLCth ^ C^ ‘“? 9 ’ bit man in Deutschland der Seife zumißt

leesHi
W ° ffcrda ^ fd7stMa1^

' ZSWWMMW
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Weinversteigerung .

ab
’S

*
* rD ° nn « - tagMain

"
chre

^
Berfteigerung

S ? ,er5f'? ,? et Zewächse . Pei gutem Besuch und s?hr reäer Kaui
Ä - M ' aä ’ Ä gyg " su - e »

KS 'SÄ ' Ä ?
*
Ä äää "

? tc
$ hPteiS tnurte . Vielfach waren die Gebote noch höher

M .
’ te .T

'
Ä

'
ÄÄÄ ' '’ M « ÄS -

JWr. Brown : Ein Selbstmörder wird identifiziert .

von berr1ba ? ffninScnn^ rf be,ur̂ eine Begebenheit begründet .
Snbefnnnten5Ärnörbe^ ib̂ ifhiert8 6at
e ' ingbe unglaub,icheu Kombinat

'
ionsgabe emirtelte .

" "

3 ‘ mLS üUtb ^ ämllidiCsrkitoaficn bot

'« sEaSssz

" L Stemlidj deutlich durch die ^ uve zu sehen
XJ ? einem zweiten Stückchen Papier fand sich ein

Brown ließ nun seine Phantasie ioielen Er

as

Kommissar ergänzten fehlenden Vokale ergaben fick etwa

WHiLLEv - WÄM

?Ä» Ä wieder - I

f4mere1lr
^

Sä ^ eUnä| erange8äogen̂ “
'

« Ä

Sawtins : Ein Juwelenüiebstahl wird geklärt .

Gnnr ^n ^ nr * sber ber •.•8t ° Beii Fünf
"

, verdiente seine

J^ ÄrT

bißen , schließlich wurden emiße Beamte von Scotland Norddarunter Hawkins . beauftragt , die englische ArMokratie undbte ^1*
,?5,r verkehrenden Käste genauer zu beobachten

Edelmann vlMck "
r» nrtb ^ toittungen als der fremdetroetmann plötzlich spurlos verschwand Veraeblick lockt -man seme Sour . Da verfiel Hawkins auf den Emial fick

?lb - .r als vornehmen Aristokraten auszugeben und rtnen
'
au ^

ländischen Adeligen als Reisegefährten , u suchen immer
'

? cucn . Sonnen tnlerterte der Kriminal - Kommissär
^

ein Jahr

» SKBSä ö“
inerUMeSeneiibeStCnbiCb doch nicht

fLM aAen auf bte Spur gekommen wäre . Endlich als erschon sein Spiel verloren geben wollte , verfiel er aut öen
Unter einem fingierten Namen begann e?K ’ t . seinem Sekretär einen Briefwechsel der fick aus 3iimcf ? n -

>mx,e be30,8- Tatsächlich bin der Adlige nach einiger Zeit an I
vttzen

^
Damit

'
ba

'
tf ^ Ämf " Äame ^ ' bcn ’einc5 ersten Kom -

aalte , Hawkins ungeheuer viel gewonnen . Es'
n !?1,hV ? Laufe eines weiteren halben Jahres die ganze Ia ^ -bctSn Svibe der ausländische Adelige stand . aus -

Akn ^ ihor ^ gtc ? u,tben bcn< englischen und französischenO ^ / ^ en übergeben , bekamen hohe Kerkerstrafen . Ein großer4-eü des Schmuckes konnte wieder herbeigeschafft werden

206 .—
117 . 25
105 . 50
122 .75
141 .25
123 . 25
140 —

A . 3. 39I30 . 3, 39
102 .25 102 .50

29. 3 . 39

111 .63
140 .63
144 —
140 .—
180 . 50
113 . 13
139 . 13
111 —
207 .— ;
117 .25
105 .63 '
122 — '
141 — ■
123 — 1
141 — 1

Einzelergebnisse .
» mal M Salbstück 1938er Guntersblumer Barpfad
tti 9mn ? ’ li0CLS8e ' a " 8 ^ mal 530 : Kellerweg 2mal 530 ; Himmel .
mA . - ™“ 1 6̂0 , Steig 4mal 5bO , 4mal 570 ; Authental 2mal 570 -
SBobnroe0 Spatlese 4mal 580 ; Alsheimer Hohberg Auslese 2mal

° ÄaÄ ? ? -5Ä tt ”

K - sM $
* *
» *

'
» » ÄSE

sa « ä ö » ä , « sMS
A Rie - l̂ a

°
2m ° l

"
^ S .2maI 7s6 - Äu

° !
700 - 2mor 7S20

*^ nh8“
£ uru £ 8in8en 8 Salbstück zu 2mal

1937er Weink°
7W RM .

5 6 * M Durchschnittspreis der

29, 3. 39

112 —
131 .50

139 —
106 . 13

Bravoursfückchen
\ on Peter Hausmann ~

Alle liinf Ännfidi '
bê jf « Iini ’st 6pi6c Scotland Bard ,

jratere 9uoihnh ^ m
"

ii
und verdanken diesem E folg Zre

sDMMKNKM - s
rÄ » « ■« «

Pinkerton : Eine Verbrecherbande wird verbaftet .
4 ?iuterton —- ein Nome , den jeder Junge aus altenSchmökern und Kriminalgeschichten kennt ! Sagenumwoben

ruhmbeglanzt beinähe wie Sherlock Holmes . Aber Pinkerton

$ oiteirbrtIliMf̂ nh
^ EMlich untergeordneten1 ^ ^ tland Bard bekleidete , erhielt er eines Tage «

unterstellten
' " aEzugehen . die in dem ihm

rl5trf bau « London vorgekommen waren . Pin -
Mton begab sich ganz allein und ohne jede Waffe in die ver -^ aeioen von Whitechapel in der Erwartung dort
aüf bk i5Durebrä* te

® C Drntb 6cIau ’* cn w können , bas ihn

Nach einigen Tagen hörte er wirklich einen SritrunhmnM
nennen , der schon oft zur Bergung non Ssgut bti e bcr
n ^ reihnftIu | lerL ^ ? kort begab fich Pinkerton dorthin . Kaum
or r4 ? ot *e cr mtt etlKln Nachschlüssel die Tür geöffnet fandblner ganzen Bande gegenüber . Schon zielten einige
SroS sf-1 u ? ch ihm . Doch Pinkerton behielt leine Ruhe Er
@Hm i Verbrecher , die er natürlich von früheren
vo,mir ’9 ^ aÖ6n fier gut kannte , bei ifireit Sianten an erfun -
f »

u.ch tfiren . (jamilien und meinte schließlich ,
'
sie soll -keinen SBtberitaitii leisten . Zwischen Detektiv undDieb bestunbe ia . .die alte Regel , baß dann wenn der Kom -

Ml >ar einen Missetäter entdecke , dieser dem Beamten okine
Widerstand zur Polizei folge . Und diese Regel müsse auchheute eingehalten werden Die Bande war derart verblMtda « sie sich ergab und Teitgenommen werben konnte ehe es

"
ctnjelnen Verbrechern roieber einfiel , an Widerstand zudenken . Pinkerton hatte den größten Fang feines Sebeto ge

“

Sonbon S Mei 3eit b ° rten bk Bandendiebstähle %

Weil : Ein Mord wird geklärt .

- romantisier Einzelheiten war jener Krtminattall
^ zhb̂ ^ ung Krimmal -Kommissar Neil Dom ScotlanbBard - Devartement berufen wurde . Ein Fußgänger H in
vlötzf7ckb^ , ^ ^rgcnstunden in einer Straße von Zfielseaplötzlich Deräroetfelte Hilferufe aus einem eleganten Sorten ,b8us . W dem Balkon der Villa stand eine junge Stau mit

h »mrsm der Sand und rief mit allen Zeichen des
UÄi ™

e $ S “
l XrMniätn " “

fiir * timrcrn9rrt6rSte9rl?? Ih ® aI5n betraten . _bot sich ihnen einfurcvtoarer Anblick . Auf dem Teppich laa in einer Blutincke
der Eroentumer der Villa , der Sroßindunrielle Charles Ra ^

30. 3. 3

112 —
132 .60
175 —
139 —
106 .37

72 .63
115 .75
155 .75
105 —

136 . 50

42 . 00
52 . 19
11 .685

6 .607
132 .44

13 .11
0 .683
5 .706

58 .69
47 . 10
60 .20
56 .07

Wir tscHatis teil

Aschaffbg . Zellstoff 101,25 102 .__
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.

der Detektive von Scotland Yard 1

ÄreeÄ,ära ' m »s
bafi bk8i ^ -,rtOe' ~ Tbeie stellte fick Reil . Ihm fiel nämlich auf

, Ä -

SS! Weiche zurückkehrten , verschwunden war Im
*

V rbördie mnge Dame an . sie hätte die Waffe im
Einbrecher gezklt

^
der

^
jedoch vert

'
ckmnnd

" " b
, ^ " Vt nach dem

I weife m ; »[« n
" er ieoochverschwunden sei . Sonderbarer -
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u " d sich Sbrer Brant . vorstcllen . Mein Schwager wird Sie
begleiten und Fräulein Aimde Leckere heute abend hierher
nach Paris bringen Jnzwi chcn haben Sie Zeit . Ihre Braut -
aelchenke ausruwahlen Mitgift und Ausstattung der jungen
Dame sind meine . Cache . Ich werde dafür sorgen , das ? die
Nötigen Formal taten abgekürzt werden . Morgen findet die
Vermählung statt . Cie haben gehört und werden gehorchen ! "

W dem letzten Wort klingelte Bonavarte und befahl
x ?,1 cintretenden Ordonnanz , General Leckere herbetzurufen .Als dieser erschien , rief er ihm entgegen : . .Nun — batte ich
recht ? Hier steht der Bräutigam Ihrer Schwester .

" Er wies
E ! i,, .den betäubt dastehenden , keines Wortes mächtigen
0/ririer . „ Buletten Sie ihn sofort , fügte Navoleon hinzu ,

Germain und lauen Sie mich nichts mehr von
der Sache wiüen , bis alles in Ordnung ist . Einzelheiten sind
itttt zuwider .

Die beiden in gleichem Mabe betretene » Generäle ge¬
horchten . So gewaltig war schon damals die Stellung und
der versonllcke Einfluß Napoleons , dab keiner dieser Männer
den Mut zum Widerspruch fand .

t, , Tags daraus wurde wirklich diese befohlene Ehe ge -
lwlossen , deren unschuldiges Oofer , die reizende Äimöe , am
inelsten darunter leiden sollte . Ihre Zeitgenossen schildern sie
Äf iebr schön und von unvergleichlicher Sanftheit des
Charakters Jahre hindurch konnte der von Natur rauhe
Davouft , hr nicht vergeben , da « er gezwungen war , feilte
Häuslichkeit mit ihr zu teilen . Ihre Güte , die ausdauernde
Freundlichkeit aber , womit sie sein unliebenswürdioes Be¬
nehmen erwiderte , gewannen endlich de » Sieg . Bon der
Stunde an . da Davouft feiner Frau Gerechtigkeit widerfahren
« eh , besatz sie auch sein Zutrauen und seine Zuneigung , so
da » die auf höheren Befehl geschlossene Ehe dock noch glück¬
lich wurde .

Junior auf Visitenkarten .

Der Franzose des kleinen Mittelstandes liebt es , auf
seinen Visitenkarten nicht nur seinen Namen , sondern auch
seine sämtlichen Würden fein säuberlich verzeichnet zu sel »en .
Auch seine Mitgliedschaft in Vereinen und Gesellschaften
wird ausführlich erwähnt .

Da sich dadurch nun viele köstliche Blüten unfreiwilligen
Humors ergeben , hat sich in Frankreich ein bei uns un¬
bekannter Sport herausgebildet : Das Sammeln von Visiten¬
karten .

Aber auch eine andere Erscheinung ist zu Tage getreten :
Viele humorbeaabte Franzosen haben diese kleine Schwäche
ihrer Landsleute benutzt , u >» die eigenen Visitenkarten mit
Witz und Behagen auszustatten .

Die größte Sammlung besaß Louis Barthou , auf dessen
Karlen seine Mitgliedschaft der Akademie ebenso erwähnt
war , wie die Zeitspannen , in denen er verschiedentlich
Außenminister und Premierminister war .

Das Glanzstück seiner Sammlung , in der vor allem auch
viele Romantiker und geschichtlich berühmte Persönlichkeiten
vertreten waren , bestand in der Karte eines Mannes , der
in Paris ein Beerdigungsinstitut hatte :

„ Monsieur Charles Granier , Leichenbestatter . Präsident
der Anti -Auferstehungs -Vereinigung ."

Andere Karten wiesen folgenden Text auf :

„ Monsieur Jacques Rousseau , Architekt , dessen Familie
keine Beziehungen zu dem sattsam bekannten gottlosen
Philosophen hak ."

„ Antoine Durand , Handlungsreisender . Anhänger jeg¬
lichen Fortschritts .

"

„ Robert Laband , ehemaliger Mittelschüler .
"

„ Simon Forestier , jüngster Bürgermeister a .
„ Monsieur und Madame I . Euönot , Gendarmen ."

„ Madame verwitwete Marie Papi , Nachkommin der
Papis , Pharaonen der VI . Dynastie ."

„ Jean Dupont , Kabarettsänger , ehemaliger Soldat ,
Opfer seiner eigenen Unzuverlässigkeit ."

„Paul d ' Ormand , Schriftsteller und Faulenzer ."

Eine Kart « der Sammlung ist von besonderem Wert .
Es ist die Karte des berühmten Staatsmannes und

Schriftstellers Ren » Graf de Chateaubriand , ehemaliger
Cavitän der Garde , Ritter und Inhaber hoher und höchster
Kriegs - und Zivilorden . Staatsminister des Kaisers
Napoleon , Gesandter , Pair , Mitglied der Akademie und
Ehrenmitglied von acht auswärtigen Akademien , Verfasser
des Werkes : „ Eönie du christianisme .

"

Das alles steht nicht auf der Karte .
Sie enthält nur ein Wort :
Chateaubriand . P . K .
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' Deutscher
Berlin .) Walter von Schoen , besten Schilderungen

entscherdender und dramatischer Episoden aus dem Weltkrieg
W, . " eiten Kreisen bekannt sind , gibt hier eine in straffer
Äderung alles wesentliche Material zusammenfastende
^ «Eichte der deutschen Kolonisation . Auf Etund eigener
umfassender Kenntnis und gestutzt aus amtliche Dokumente ,
persönliche Erinnerungen und Augenzeugenberichte gibt er
a ?? .„

^ ^ ndlges Bild von den opferreichen Kämpfen um den
Erwerb und die Erschließung unserer Schutzgebiete in Afrika ,m der Sudsee und im Fernen Oste » . Der historische Ablauf
dieser Erelmnsse , die mühevolle Arbeit der erste » Jabr -

,̂
bnte . die Elngeborenen -Aufstäude , die wirtschaftliche Blüte

oü „ ke.
r
. Kolonie » vor dem Kriege u » b die Eigenart von

-
7 das alles vereint sich zu einem farbigen

Md . Durch seine lebendige , eindringliche Darstellung wird
das Buch zur mahnenden Erinnerung und zu neuer
Forderung .

- ,
* erzählt ." Die Erlebnisse unseres

erfolgreichen Nkerster -Fliegers . Von Rolf Jtaliaander .Mit emem Vorwort von Elly Beinborn - Roie -
meyer . ( Verlag Gustav Weile . Berlin .) Wolf Hirtb ist
9 ” Lbcr hervorragendste deutsche Svortflieger nicht allein in
semem Vaterland , sondern tn den internationalen Flieger -
LEen berübmt . Er , st der einzige Deutsche , der die höchste
IVgE,ntW,c I "^ zelchnuttg . den , Hindenburg -Pokal , zweimal
erlnelt , auch das Ausland ließ ihm viele hohe Ehrungen
GUJ>onin?eG diesem Buch erzählt er aus feinem abenteuer -

Fliegerleben . Er fuhrt uns in seinen von Rolf
•er geschickt zusammengetraaenen Erzählungennicht allem durch Europa , sonder » auch durch Nordamerika .

Japan und Afrika Er berichtet ebenso von
seinem aufsehenerregenden Segelflug über New Bork , wie

ersten llberfliegungdes feuerspeienden VulkansAsama ^ Japan ) , von gefährlichen Motorradfaürten und von
(einen , Forschungsarbeiten auf den , Gebiete der Flugtechnik .Das überall begeistert aufgenommene Buch liegt nun in
einer um den halben Umfang erweiterten Ausgabe vor . die
auch ötde neue Bilder bringt .
— ,

"'
. . Diel Kramer : „ Beginn ." Roman einer jungen

Sekretärin . ( Unwersttas , Deutsche Bcrlggs - AG .. BerlinW . 50 .) Das ist die bewegende Geschichte lunger Menschei, .
^ . MEdrunaen auf eigenen Fußen stehen müssen und un -
« eduldtti di « Antwort erwarten , die ihnen auf ihre Frage
nach btm Leben , nach ihrem Schicksal zuteil werden söll .
Rack vl .elen Irrtümern , die diese juilgen Menschen von

eigentlichen Wegen ab .brackten . erkennt sie endlichohne Vorbehalt diese erste Weisheit . . .Daß wir mit offenenund frohen Hande » , mit , rauben , arbeitsame » Hände » dasLebe » empfangen , daß wir cs liebhaben und segnen sollen "

tmA &V * wahrkEipen und gläubigen Roman wendet sich
Mt Kramer an alle , ungen Menschen , die gute » Willens sind ,ehrlich ihrer Zelt , ihrem Leben zu dienen .
sy

*
ve/mann Vredeböft . „Derjenige welcher "

.No man , ( V,er -Falken -Verlag . Berlin .) Bredehöft führt uns
durch dreie Erlebnisse eines kleinen Mannes , der in kleiner
Zeit ein großer Mann werden wollte , mit befreiendem
Men in fortreibendem Tempo hindurch . Die überlegen¬
der ?? 1 Darstellung wech der Zett und ihrer Figuren zu' Een . mdem sie die Tragikomik ihres Menschlich -All,u -
menschlichen enthüllt und ihr damit die große Bitterkeit
" immt . Wer über die Splenburgerei der Systemgrößen
rtn „ i?

^1*
i

wichen will und sich rückblickend eine frohe
Stunde bereiten will , der greife zu diesem fröhlichen Buch .* Dinah Nelken : „ Ich an dich " Ein Roman in

einer Geschichte und ihrer Moral für Liebendeund solche , die es werden wollen . ( Verlag Gustav WeiseBerlin .) Die Geschichte einer Liebe , so einfach und so all -
tagllch , aber ailch so schon und erhaben wie jede Liebe —

»M ° " deren . daß sie in kavierten Briefen .Zetteln , Fabrkarjen , Kinobilletts , Varrechnungen . Tele -
MsU 'nen und kleinen zufällige » Bekenntnissen der Sehnsucht
^Eäehaltep iit . Diese Ausitattung gibt dem Buche feinen

- L ' Ä ,Nordhaus . ( Verlag I . Scholz , Mainz .) Daß Herbert Kranz
. kur die Klemen erzählen kann , bat er längst bewiesen , und

LjEg/S diesem Buche , in dem Putzi, . das Osterhäscken . aller -

offembar
8 bestehen bat , wird seine Erzäblerkunst

.
* - Die Bürg erst e u e r .

" Planmäßige Nachprüfung
^ Steuttberechnung . BefreiUNgs - und Ermäßigungsmöglich -
kei .ten . Vurgersteuer -Tabellen . Von C , Sak e . ( Verlag
M m Bonn ) - 4 Auflage . „— Ein kleines

sttimliches Bändchen , das es jedem ermöglicht , die rich -
L ? ° .H ^ nung und etwa noch erreichbare Befreiungen oder
Ermäßigungen der Burgersteuer selbst nachzuprüfen .

Meine Lasticflor - Strümpfe
L>ew trken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p a Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 282 28
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dischen Bergen Von Hendrik Oyen

Schluß . ( Nachdruck verboten .)

Er sah John auf eine Weise an , die dieser nicht ganz ver¬
stand . „ Sie müssen uns nur ein Wort sagen

"
, setzte Nels

fort . „ Ein halbes Dutzend von uns find bereit , mit ihm
endlich abzurechnen . Wenn Sie wollen , daß wir ihn uns
bernehmen , werden wir mit ihm schon fertig . Und Sie haben
nichts damit zu tun , bis alles vorbei ist ."

Endlich schien John zu verstehen . Er richtete sich auf .

„ Haben Sie mit ihm gesprochen ? "
fragte er .

„ Nein !" Nels schüttelte den Kopf . „ Aber ich habe ihn
gesehen . Dieser Teufel hat doch die Knochen eines ganzen
Kerls im Leib . Feig ist er jedenfalls nicht . Er mußte doch
wissen , daß es hier ein halbes Dutzend Leute gibt , die darauf
brennen , Ihnen die Sache aus der Hand zu nehmen ."

„ Ich verstehe nicht . Was sucht er denn eigentlich hier ? "

„ Sie !" sagte Nels einfach . Dann setzte er hinzu : „ Er
sagt , er ist nur gekommen , um Sie ein für allemal aus den
Wäldern zu jagen ."

Ein kaltes , grimmiges Lüchcln lief über Johns Gesicht .
Wenn Bart wüßte , wie sehr ihm dieses Zusammentreffen
paßte seit gestenr nacht ! Endlich zeigte sich ein glücklicher
Zufall . Er hatte jetzt nichts zu verlieren . Es war ihm
einerlei , wie die Sache ausfallen würde . Und vor allem —
Bart bot sich als Objekt , an dem er feine Wut über das
Schicksal auslasten konnte , gerade Bart ."

„ Wo ist er ? " fragte John .

Nels blickte auf . Er merkte , wie wild Johns Augen
leuchteten , wie bitter das Lächeln war . das um seine Lippen
lag . Nels biß nervös ein Stück Kautabak ab .

„ Boß , Sie wisten , daß Sie sich nicht in diese Sacke
mischen sollen . Es ist ein verdammter Unsinn , daß Sie jetzt
in eine Rauferei mit einem Teufel wie Bart verwickelt wer¬
den sollen . Ja , Botz , Sie müssen uns erlauben , mir er¬
lauben . das zu erledigen . In zehn Minuten ist alles vorüber ,
und Sie brauchen nichts zu riskieren — Sie brauchen nichts
davon zu wisten , bis alles vorbei ist ."

John verstand . Nels mußte so sprechen . Er meinte es
auch wirklich so . Er — oder ein anderer oder alle Leute des
Lagers waren bereit , ihm diese Sache aus den Händen zu
nehmen . Sie gaben ihm diese Chance . Das war so ihre Art .
Denn sie waren seine guten Freunde .

John kannte nun das ewige Gesetz der Wälder zu gut ,
um nicht zu verstehen , daß sich unter Nels ' Anerbieten ein
tieferes Gefühl verbarg . In den Wäldern gab es ein Gebot :
Jeder mußte die Kräfte seiner Arme und seines Herzens , die
ihm verliehen waren , gegen Natur und Menschen gebrauchen .
Wer es nicht konnte , wer sich auf seine Freunde verkästen
mußte , wird als armselig angesehen .

Ja , die Jungens waren bereit , vielleicht sogar begierig ,
ihm diese Sache aus den Händen zu nehmen . Aber sie
wußten ganz gut , die Sache konnte nicht auf diese Weise er¬
ledigt werden .

Bart hatte sich zum Kampf gestellt . Er hatte wie ejn
Mann aus den Wäldern gehandelt . Er war kühn und tapfer
und war allein ins Lager des Feindes gekommen . Er wußte
auch , die Leute , die ihm feindlich gesinnt waren , würden sich
abseits halten und ihm nicht in den Arm fallen , wenn es
galt , mit John abzurechnen . Bart kannte feine Leute , und
er kannte das Gesetz der Wälder . Jeder , der dort auf sich
allein angewiesen ist , mußte seinen Mann stellen , so gut er
konnte . Es würde den Leuten sehr schwerfallen , anders
gegen Bart zu handeln .

„Wo ist er ? " wiederholte John .

Er blickte in den kleinen Spiegel an der Wand und rieb
sich das Kinn . Es war entsetzlich , wie sein Bart in ein
paar Tagen gewachsen war . Während Nels weiterredete ,
zog John sein Rasierzeug hervor und begann , ruhig das
Mester abzuziehen .

„ Es wäre , bei allen Teufeln , ein verdammter Unsinn "
,

begann Nels wieder .

John hielt inne . Sein halbes Gesicht war eingeseift , und
er warf Nels einen Blick zu , der diesen verstummen ließ .

„ Ich habe jetzt genug von diesem Kindergeschwätz an¬
hören müssen "

, sagte John . „ Antworten Sie auf meine
Frage . Wo ist er jetzt ? "

„ Unten im Büro . Er sagt , er wartet dort , bis Sie sich
zeigen ."

John gab keine Antwort . Er rasierte sich zu Ende und
blickte auf die Uhr . Es war genau ein Viertel zehn .

„ Stimmt das mit Sßrer Zeit überein ? " fragte er . Nels '

Uhr zeigte die gleiche Minute . „ Gut . Gehen Sie hinunter
und sagen Sie ihm , daß ich genau um halb zehn Uhr dieses
Haus verlasse und ins . Büro gehen werde . Sagen Sie ihm ,
er soll um dieselbe Zeit das Büro verlosten und hier herauf¬
kommen .

"

Nels öffnete den Mund . Aber John sah so sonderbar
zu . Er stand auf und untersuchte stumm Johns sechsschüssigen
Revolver , der auf dem Tisch lag . Er nahm die Patronen
heraus und prüfte jede einzelne genau , ließ dann den Hahn
sechsmal rasch hintereinander einschnappen und lud den
Revolver wieder sorgfältig . Schließlich ging er hinaus , ohne
auf John zu blicken oder ein Wort zu sagen .

John zog sich mit großer Sorgfalt an . Er nahm ein
Paar neue Hosen und ein reines blaues Flanellhemd . Sorg¬
fältig band er sich die Krawatte . Er blickte in den Spiegel
Sein frisch rasiertes Gesicht war knabenhaft und frisch . Be¬
friedigt wandte er sich ab , nahm den Revolver und steckte ihn
in die Hüfttasche .

Die llhr zeigte , daß ihm noch drei Minuten bliebe » . Er
setzte sich an den Tisch , um seinem Vater einige Zeilen zu
schreiben . Aber er gab es wieder auf . Es war nichts zu
sagen . Sein Vater würde bald genug von ihm hören . Um
Belles willen hätte er gewünscht , daß Bart nicht nach Body -
Station gekonlmen wäre . Warum hatte er als Kampfplatz
nicht Spirit Lake oder irgendeinen aderen Ort weit weg ge¬
wählt ? Das wäre ihm viel lieber gewesen . Aber jetzt

| Gustav Bauer
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machte es nichts mehr ans . Nichts war jetzt van Bedeutung
mehr .

Die Uhr zeigte neun Uhr dreißig . Er sprang aus , öffnete
die Türe und trat in das Helle Sonnenlicht hinaus .

Vor dem kleinen Haus des Doktors lief die Strafte
geradeaus zum Büro hinunter . Es lag zwei Häuserblocks
entfernt und war deutlich sichtbar .

2ohn blickte geradewegs auf die Bürotür , als er ins
Freie trat . Er war überrascht , Bart noch nicht zu sehen . Er .
machte sich auf den Weg . Eine Brise kam über den See ,
kräuselte dessen Oberfläche und brachte aus dem darüber -
liegendsn Waldschattcn den Duft von knospenden Tamaracks
und Föhren , von Veilchen und Moos . Die Sonne blendete
John , er blinzelte , bevor er sich an die Helle gewöhnte .

Das war ein herrlicher Frühlingstag ! Ein Windstoß
hob seinen Hut . Er drückte ihm fester in die Stirn . Dann
erblickte er Bart .

Bart stand lässig auf den Treppen , die zum Büro hin¬
aufführten . Selbst aus dieser Entfernung konnte John das
höhnische Lächeln auf seinen Lippen sehen . Er merkte ,
daß Bart ebenfalls frisch rasiert und sorgfältig gekleidet war .
Er ging ihm langsam entgegen , die Augen hartnäckig auf
den Feind vor sich gerichtet .

Bart hatte sich fetzt lässig in Bewegung gesetzt , um ihm •

zu begegnen . Seine Hände hingen herab wie die von John .
Als sie einander näher kamen , schienen für John alle
Dinge auf der Welt ihre Existenz zu verlieren , mit Aus¬
nahme von Barts Händen . „ Achtung auf die Hände !" hörte
er Nels sagen . „ Er schießt ebensogut mit der Rechten wie mit
der Linken ."

Jetzt waren sie einander schon ziemlich nahe . John sah
gar nicht , wohin er seine Füße stellte . Nasser Sägestaub lag
auf der Strafte . Er wurde sich nicht bewuftt , daft er ausglitt ,
er hörte nicht das Stöhnen feiner Freunde , als er auf die
Knie fiel . John sah nur Barts rechte Hand . Als sie ruck¬
artig zum Gürtel fuhr , zog er seinen Revolver hervor und
feuerte dreimal . Er fühlte , duft im selben Augenblick etwas
an seiner Schläfe vorbeisauste . Dann noch ein zweites
Mal . Er verstand nicht , wieso er nicht getroffen war . Er
stand aufrecht da .

Bart aber lag getroffen auf der Strafte , mit dem Gesicht
nach unten . John sah , daft Barts Revolver neben ihm am
Boden lag . Leute liefen auf ihn zu . Einige gingen langsam
auf Bart zu . Er blickte verwundert auf Nels .

„ Er hat Sie doch nicht getroffen ? " fragte Nels .
John schüttelte den Kopf .

„ Es hat ihn erwischt , bevor er zum drittenmal abdrücken
konnte "

, sagte Nels .
Sie trugen Bart fort . John blickte ihnen nach , als sie

mit ihrer Last verschwanden .
Ein Junge kam aus dem Laden und liefern Doktor

hinüber . Die Stimme eines Mannes tief ihn zurück .

„ Nicht mehr nötig !"

John spürte Durst . Er befeuchtete seine Lippen mit der
Zunge .

„ Sie sind doch nicht getroffen , Voft ? " hörte er Nels '

Stimme . „ Wundervoll , wie rasch Sie waren ! Er schoft
zuerst , aber Sie beinahe gleichzeitig ."

John wandte sich mit einem forschenden Blick um . Sein
Mund war ausgedörrt . Er lächelte . Er fühlte , wie sein
Innerstes brannte , obwohl er äußerlich ganz kühl schien .
„ Ist er — " Er versuchte , ruhig zu sprechen , aber seine
Stimme war rauh und dunkel . „ Ist et — "

Nels blickte weg . Ein Mann kam aus dem Laden . Er
zuckte mit den Achseln .

„ Es ist aus . Herzschuft !" sagte er laut zu einem Mann
auf der anderen Seite der Strafte . „ Bart hat gar nicht ge¬
wußt , wer ihn eigentlich getroffen hat ."

John riß die Augen auf . Was bedeutete das ?

Ein junger Hund kam kläffend die Strafte herunter . Die
Brise wehte süß und duftend vom See her .

„ Wit werden schon alles erledigen "
, sagte Nels „ Et hat

es nicht anders verdient . Wollte als erster ziehen . Das
konnte ich natürlich nicht zulc -sfen . . .

“

John wandte sich ab . Der Nebel lüftete sich . Et merkte ,
daß er noch immer den Revolver in der Hand hielt , und daß
er nicht getroffen hatte .

- -- -
„ Da — nehmen Sie !" Er zwang Nels die Waffe in vn

Hand . „ Ich mache einen Spaziergang . Wenn jemand mich
wünscht , ich bin drüben im Walde ."

Er fühlte , wie er schwach wurde , aber er gab sich einen
Ruck und ging straff weiter . Nels hatte sich für ihn geopfert .
Was konnte er da tun ?

38 .

Es war vorüber . Sein Feind war nicht mehr . Die Ge «

Ör , die wie er jetzt spürte , seine Gedanken immer beschäftigt
tc , konnte ihm nicht mehr die Ruhe tauben . Er war aus

dem Kampf als Sieger hervorgegangen . Freilich anders , als
er erhofft hatte . Aber war es nicht bester so ?

Das eine war sicher : er trug keine Schuld an Barts
Ende . Und soweit es auf ihn ankam — er hatte seinen Mann
gestellt . Die Rechnung war beglichen , und Bart hatte be¬
zahlen müssen .

Es tat ihm nicht etwa um Bart leid Mein . Bart hatte
Ruhe gesunden . Nichts konnte ihm mehr Sorge bereiten .
Vor ihm lagen keine Jahre ohne Ziel und voll Bitterkeit .
Fast konnte man ihn beneiden .

„ John ! John ! Mein Lieber ! Ist es wahr ? Bist du
wirklich unverletzt ? "

Er sprang auf . Träumte er ? Lief da wirklich Belle auf
ihn zu ?

„ John !" Sie breitete ihre Arme aus . Aber er wich
zurück und machte keine Anstalten , sie zu umarmen .

„ Hat man mir die Wahrheit gesagt , John ? Bist du un¬
verletzt ? "

„ Ja !" sagte er .

„ Gott sei Dank !"

Wie eine zarte Blume , die man an der Wurzel abge¬
schnitten hat , sank das große Mädchen hilflos neben ihm ins
Moos . Die Hände hatte sie gegen ihn ausgestreckt .

John stand da und starrte erstaunt auf sie nieder .

„ Belle !" flüsterte er erschreckt . „ Belle !"

Er kam näher . Ihr Gesicht hob sich wie Schnee gegen
das dunkle Moos ab .

„ Belle !" rief er . Dann beugte er sich nieder , nahm sie
in die Arme und trug sie zum Fluß hinab .

Er holte Wasser in seinem Hut und benetzte ihre Stirne .
Immer wieder flüsterte er ihren Namen . Dann öffneten sich
ihre Augen endlich . Sie sah sein Gesicht über sich . Ihre
Augen hellte » sich auf , und ihre Lippen umspielte ein zartes
Lächeln .

„ John — Lieber "
, sagte sie , „ willst du mich noch ? "

„ Belle !" murmelte er . Und ihre Arme schlossen sich um
seinen Nacken .

„ Es ist dir nichts geschehen , nicht wahr , John ? " flüstert «
sie . „ Du bist unverletzt ? "

„ Ja , ja !" Er hob sie auf , so daß sie aufrecht saß .

„ Ich bin dir nach . Ich mußte es "
, sagte sie . „ O John !"

Sie lehnte ihren Kopf an feine Schulter . „ John ! Ich
wußte es bis jetzt nicht . Ich kannte mich selbst nicht . Ein
Junge kam heraufgelaufen und erzählte mir von — von dir
und Bart , von eurem Zusammentreffen . Da wußte ich es
auf einmal . Es war wie ein Blitz . Es öffnete plötzlich meine
Augen . Ich spürte es ganz stark , und mein Herz klopfte wie
rasend . Du warst in Gefahr . Da wußte ich , daß du mir mehr
bedeutest als alles in der Welt . — Und wenn du fortgegangen
wärest — 0 John ! Ich habe dieses Gefühl vorher gar nicht
gekannt . Jetzt kenne ich es . So bin ich zu dir gekommen —
ich mußte kommen , mußte ."

„ Du bist zu mir gekommen "
, stammelte er . „ Belle . . .

das heißt , das heißt also . . . ? "

Er öffnete verlangend seine Arme .

„ Ja "
, flüsterte sie . Sie neigte sich ihm zu . Und mit

einem Male war John von jener Freude übermannt , die ihisi
seinen Erfolg erst wert machte .

Über ihnen bewegte die Brise die alten Nadelbäume , und
Belle blickte auf .

„ Horst du das ? " flüsterte sie .

„ Ja "
, sagte er . „ Was rauschen sie für eine Melodie , diese

Bäume ? "

Sie legte ihren Kopf an feine Brust und flüsterte : „ Ich
verstehe ihre Sprache . Sie raunen mir zu , daß alles gilt
wird , alles in der Welt — da wir beide uns lieben .“

, — Ende . —

- - --
Sboral voin neuen Leben .
Nun stehe auf , du gläubige Schar ,
Das Licht ist wiederkommen !
Zur Blüte treibt das junge Jahr ,
Im Frühling stellt sich Gott uns dar ,
Und Freude soll uns frommen .

3m freien Wasser springt der Fisch ,
Die Wälder sind voll Singen ,
Die Amseln flöten im Gebüsch ,
Nun soll in jedem hell und frisch
Ein neuer Mensch durchdringen .

Wirf deine Sorgen ab von dir ,
Und glaub dem frohen Leben !
Gott will die Freude , will , daft wir
Die Erde lieben und schon hier
Uns herzlich gern vergeben .

Sei wieder Mensch , dem Menschen gut ,
Daß jeder froh sich rege .
Wie wohl uns allen Sonne tut !
Wir sind mit neuem Lied und Mut
Aus unserm Wanderwege .

Herr ; bett Menzel .

Der Fund .
Von Werner Jörg Lübbecke .

Als der Zug in Blues leid hielt , erhob sich der dicke Herr
mit der Glatze , der die ganze Zelt über friedlich geschnarcht
hatte , hastig und schlaftrunken , griff nach Mantel und Hut
und stürzte grußlos davon . Carter unterdrückte mit Mühe
einen Laut freudiger Überraschung . Vorsichtig schielte er nach
dem Gepäcknetz über dem leeren Platz . Da lag eine große ,
lederne Aktentasche . Carter hatte nie in seinem Leben eine
so elegante Tasche gesehen . Er blickte sein Gegenüber an ,
einen großen , grobknochigen Menschen mit dunklem Vollbart .
Der Mann hatte sich etwas nach vorn gebeugt und sah eben¬
falls nach der Tasche . Und mit einem kleinen Seufzer der
Erleichterung lieft er sich in die Polster znrücksinken . Er
lächelte Carter an , und Carter lächelte zurück . „ Zwei Seelen
und ein Gedanke, " dachte er . „ Es gibt doch eine ganze Menge
Gauner auf der Welt ."

Eben ging der Dicke unter dem Fenster des Abteils
vorbei . Carter bekam ein wenig Herzklopfen . Aber der
Mann war anscheinend immer noch nicht richtig aufgewacht .
Er merkte den Verlust nicht , sondern bahnte sich eilig einen
Weg durch die Menschenmenge und verschwand . Ei » paar
Minuten vergingen . Die beiden Zurückgebliebenen saften sich
schweigend gegenüber und rauchten . Schließlich sagte Carter
vorsichtig : „ Eine sehr schöne Tasche !"

Der andere nickte . Er stand auf und nahm den Fund
aus dem Gepäcknetz . „ Sechs Dollars, " sagte er sachverständig .
„ Und was da erst drin ist !"

„ Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben . Eventuell
schmutzige Wäsche , Toiletten gegenstände und ein bißchen
Reiselektüre ." Und er verfolgte gespannt , wie sein Gegen¬
über die Tasche öffnete .

P . Webb — war mit dicken Buchstaben auf der Innen¬
seite eingebrannt . Dann kam ein großes , fafianlebetnes (Etui
$um Vorschein . Der Mann öffnete es , und Carter prallte
zurück . Smaragde lagen darin . Eine wundervolle Kollektion ,
bestehend aus Kette , Armband , Ohrringen und einem Finger¬
ring . Alles außergewöhnliche schöne und große Smaragde ,
in handgetriebenem Gold gefaßt .

Carters Mitreisender ließ die Kette durch die Hände
gleiten . „ Dies allein repräsentiert einen Wert von acht¬
tausend Dollars "

, sagte er sachlich . Carter wurde schwindelig .
Er begann , fieberhaft zu rechnen — aber vor Aufregung
brachte er die einfachsten Teilungen nicht zustande .

Dann trat ein neuer Reisender in das Abteil und lieft
sich auf den leer gewordenen Platz nieder . Carter wurde
unruhig . Wann zum Teufel fuhr der Zug endlich ab ? Der
Mann , dem die Tasche gehörte mußte doch irgendwann den
Verlust bemerken und zurückkehren . Er würde seinem Gegen¬
über vorschlagen , das Abteil zu wechseln , aber der Dritte
hinderte ihn nun daran . —

Ah , endlich ! Langsam glitten die gußeisernen Pfeiler
des Stationsgebäudes vorbei . Bluefield war passiert . Carter
lächelte und sein Gegenüber lächelte zurück . Als der Zug -
kellner vorbeikam , bestellte Carter eine Flasche Whisky vom

besten . Er wat zwar nicht vesonders bei Sbaffe aber auf
dieses wertvolle Geschäft hin , das ihm der Zufall da in die
Arme spielte , mußte man doch einen Kleinen nehmen . Gut
gelaunt schenkte er sich und seinem Geschäftspartner ein .
„ Trinken wir daraus !" sagte er und kniff ein Auge zu .
Später lieft er noch einen ordentlichen Imbiß und ein paar
güte Zigarren kommen .

„ Sie haben anscheinend auch Freude an schönem
Schmuck, " sagte der Mann und tippte auf die Tasche .

Carter wollte sich über kugeln vor Lachen . „ Haha ! Freude
an schönem Schmuck ! Das will ich meinen . Besonders unter
solchen Umständen !"

Der Große mit dem Bart zog vielsagend die Augen¬
brauen in die Höhe . „ Mit solchen Partnern wie Sic arbeite
ich am liebsten, " sagte er . „ Da wickeln sich die Geschäfte
meist reibungslos ab . Jedem das Seine , wenn man so sagen
darf ." Und mit einer verbindlichen Verbeugung nahm er
noch einen Whisky und eine von den dicken Zigarren . Dann
schwiegen die beiden . Ihre Augen ruhten wohlgefällig auf
der inhaltreichen Tasche .

Bei Einbruch der Dunkelheit erreichte der Zug die
nächste Station . Der Bärtige erhob sich . „ Ich muß hier aus «
steigen,

"
sagte er und griff nach der Tasche .

Carter schmalzte ärgerlich mit der Zunge . Das paßte
ihm an sich absolut nicht ins Programm , denn auf seine
Karte konnte er noch siebzehn Stationen weiter nach Westen
fahren . Aber bei der Höhe des Objekts konnte man den Rest
Karte ruhig verfallen lassen . War doch die Kette allein
8000 Dollar wert . . .

Die beiden traten auf den Bahnsteig und gingen
'

zur
Sperre . Hinter ihnen ruckte der Zug schon wieder an .

„ Wie wollen wir die Sache nun am besten aufteilen ? "

fragte Carter etwas ungeduldig .
Der Große sah ihn verständnislos an . „ Was denn auf »

teilen ? “

„ Na , unseren gemeinsamen Fund . Den Inhalt der
Tasche !"

„ Aufteilen ? ! Herr , das ist doch meine Tasche !"

Carter wurde etwas weich in den Knien . „ Das könnte
ihnen so passen , Sie Gauner !" zischte er „ Plötzlich schnell den
Herrn P . Webb spielen und dm ganzen Kram allein ein »
stecken !"

Dem Bärtigen kullerten die Tränen vor Lachen über
die Backen . Minutenlang konnte er sich nicht beruhigen .
Schließlich zog et unter Schlucken und Husten einen Ausweis
aus der Tasche und hielt ihn Carter unter die Nase . Darauf
stand : „ Percy Webb , Boston , Juwelier ."

Rasche Heirat .

Anekdote von Friedrich Schnack .
Als Napoleon Bonaparte , damals noch Konsul , seine

Expedition nach San Domingo in Aussicht nahm , wollte er
dem Gatten seiner Lieblingsschwester Pauline , General
Leclerc , das Kommando der Expedition übertragen . Dieser
aber bat , die ihm zugedachte Ehre lieber einem anderen zu -
zuwenden , da er nämlich im Sinn habe , leine einzige , kaum
erwachsene Schwester , die noch im Pensionat weilte , zu sich zu
nehmen und möglichst bald zu verheiraten damit ihr ein
schütz für das Leben gesichert fei , ehe er sich selbst von neuem
dem ungewissen Soldatengeschick aussetzte .

„ Das ist kein Hindernis "
, sagte der Konsul , „ wir ver -

betrateu sie morgen . Die Sache ist erledigt . Richten Sie sich
daraus ein , übermorgen abzumarschieren ! Morgen abend soll
Ihre Schwester verheiratet fein . Ich weift im Augenblick
nicht , mit wem , Sie dürfen sich aber daraus verlassen , daß ich
ihr eine gute Partie ausfindig mache .

"

„ Aber . . .
"

, stammelte Leclerc .
. „ Kein Aber ! Ich habe deutlich gesprochen und wünsche

kerne weiteren Bemerkungen .
" Der General , an die tyran¬

nische Manier seines Schwagers gewöhnt , verlieft wortlos
das Zimmer .

Einige Minuten später trat General Davoust bei dem
Konsul ein und sagte , er bitte um ein paar Tage Urlaub , da
er sich verheiraten wolle .

„ Mit Fräulein Leclerc ? " unterbrach ihn der Konsul .
„ Das ist eine passende Partie für Sie ."

„ Nicht doch , mein General ! Meine Braut ist die Witwe
des » ernt von R . . .

"

„ Sic werden sich mit Fräulein Leclerc sogleich ver¬
heiraten "

, sagte Napoleon mit Nachdruck .
Davoust wurde dunkelrot . „ Frau von R . . . hat mein

Wort "
, entgegnete er lebhaft . „ Wir Heben einander , und

nichts wird mich dazu bringen , auf sie zu verzichten .
"

„ Nichts als mein Wille !" erwiderte der Konsul unerbitt¬
lich . „ Sic werden sich sosort nach Saint Germain verfügen

reinigen und färben bei DÖRING
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